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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Auguſt und September 
Für Auguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Big”, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des „Geſelligen“. 


Die körperliche Züchtigung in den 
Volksſchulen. 

Der Kultusminiſter hat unterm 27. Juli unter Bezug⸗ 
nahme auf den Erlaß vom 1. Mai d. Is. folgende 
Verfügung an die Provinzial⸗Schulkollegien 
erlaſſen: 

Der Erlaß vom 1. Mai d. Is., betreffend die Ans 
wendung der Strafe der körperlichen Züchtigung 
in den Volks ſchulen, hat Zweifel hervorgerufen, die 
mich veranlaſſen, noch einmal auf die Angelegenheit zurück⸗ 
zukommen. 

Der Erlaß geht davon aus, daß die Befugniß der 
Lehrer, erforderlichen Falls auch körperliche Strafen 
anzuwenden, nicht in Frage geſtellt werden ſoll. Es 
handelt ſich lediglich darum, Vorſorge zu treffen, daß die 
Anwendung dieſes letzten und äußerſten Strafmittels 
durchaus auf die dazu geeigneten Fälle beſchränkt bleibt, 
und daß dabei jeder zu harten, liebloſen und in⸗ 
humanen Ausſchreitung nachdrücklich vorgebeugt wird. 
— Die ſittliche Begründung der körperlichen Züchtigung 
in der Schule beruht auf der dem Lehrer eingeräumten 
ſtellvertretenden Wahrnehmung elterlicher Er⸗ 
ziehungsrechte, ohne welche die Schule ihrer er⸗ 
ziehlichen Aufgabe nicht gerecht zu werden vermag. Die 
Schulzucht muß unter allen Umſtänden das Gepräge 
väterlicher Zucht tragen. Aus dieſem Geſichtspunkte 
ergeben ſich bei gewiſſenhafter Anwendung auf den Einzel⸗ 
fall von ſelbſt die ſittlichen und erziehlichen Schranken 
für die Handhabung der körperlichen Züchtigung durch 
den Lehrer. 

Die Erkenntniß, daß jeder Lehrer dahin ſtreben muß, 
durch Einwirkung ſeines Wortes und Einſetzen ſeiner 
ganzen Perſönlichkeit die Anwendung körperlicher Strafen 
möglichſt entbehrlich zu machen, iſt neuerdings vielfach 
nicht feſtgehalten worden. Harte körperliche Strafen 
werden oft zu den nothwendigen Bedürfniſſen des täglichen 
Schullebens gezählt und als Vorbedingung' der Erzielung 
guter n betrachtet. Es iſt gewiß richtig, 
daß eingewurzelter Rohheit, uubeugſamem Trotz 
und ausgeprägter Faulheit gegenüber eine ernſte 
Züchtigung nicht bloß dem betreffenden Schüler, ſondern 
auch als warnendes Beiſpiel ſeinen Mitſchüle rn 
zum Segen ſein kaun, auf der anderen Seite aber wird 
eine gewohnheitsmäßige, auch bei geringen Verfehlungen 
oder gar bei Minderleiſtungen, die auf mangelnder Be⸗ 
gabung der Kinder beruhen, erfolgende Anwendung em⸗ 
pfindlicher körperlicher Züchtigungen, namentlich in Klaſſen 
mit gemiſchten Geſchlechtern, nicht der Verrohung der 
Jugend vorbeugen, jondern durch Abſtumpfung des Ges 
fühls die ſittliche Sphäre der Schule gerade in den Augen 
der Kinder herabſetzen, denen ſie zum Theil ein Erſatz 
für die fehlende Fürſorge im Elternhauſe iſt. 

Die Thatſache ſteht nach der Erfahrung feſt, daß gerade 
die beſten Lehrer am wenigſten zu dem Mittel der körper⸗ 
lichen Züchtigung greifen, und daß junge, noch unerfahrene 
Lehrer leicht der auch für ihre eigene Zukunft verderblichen 
Verſuchung unterliegen, ihrer unzureichenden Leiſtungs⸗ 
fähigkeit durch den leichtfertigen und maßloſen Gebrauch 
des Stockes nachzuhelfen. 

Eine Anzahl von Fällen, welche wegen unangemeſſener 
oder übertriebener Ausübung des Züchtigungsrechts neuer⸗ 
dings zu meiner Kenntniß gelaugt ſind, ſowie insbeſondere 
einige Fälle, in denen wegen mangelnder Beobachtung des 
krankhaften körperlichen Befindens des Kindes Züchtigungen 
zu einem traurigen Ausgange geführt haben, haben das 
Bedürfuiß gezeitigt, die fiir die Ausübung des Züchtigungs⸗ 
rechts beſtehenden Schranken und die oft verhängnißvolle 
Verantwortung des Lehrers in dieſer Beziehung alles 
Eruſtes von Neuem einzuſchärfen und Maßnahmen zu 
treffen, die ein gewohnheitsmäßiges, leichtſinniges Greifen 
zum Stock ohne ernſten Anlaß und eine Vollſtreckung der 
Strafe im Zorn und in der erſten Aufwallung thunlichſt 
ausſchließen. 

Hier iſt es ein Punkt in der Verfügung vom 1. Mai 
d J., dem Bedenken entgegengeſtellt werden, d. i. die Vor⸗ 
ſchrift, nach welcher ſich der Lehrer der vorherigen Zu⸗ 
ſtimmung des Rektors oder Schulinſpektors zur Anwendung 
einer Züchtigung verſichern ſoll. In dieſem Punkt hat 
zunächſt die Verfügung vom 1. Mai d. J. in öffentlichen 
Beſprechungen injofern eine unzutreffende Auslegung er⸗ 
fahren, als es, wie ich ausdrücklich beſtätige, durchaus im 
Rahmen dieſer Beſtimmung liegt, wenn ein Lehrer, um 
entarteten Schülern gegenüber zu den von ihm für noth⸗ 
wendig erachteten Züchtigungen ſofort ſchreiten zu können, 
bei Beſprechung der Verhältniſſe ſeiner Klaſſe ſich mit dem 
Rektor oder Schulinſpektor allgemein darüber verſtändigt, 
daß gewiſſen unbotmäßigen Schülern gegenüber eine ernſte 
Züchtigung bei neuen Fällen von Rohheit, Trotz oder 
Faulheit zu verhängen ſei Im Allgenzeinen und als 


übung des 


erpreßt bei 
Klagen. 


führt. 


Arbeiter. 


Regel aber möchte ich bei der, den Lehrern nach der Ver⸗ 
fügung vom 1. Mai zu gebenden Inſtruktion feſtgehalten 
ſehen, daß die bei ernſteren Vergehen nothwendigen 
Züchtigungen nur 
ſtunde und, ſofern irgend ausführbar, nach Beſprechung 
mit dem Hauptlehrer, Rektor oder Schulinſpektor 
vorgenommen werden. 

In der Preſſe werden Fälle berichtet, in welchen Eltern 
ihre Kinder mit dem Juhalt des Erlaſſes vom 1. Mai in 
einer Weiſe bekannt gemacht haben, welche die Autorität 
des Lehrers in den Augen der ſeiner Erziehung und väter⸗ 
lichen Zucht anvertrauten Kinder ernſt gefährden muß. Ich 
hoffe, daß ſolche Fälle, wenn ſie überhaupt vorgekommen 
find, ganz vereinzelt bleiben, erkenne aber ausdrücklich an, 
daß bei einer ſo ernſten Gefährdung der Schuldisziplin, 
wie ſie hierin liegt, der betreffende Lehrer bei der Aus⸗ 


rechts den Schülern und deren Eltern gegenüber frei 
daſtehen muß. Daß die Lehrer da, wo dieſer Fall vor⸗ 
liegt, ſich als befreit von der Schranke der vorherigen Be⸗ 
ſprechung einer von ihnen zu verhäugenden Züchtigung aut» 
ſehen dürfen, iſt ihnen bei der Ausführung der diesſeitigen 
Verfügung vom 1. Mai d. J. zu eröffuen. 

Wenn Böswilligkeit und Unverſtand es auf dieſe Weile 
der Unterrichtsverwaltung zur Vermeidung größerer Uebel⸗ 
ſtände unmöglich machen ſollten, Ausſchreitungen des Züch⸗ 
tigungsrechts überall wirkſam vorzubeugen, jo würde ſich 
die Unterrichtsverwaltung frei wiſſen von der Verant⸗ 
wortung für Fälle, wie ſie der Anlaß zu der Verfügung 
vom 1. Mai d. J. waren. 

Im Uebrigen vertraue ich auf die, oft unter den ſchwerſten 
Verhältniſſen geübte Selbſtzucht und Pflichttreue der preu⸗ 
ßiſchen Volksſchullehrer, die ſie aus der Erfahrung der 
letzten Zeit die rechte Lehre ziehen laſſen wird. 

Was die einſtweilig angeſtellten jungen Lehrer an⸗ 
langt, ſo wiederhole ich, daß dieſe, ſoweit irgend ältere 
Lehrkräfte verfügbar ſind, nicht zuerſt in allein ſtehende 
Stellen geſetzt werden ſollen. 
ſind jedenfalls nur ſolche Lehrer mit der Verwaltung allein 
ſtehender Lehrerſtellen zu betrauen, die nach ihrem bis⸗ 
herigen Verhalten beſondere Gewähr für eine treue und in 
Selbſtzucht feſte Amtsführung bieten. Solche Lehrer mögen 
dann betreffs der Schranken in der Ausübung des Züchti⸗ 
gungsrechts den übrigen Lehrern gleich behandelt werden. 


Arbeiten manchem Landwirth ſchwere Seufzer und bittere 
Bedauerlich iſt die Thatſa che, daß in dieſem 
Falle die Nothlage des Arbeitgebers auch noch durch 
Vermittler in jeder Art und Weiſe ausgebeutet wird. 
Um den Schleſiſchen Bahnhof in Berlin herum iſt, wie 
von dort geſchrieben wird, ein Agententhum anzutreffen, 
das für die Nachweiſung einer Hand voll Leute Ver⸗ 
mittelungs gebühren ſich bezahlen läßt, die mindeſtens 
zu der Leiſtung des Vermittlers in gar keinem 
Verhältniß ſtehen. 
die Leute ſich genau betrachtet, die ein ſolcher Vermittler 
den großen Gütern im weiteren Umkreis von Berlin zu⸗ 
Aus unſerm Oſten ziehen die Arbeitskräfte ab, 
um in die großen Städte oder doch nach Möglichkeit in 
deren Nähe zu gelangen. 
die Ernte⸗Arbeiten häufig einen Aufſchub, der dem Beſitzer 
zu ſchwerem Schaden gereicht. 
des Oſtens wieder Arbeit nehmen, ſteht zunächſt der ge⸗ 
werbsmäßige Arbeitsvermittler im Wege, und der Arbeit⸗ 
geber iſt nicht im Stande, dieſe Kräfte zu erreichen, ohne 
daß er vorher ſeine Wirthichafts: und Produktionskoſten 
erheblich belaſtet hat. 
deſto größer die Proviſionsgebühr für den vermittelten 


werden könnte. 

Der Reichstag wird hoffentlich in ſeiner endgiltigen 
Beſchlußfaſſung 
ordnung jene Mißſtände bei der Ordnung des Gejinde- 
male rweſens eingehend berückſichtigen. 


— Der Kaiſer hat an den Senat von Hamburg fol⸗ 
gendes Telegramm gelangen laſſen: 


Ich ſpreche dem Senat Hamburgs mein aufrichtiges Beileid 
zu dem Verluſte des Bürgermeiſters Dr. Versmann aus, deſſen 
Verdienſte ihm für alle Zeit einen ehrenvollen Platz in der Ge⸗ 
ſchichte ſeiner ſchönen Vaterſtadt ſichern. 
dem Dahingegangenen einen hochgeſchätzten Bekannten, an deſſen 
Verkehr ich mich ſtets erfreute. 
ftorbenen meine herzliche Theilnahme übermitteln zu wollen. 


Der Präſident des Senats hat, zugleich im Namen 
der Familie des verewigten Bürgermeiſters, in einem nach 
Bergen gerichteten Telegramme dem Kaiſer für die be⸗ 
wieſene Theilnahme den Dank des Senats ausgeſprochen. 

— Die „Hohenzollern“ iſt, um Kohlen für die Rück⸗ 
fahrt zu nehmen, am Sonnabend in Bergen eingetroffen. 
Die Kommandanten der in Bergen liegenden engliſchen 
Schiffe haben an Bord der „Hohenzollern“ geſpeiſt. Am 
Sonnabend fand ein Frühſtück bei dem deutſchen Konſul ſtatt. 


— Die Abreiſe der Kaiſerin und ihrer Kinder von 
Berchtesgaden wird nach einer neuen Beſtimmung am 
5. Auguſt erfolgen. 

— Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird, nach einer Peters⸗ 
burger Meldung, Ende Auguſt in Darmſtadt eintreffen. 
Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren 
iſt gewiß, der Ort jedoch noch unbekannt. Voraus- 
ſichtlich wird aber die Begegnung in Berlin ſtattfinden. 
In Paris wird der bevorſtehenden Zuſammenkunft große 
Bedeutung beigelegt. Man glaubt dort, die beiden Herrſcher 
würden den Plan eines kontinentalen Bündniſſes 
gegen England beſprechen. Zar Nikolaus habe ſich wieder⸗ 
holt mißbilligend über die Haltung Englands auf der 
Friedenskouferenz ausgeſprochen, er mache England allein 
für das Scheitern derſelben verantwortlich. Dagegen habe 
er wiederholt und offen die ehrliche Haltung Deutſch⸗ 
lands auf der Konfereuz gerühmt. 

— Dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe, der, 
wie erwähnt, nach dreiwöchigem Aufenthalt Wildbad ver⸗ 
laſſen hat und ſich nach München begeben hat, um von 
dort nach Auſſee zu gehen, ſind bei ſeinem Scheiden von 
der württembergiſchen Heilquelle von Einwohnern und Kur⸗ 
gäſten lebhafte Huldigungen dargebracht worden. Auf 
eine Anſprache des Stadtſchultheiß erwiderte der Fürſt etwa 
folgendes: 

Er bitte, ſeinen Dank an die Bürger Wildbads, die würdigen 
Bewohner des klaſſiſchen Bodens der Unterthanentreue 
(hier knüpfte der Fürſt an die Uhland'ſche Dichtung vom Grafen 
Eberhard, dem Rauſchebart, an, der ſein Haupt „jedem ſeiner 
Unterthanen in den Schooß legen“ konnte. D. Red.), zu über⸗ 
mitteln für die glänzende Ehrung, die ihm dargebracht worden 
ſei. Sodann wandte ſich der Fürſt an die Tauſende von Kur⸗ 
gäften und dankte auch ihnen für die ihm erwieſene Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Es ſei dies für ihn eine zweifache Ehrung, einmal der 
herzliche Gruß, den ſeine ſüddeutſchen Landsleute ihm, dem 
aus Süddeutſchland kommenden Reichskanzler, dargebracht, und 
dann die Anerkennung weiter Kreiſe aus ganz Deutſch⸗ 
land, die hier vertreteu ſeien. Das ſei für den alten Pol i⸗ 
titer, der ſich den Grenzen ſeiner Thätigkeit nähere, von ganz 
beſonderem Werthe, denn es werde ihm dadurch bezeugt, daß er 
nicht umionft gelebt habe. Wenn der Herr Stadtſchultheiß von 
ſeiner, des Fürſten, Leutſeligkeit geſprochen habe, ſo müſſe er be⸗ 
merken, daß es hier ſelbſt dem grämlichſten alten Diplo⸗ 
maten ſchwer geworden ſein dürfte, nicht freundlich, zu ſein, 
wenn ihm auf jedem Schritt von ſchöner Hand duftige Blumen 
gereicht werden und er überall freundlichen Blicken begegne. Es 
werde ihm ſein Aufenthalt in Wildbad eine gute Erinnerung 
bleiben. Der Fürſt ſchloß mit einem Hoch auf Wildbad. 

— In Friedrichsruh traf Freitag Mittag eine aus 
ſechs Herren beſtehende Abordnung von Ehrenmitgliedern 
und Mitgliedern des königl. ſächſiſchen Militärvereins 
„Deutſcher Kriegerverein zu Glauchau“ ein, um am 
Sarge des Fürſten Bismarck einen maſſiv ſilbernen 
Lorbeerkranz niederzulegen; auf deſſen Schleife die Wid⸗ 
mung ſteht: „Dem Schöpfer des Deutſchen Reiches“. 
Nach der ebenjo kurzen wie erhebenden Trauerfeier in der 
Gruftkapelle begab ſich die Abordnung auf Einladung des 
Fürſten Herbert Bismarck in's Schloß hinab, wo dieſer 
den Herren bewegten Herzens dankte für die ſeinem ent⸗ 
ſchlafenen Vater bewieſene Treue und Anhänglichkeit. Der 
Fürſt gab insbeſondere ſeiner Freude darüber Ausdruck, 
wie gerade die ſächſiſchen Städte bei Lebzeiten ſeines 
Vaters wiederholt Beweiſe ihrer Verehrung gegeben hätten, 
wie ſie nun auch nach dem Tode des Fürſten noch in Dank⸗ 
barkeit deſſen Audenken bewahrten. Die Herren wurden 
daun noch in's Sterbezimmer geführt, in dem die 
Rieſenmenge der bisher eingegangenen Kränze nach Mög⸗ 
lichkeit untergebracht worden iſt. 

— Aus Anlaß der erſten Wiederkehr des Todestages des 
Fürſten Bismarck iſt für Berlin die Errichtung einer 
„Bismarck⸗Gedächtnißkirche“ in Anregung gebracht worden. 

— Der Staatsſekretär des Reichs poſtamts von Pod» 
bielski iſt von ſeinem Gute nach Berlin zurückgekehrt. Nach 
einer Konferenz mit den Direktoren und Räthen des Reichs⸗ 
poſtamts hat Herr von Podbielski die Reichshauptſtadt wieder 
verlaſſen und den Sommerurlaub angetreten. Er hat ji 
nach den Alpen begeben. 

— General-Feldmarſchall Graf v. Blumenthal, der 
Generalſtabschef der mobilen Armee im Kriege gegen Dänemark, 
der Generalſtabschef des damaligen Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm in den Feldzügen gegen Oeſterreich und Frankreich, hat 
dieſen Sonntag auf ſeinem Gute Quelleundorf bei Köthen in 
geiſtiger und körperlicher Friſche jeinen 89. Geburtstag gefeiert. 

— Von der Ueberbürdung, unter welcher das Reichs⸗ 
gericht in Civilſachen zur Zeit zu leiden hat, ſpricht die 
Thatſache, daß in einer Civilklageſache, in der in den erſten 
Tagen des Monats Juli 1899 Reviſion eingelegt wurde, 
Termin zur Hauptverhandlung auf den 2. Februar 1900 
anberaumt iſt. 

— Der 40. Verbandstag der Deutſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften hat am Sonntag 
in Berlin in den Räumen der Philharmonie unter der 
Leitung des Verbandsdirektors Proebſt-München ſeinen 
Anfang genommen, nachdem ſich bereits Sonnabend der 
engere Ausſchuß zu einer Vorbeſprechung zuſammengefunden 
hatte. An den Verhandlungen betheiligte ſich der Geſammt⸗ 
ausſchuß. Es waren die Direktoren ſämmtlicher Verbände 
mit Ausnahme des Fränkiſchen und des Poſener Verbandes 
anweſend. Nach einem Bericht des Verbandsanwaltes 
Dr. Crüger über die Thätigkeit im allgemeinen Verbande 
und im genoſſenſchaftlichen Leben ſeit dem letzten Genoſſen⸗ 
ſchaftstage wurde die Wahl des nächſtjährigen Tagungs⸗ 
ortes vorgenommen und zum Vorort des 41. Genoſſen⸗ 
ſchaftstages Hannover gewählt, von wo aus eine ſehr 


nach beendeter Unterrichts⸗ 


ihm geſetzlich zuſtehenden Züchtigungs⸗ 


Iſt dies unvermeidbar, ſo 


Die Leutenoth 
den jetzt im vollen Gange befindlichen Ernte⸗ 


Namentlich dann nicht, wenn man 


Hier im Oſten erleiden deshalb 


Wo aber die Landflüchtigen 


Und je größer die Noth an Leuten, 


Das iſt denn doch ein Uebelſtand, der abgeſtellt 


über die Abänderung zur Gewerbe⸗ 


Berlin, den 31. Juli. 


Bergen, 28. Juli 1899. 


Ich ſelbſt betrauere in 
Bitte der Familie des Ver- 
(gez.) Wilhelm I R. 


freundliche Einladung vorlag. Die Hauptverhandlungen 
nehmen am Dienſtag ihren Anfang. 

— Wegen der von polniſcher Seite geforderten Ver⸗ 
mehrung der polniſchen Gottesdienſte in Berlin 
hatte, wie von dort gemeldet wird, der Leiter der Agita⸗ 
tionskommiſſion, Janiszewski, eine Beſprechung mit dem 
päpſtlichen Delegaten Propſt Neuber. Dieſer bemerkte, 
er begreife nicht, weshalb die in Berlin anſäſſigen Polen 
durchaus polniſche Gottesdienſte haben wollten; ſie be⸗ 
dienten ſich doch im täglichen Leben in Berlin, in einer 
rein deutſchen Stadt, ſtets der deutſchen Sprache und 
verſtänden das Deutſche recht gut. Auch die Kinder lernten 
ausſchließlich Deutſch und hätten kein Bedürfniß nach pol⸗ 
niſchen Andachten (). Im übrigen ſei die Anſtellung eines 
ſtändigen polniſchen Geiſtlichen in Berlin mit großen 
Schwierigkeiten verbunden. Für jeden Fall empfehle es 
ſich, vor der Hand eine abwartende Stellung einzu⸗ 
nehmen. 

— Nach den Karolinen hat der bisher in Schönberg 
(Mecklenburg) anſäſſig geweſene Arzt Dr. Girſchner von Neapel 
die Reiſe angetreten, um dort den mit 8000 Mk. bedachten 
Poſten eines Regierungsarztes zu übernehmen. 

— Der Geheime Baurath Profeſſor Wallot, der Erbauer 
des deutſchen Reichstagsgebäudes, hat dieſer Tage eine 
Reiſe nach San Franueisko angetreten, die den Meiſter etwa 
ein Vierteljahr von der Heimath fernhalten wird. Wallot bat 
als einer der internationalen Preisrichter an dem neuen 
großen Wettbewerb mitzuwirken, welcher die gewaltigen Anlagen 
für die kaliforniſche Univerſität zum Gegenſtande hat. Es 
iſt vielleicht die bedeutendſte Konkurrenz, welche überhaupt 
jemals veranſtaltet worden iſt. Von Newyork bis zur Weſtküſte 
wird den Mitgliedern des Preisgerichts ein Sonderzug zur 
Verfügung geſtellt. Geheimrath Wallot benutzt die Reiſe gleich⸗ 
zeitig zu Studienzwecken und gedenkt dem Vernehmen nach über 
Spanien nach Deutſchland zurückzukehren. 

— Zu Gunſten des Arbeitswilligenſchutzes hat der 
Bund deutſcher Baugewerksinnungen, an deſſen Spitze der 
Landtagsabgeordnete Baumeiſter Fel iſch⸗Berlin ſteht, eine 
Maſſenkundgebung zu veranſtalten beſchloſſen. Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß des Bundes richtet an die Vorſtaͤnde der 
Bezirksverbände ſowie der Verbands-Innungen die Aufforderung, 
zu dieſem Behufe Verſammlungen einzuberufen und Reſolutionen 
zu Gunſten des Geſetzentwurfs zum Schutze der Arbeitswilligen 
zu faſſen und ſie dem Reichstag, dem Bundesrath und dem Reichs» 
amt des Innern zu übermitteln. Die Arbeitgeberverbände für 
das Baugewerbe, welche auch außerhalb der Junung ſtehende 
Unternehmer umfaſſen, ſchließen ſich dieſem Vorgehen an. 

Dejterreih-Ungarn, Alle Verbote, Auflöſungen, Be⸗ 
ſchlagnahmen 2c. vermögen die Volksbewegung gegen 
den § 14 (durch welchen Graf Thun verfaſſungswidrig die 
Erhöhung von Steuern ohne Genehmigung des Parlaments 
verfügte) nicht einzuſchränken. Die Aufträge an die Be⸗ 
hörden, aufs Strengſte gegen jede Regung des Volksunwillens 
einzuſchreiten, verfehlen Zweck und Wirkung vollſtändig. In 
Deutſchböhmen haben bis nun über 80 Gemeindever⸗ 
tretungen gegen die Anwendung des § 14 proteſtirt! Nun 
regt ſich auch in den niederöſterreichiſchen Städten der 
Widerſtand gegen die Erhöhung der Zuckerſteuer. Zu 
Sonntag waren ſiebzehnVolksverſammlungen innieder⸗ 
öſterreichiſchen Ortſchaften einberufen. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteileitung Wiens ließ Sonnabend Abend 
in allen Bezirken der Stadt über 100000 Flugblätter 
gegen die Zuckerſteuer⸗Erhöhung vertheilen. In Prag be⸗ 
ſchloſſen die Zuckerbäcker, am 1. Auguſt, dem Tage des 
Inkrafttretens der Zuckerſteuererhöhung, ihre Geſchäfte 
geſchloſſen zu halten, einen Proteſtumzug durch die Stadt 
und eine Proteſtverſammlung abzuhalten, zu welcher alle 
in Prag anweſenden Abgeordneten eingeladen werden ſollen. 
Die Wiener Zuckerbäcker, 500 an der Zahl, beabſichtigen 
ebenfalls, am 1. Auguſt einen großen Zug über die Ring⸗ 
ſtraße zu veranſtalten. Daran ſollen auch ihre Frauen, 
Kinder und ſämmtliche Gehilfen theilnehmen. Zugleich 
werden ihre Geſchäftsläden, an denen Trauerfahnen aus⸗ 
gehängt werden ſollen, geſchloſſen bleiben und die Werk⸗ 
ſtätten feiern. 


Holland. Die Friedens⸗ Konferenz iſt Sonnabend 
Nachmittag geſchloſſen worden. Kurz vor 3 Uhr erſchien 
Präſident v. Staal auf ſeinem Platze und ergriff das Wort, 
ſprach aber ſehr undeutlich. Es handelte ſich anſcheinend 
um eine Aufzählung des von der Konferenz Ge— 
leiſteten. Dann ſprach Graf Münſter als Senior der 
Verſammlung den beiden Präſidenten den Dank der Ver⸗ 
ſammlung aus und dankte in ihrem Namen auch der hol⸗ 
ländiſchen Regierung für die gewährte Gaſtlichkeit. Die 
hierauf folgende Rede vom Miniſter Beaufort klang in 
dem Satz aus, daß die Konferenz einen Anfang, aber kein 
Ende bedeute. Kurz nach ½4 Uhr erklärte der Präſident 
die Friedenskonferenz für geſchloſſen. Baron v. Staal trifft 
nächſte Woche in Petersburg ein, um dem Zaren ein⸗ 
gehenden Bericht über den Verlauf der Friedenskonferenz 
zu erſtatten. 


Frankreich. Die Verhandlungen des Kriegsge— 
richtes in Rennes gegen Dreyfus werden volljtäudig 
veröffentlicht werden, ausgenommen der Theil, der ſich 
auf das geheime Aktenbündel bezieht. 

Die Vertheidiger von Dreyfus haben die Vorladung 
Quesnay de Beaurepaires (des Senatspräſidenten am 
Kajjationshofe während der Verhandlungen wegen der 
Wiederaufnahme der Reviſion) beſchloſſen, um ihm für ſpäter 
den Einwand zu nehmen, daß er ſeine angeblichen Be⸗ 
weiſe für die Schuld von Dreyfus nicht habe vorbringen 
können. Inzwiſchen veröffentlicht Beaurepaire die Ergeb- 
niſſe ſeiner angeblichen Unterſuchung im „Echo de Paris“. 
Seine „Beweisſtücke“ umfaſſen 31 Zeugenausſagen 
und Beaurepaire verſpricht, die Namen dieſer Zeugen 
a nennen, ſobald die Militärgerichtsbarkeit auf die 

nterſuchung eingehen wolle. Die meiſten Ausſagen 
ſind unbeſtimmt gehalten. Die wichtigſten ſind folgende: 
Ein Schreibſachverſtändiger ſagt aus, ihm ſeien 
jüdiſcherſeits hunderttauſend Franes für Dienſte 
zu Gunſten Dreyfus“ geboten; ein Reitknecht bezeugt, 
Dreyfus in Mühlhauſen während der Manöver in freund⸗ 
jönftlicher Unterhaltung mit dem deutſchen Komma n= 
anten gejehen zu haben. Dreyfus habe dieſem lange 
artilleriſtiſche Auseinanderſetzungen gegeben. Ein anderer 
Zeuge jagt aus, ein Generalſtabsofftzier habe eine Arbeit 
über franzöſiſche Eiſenbahnen verfaßt; Dreyfus habe ſich 
den Aufſatz leihweiſe erbeten und dieſer ſei bald 
darauf wörtlich überſetzt in einer deutſchen Zeitſchrift 
erſchienen. Ein weiterer Zeuge: ſein Schwager ſei Militär⸗ 
attache bei einer fremden Botſchaft; von der Preſſe als 
Zeuge für Dreyfus' Unſchuld bezeichnet, habe dieſer brieflich 
3 und ihm, dem Zeugen, ſchriftlich erklärt, daß er 
m Gegentheil Beweiſe für Dreyfus“ Schuld an die zu⸗ 
ſtändige Stelle geliefert habe. 


Zweites Sommer⸗Rennen des Vereins für Pferdes 
Rennen und Pferde⸗Ausſtellungen in Preußen. 
„ Königsberg, 30. Juli. 

Das zweite Sommerrennen fand am Sonntag auf der Renn⸗ 
bahn in Karolinenhof ſtatt. Im Ganzen waren für die ſechs 
Rennen 87 Pferde gemeldet, Dem Reunen wohnten u. A. der 
Kommandirende General Graf Finck v. Finckenſtein, die 
Generalität und viele Offiziere des I. und XVII. Armeekorps bei. 
Die Ehrenpreiſe vertheilten abwechſelnd Frau Kammerherr 
Baronin v. Guſtedt⸗Lablacken und die Frau Kammandirende 
General. Das Rennen nahm folgenden Verlauf: 

Jungfern⸗Hürden⸗Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1200 Mark, davon 900 Mark dem Sieger, 200 Mark für das 
zweite Pferd und 100 Mark dem Züchter des Siegers, wenn 
dieſer Privatzüchter, dem dritten Pferde 50 Mark aus den Ein⸗ 
ſätzen und Reugeldern garantirt, Herren-Reiten für dreijährige 
und ältere in Oſtpreußen geborene Halbblutpferde, die noch kein 
Rennen gewonnen haben, 2400 Meter. Von 13 angemeldeten 
Pferden liefen ſechs. Sieger des Herrn Schörke-Ribinnen 
ihwbr. W. „Flamingo“, Rt. Lt. Walzer, des Herrn E. 
Maecklenburg⸗Schrombehnen dbr. St. „Teutoburg“, Rt. Lt. 
Frhr. v. Eſebeck und des Herrn Lt. Rennhoff (11. Drag.) br. 
W. „Haidinger“, Rt. Beſ. 

Preis von Samland, Staatspreis 1500 Mark dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 500 Mark für das zweite 
Pferd, Jockey⸗ Rennen, für dreijährige und ältere inländiſche 
Hengſte und Stuten, 1800 Meter, das dritte Pferd erhält den 
doppelten Einſatz, zehn Anmeldungen. Es liefen ſechs Pferde, 
Sieger wurde des Herrn R. Schrader-Waldhof F. St. „Schnee⸗ 
haar“ (Rt. Scharwarth), des Herrn Brekow⸗Karlshorſt br. H. 
„Augendiener“ (Rt. Schulz) und des Herrn Maecklenburg⸗ 
Schrombehnen F. St. „Malta“ (Rt. Quednau). 

Großes Oſtpreußiſches Jagd⸗ Rennen, Graditzer 
Geſtütspreis 2000 Mark dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom 
Verein von 600 Mark dem zweiten, 300 Mark dem dritten, 200 
Mark dem vierten, 100 Mark dem fünften Pferde, Herren-Reiten, 
für vierjährige und ältere inländiſche Pferde, 4000 Meter. Von 
15 augemeldeten Pferden liefen fünf. Es ſiegten des Herrn 
v. Puttkammer br. St. „Kaſſurah“, Rt. Beſ., desſelben br. 
St. „Allright“, Rt. Lt. v. Franpius, des Herrn Lt. v. Hegnitz 
(12. Ulan.) R. St. „Mamſell Angot“, Rt. Lt. v. Kummer, des 
Herrn Lt. v. Zitzewitz' (1. Huſ.) ſchwbr. St. „Schwarzamſel“, 
Rt. Lt. Graf zu Solms. 

Großes Königsberger Flach-Rennen, Staatspreis 
2000 Mark nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 500 Mark 
für das zweite Pferd, Jockey⸗Rennen, für dreijährige und ältere 
inländiſche Heugſte und Stuten, 2400 Meter, nach Abzug des 
Einſatzes für den Sieger wird der Reſt der Einſätze zwiſchen dem 
zweiten und dritten Pferde getheilt, neun Anmeldungen. Es 
liefen fünf Pferde. Sieger des Herrn Schrader-Waldhof br. St. 
„Citadelle“ (Rt. Krüger), des Herrn v. Lie ſer F. H. „Anglomane“ 
(Rt. Haſſe) und des Herrn Schrader⸗Waldhof F. St. „Schnee⸗ 
ſchlange“ (Rt. Scherriwath). 

Kaiſer⸗Preis, Ehrenpreis des Kaiſers und Vereinspreis 
2000 Mk., wovon 1000 Mk. und Ehrenpreis dem! Sieger, 
400 Mk. und Ehrenpreis vom Verein dem zweiten, 250 dem 
dritten, 200 Mk. dem vierten und 150 Mk. dem fünften Pferde, 
Jagd⸗Rennen, für vierjährige und ältere Pferde aller Länder 
im Beſitz und zu reiten von Offizieren des I, Armeekorps; dem 
ſechſten Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern 100 Mk. 
garantirt, 3000 Meter. Von 19 angemeldeten Pferden erſchienen 
ſieben am Start. Sieger des Herrn Oberlt. Frhr. v. Eſebeck 
(Jäger z. Pf.) br. St. „Bremſe“, Rt. Beſ., des Herrn Lt. 
Gerlach (1. Drag.) br. H. „Galbe“, Rt. Lt. Balla, des Herrn 
Lt. Frhr. v. Eſebeck dbr. St. „Abbazia“, Rt. Lt. Adolft, des 
Herrn Lt. Walzer (12. Ulan.) F. St. „Golconda“, Rt. Beſ., und 
des Herrn Lt. Blanck (12. Ulan.) br. St. „Woislawa“ Rt. Beſ. 

Der Ehrenpreis des Kaiſers, aus dem Atelier des 
hieſigen Juweliers C. Steyl (Inhaber H. Wels) hervorgegangen, 
beſteht in einer Weinkanne auf einem Unterſatz, das Ganze in 
getriebenem Silber und in einer Höhe von 38 em. Die Kanne 
iſt in altdeutſchem Stile gearbeitet und mit allegoriſchen 
Figuren verſehen. Vorn, gegenüber dem Henkel, blickt uns ein 
Widderkopf entgegen, rückwärts ſitzt rittlings ein alter Faun 
mit Bocksbeinen auf dem Bauche der Kanne und hält den Hals 
mit beiden Armen umſchlungen. Mit ſeligem Lächeln neigt er 
ſich über den Rand und ſaugt die Blume des duftenden Weines 
ein. Auf der Breitſeite der Kanne rechts vom Widderkopf 
finden wir in großen Lettern eingravirt die Inſchrift: „Kaiſer 
Wilhelm dem Sieger. Königsberg, 30. Juli“. Auf der anderen 
Seite ziert ein Monogramm, die verſchlungenen Buchſtaben W. 
und R. mit einer Krone darüber, die Fläche. Der Unterſatz 
beſteht in einer ovalen Platte, die von dem aufgebogenen Rand 
nach der Mitte zu wieder erhöht iſt, ſo daß die Kanne wie auf 
einem Poſtament ſteht. Getriebene Weinblätter ſchmücken die 
Schale. Der Werth des Kaiſer⸗Ehrenpreiſes beträgt 2000 Mk. 

Prinz Albrecht⸗Jagd⸗Rennen, ſilberne Säule und 
landwirthſchaftlicher Preis 2400 Mk., davon 1400 Mk. dem 
Sieger, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten und 
200 Mk. dem vierten Pferde; dem Züchter des Siegers, wenn 
dieſer ein Privatzüchter, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reu⸗ 
geldern garantirt, Herren-Reiten, Ehrenpreis (Miniatur⸗Säule) 
für den Beſitzer des ſiegenden Pferdes, für vierjährige und 
ältere oſtpreußiſche Halbblutpferde, 3500 Meter. Von 21 an⸗ 
gemeldeten Pferden liefen 10. Sieger des Herrn Lt. Ritgen 
(1. Huſ.) ſchw. W. „Monarchiſt“, Rt. Lt. v. Reibnitz, des Herrn 
Lt. v. Plehwe (1. Huſ.) dbr. W. „Paſcher“, Rt. Beſ., des Herrn 
Lt. v. Zitzewitz (1. Huf.) dor, W. „Elpus“, Rt. Lt. v. Frantzius 
und des Heren Lt. v. Kummer (12. Ulan.) F. St. „Wichorſee“, 
Rt. Beſ. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,76 auf 1,62 Meter gefallen. 

— IArbeitsnachweis für Reſerviſten.] Der Kriegs⸗ 
miniſter hat die Generalkommandos angewieſen, die Bes 
ſtrebungen, daß die zur Eutlaſſung kommenden Soldaten 
wieder dem Lande und der landwirthſchaftlichen Arbeit 
zugeführt werden, zu unterſtützen. Zu dieſem Zweck werden 
die Kommandoſtellen die Liſte derjenigen Mannſchaften, welche 
nach ihrer Entlaſſung eine Arbeitsſtelle innerhalb des Bezirks 
einer beſtimmten Landwirthſchaftskammer wünſchen, der Kammer 
einreichen. Durch die Veröffentlichung dieſer Liſten im amtlichen 
Organ der Landwirthſchaftskammer und in den Vereinsblättern 
der landwirthſchaftlichen Hauptvereine ſollen die Arbeitſuchenden 
den Landwirthen zur Kenntniß gebracht werden. Die Landwirthe 
ſetzen ſich dann direkt mit denjenigen Soldaten in Verbindung, 
welche ſie als Arbeiter wünſchen. Wenn der Landwirth binnen 
acht Tagen keine Antwort auf ſein Angebot erhält, dann ver⸗ 
zichtet der Soldat damit auf die angebotene Stelle. 

— Die Enthüllung des Regiments⸗Denkmals für 
die Gefallenen des 1. Garde⸗ Regiments zu Fuß findet am 
18. Auguſt in Metz in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Den 
ehemaligen Kameraden des Regiments ſind zur Erleichterung 
der Theilnahme die weiteſtgehenden Vergünſtigungen gewährt 
worden. So u. a. die Eiſenbahnfahrt unter Benutzung einer 
Militärfahrkarte für die III., zweier Fahrkarten für die 
II. Wagenklaſſe. Die Unterbringung erfolgt in Metz möglichſt 
koſtenfrei. Zur Benutzung der Militärfahrkarte bedarf es der 


Beſcheinigung des zuſtändigen Landwehr⸗Bezirkskommandos oder 
Vorzeigung des Militär⸗Paſſes als Ausweis, daß der Betreffende 
beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß ſeiner Militärpflicht genügt 
hat. In Metz wird am 16. und 18. Auguſt ein Komitee auf 
dem Bahnhof ſein, um allen Kameraden durch Auskunfts⸗ 
ertheilung ꝛc. an die Hand zu gehen. 


Man hofft auf recht 


ſtarke Betheiligung der Regiments⸗Kameraden. Die Sammlungen 
ſind noch nicht geſchloſſen; Herr Brauereibeſitzer Jakobſen 
in Kiel nimmt Beiträge entgegen. 

„— [Wieder ein Skelettfund.] Beim Ausheben der 
Gräben zum Neubau für den kürzlich abgebrannten Stall des 
Herrn Beſitzer Boldt in Michelau, iſt wieder ein menſchliches 
Skelett gefunden worden, und zwar dieſes Mal an der Stelle, 
wo früher die Dunggrube geweſen iſt. Das Skelett war allerdings 
nicht mehr ſo gut erhalten, wie das erſte. Das Ausſehen der 
Zähne ließ aber darauf ſchließen, daß es auch hier ein Mann 
in den beſten Jahren geweſen ſein muß. 


A Danzig, 31. Juli. Die Oſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftskammer hat ſämmtliche preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ 
kammern erſucht, ſich ihrem Proteſt gegen die Kanalvorlage 
anzuſchließen. Die Weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat dies abgelehnt mit der Begründung, daß ſie ſich 
den Vorzug der freien Hand bewahren will. 

Ein Diebſtahl wurde in letzter Nacht an den hieſigen 
Militär⸗Cholera⸗Baracken von zwei Arbeitern verübt. Die 
Diebe hatten bereits die Binnrohre des Daches entfernt und 
verſteckt, als ſie bei ihrer weiteren Thätigkeit von dem Militär⸗ 
poſten überraſcht und arretirt wurden. 

Die Paſſagierfahrt mit dem neuen Salon: Schnell- 
dampfer „Vineta“ nach Bornholm ſoll nunmehr am 
8. Auguſt angetreten werden. Die Reiſe ſoll drei Tage dauern, 
5 ſoll auf der Rückfahrt das Seebad Kolberg beſucht 
werden. 


O Thorn, 30. Juli. Geſtern Nachmittag fand in Ver- 
bindung mit einem großen Militärkonzert zum Beſten des 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals des Schießen der Mitglieder der 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft um die zum 
VI. Weſtpr. Bundesſchießen für dieſe Gilde geſtifteten 
Ehrengaben ſtatt. Dem Schießen wohnten auch die Herren 
Gouverneur Generalleutnant v. Amann, Kommandant Oberſt 
v. Löbell und Vorſitzender des Weſtpreußiſchen Schützenbundes 
Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz bei. An dem Wettſchießen be⸗ 
theiligten ſich gegen 70 Schützen. Jeder Schütze hatte 6 Schüſſe 
abzugeben. Es errangen den erſten Preis, beſtehend in einer 
Bowle, geſtiftet vom hieſigen Offizierkorps, Fabrikant Pünſchera 
mit 107 Ringen, den zweiten und dritten Preis, beſtehend in je 
einem Sektkühler, ebenfalls vom Offizierkorps geſtiftet, Maler⸗ 
meiſter Zahn (97 Ringe) bezw. Rentier Schnitzker (94 Ringe), 
den vierten Preis, beſtehend in einem Pokal, geſtiftet von Herrn 
Rentier Buſſe, Büchſenmacher Görnemann und den fünften 
Ehrenpreis, beſtehend in einer Hirſchfigur, geſtiftet von Herrn 
Glückmann, Uhrmacher Scheffler. Die Ehrenpreiſe wurden 
den Siegern durch Herrn Gouverneur v. Amann überreicht, 
worauf Herr Obuch⸗Graudenz den Offizieren und Militär⸗ 
behörden für das Intereſſe, welches ſie dem Bundesſchützenfeſt 
bewieſen, dankte, namentlich auch für die Stiftung der prächtigen 
Ehrengaben, und ein Hoch auf die Herren Gouverneur v. Amann, 
Kommandant v. Löbell und alle Offiziere der Garniſon aus⸗ 
brachte. 

I Schwetz, 30. Juli. Das Gerücht, der Kaiſer 
beabſichtige die Herrſchaft Sartowitz zu kaufen, beſtätigt 
ſich nicht. 

* Flatow, 30. Juli. Herr Kreisphyſikus Dr. Haſſe iſt 
zum Mitgliede des evangl. Gemeindekirchenrathes und die 
Herren Kreisbaumeiſter Behr, Lehrer Markowski und 
Ackerbürger Johann Schön ſind zu Gemeindevertretern gewählt. 

Krojauke, 30. Juli. Die Ernteerträge find in 
Menge und Güte zufriedenſtellend; nur an Stroh dürfte ſich 
gegen das Vorjahr ein kleiner Ausfall ergeben. 

* Schlochau, 30. Juli. Die Tollwuth unter den 
Hunden nimmt hier einen beängſtigenden Umfang au. Trotz 
der ſeit Monaten im größten Theil unſeres Kreiſes beſtehenden 
Hundeſperre find wiederholt frei umherlaufende tollwuthkranke 
Hunde getödtet worden. So erſchlugen vorgeſtern zwei Männer 

einen auf freiem Felde in der Nähe der Stadt liegenden Hund, 
welcher bei der thierärztlichen Unterſuchung ſich ebenfalls als 
tollwuthkrank erwieſen hat. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 30. Juli. Zu dem 
Bran dunglück, welches den Lehrer Lahn und deſſen Familie 
betroffen hat, wobei der Lehrer, ſein Kind und das Dienſtmädchen 
ſchwere Brandwunden erlitten, iſt noch zu erwähnen, daß außer 
dem Mädchen auch das Kind ſeinen Wunden erlegen iſt. Der 
Lehrer befindet ſich im Marien⸗Krankenhauſe zu Konitz außer 
Gefahr. Das Feuer iſt, wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, aus 
Rache angelegt worden. Der Hauptthäter iſt noch nicht er⸗ 
mittelt. — Heftige Gewitter mit Hagelſchlag haben wiederum 
unſere Gegend heimgeſucht. Am 27. wurde die Gegend von 
Sampohl, Neugut, Neukirch, Damrau und Prechlau von Hagel, 
der in der Größe von kleinen Hühnereiern herniederſauſte und 
das Getreide, welches ſchon in Hocken ſtand, vollſtändig nieder⸗ 
ſchlug, ſchwer geſchädigt. Was der Hagel noch verſchont hatte, 
peitſchte der Regen in die Erde. Der nächſtfolgende Tag brachte 
ein ziemlich gleiches Wetter. Geſtern regnete es unaufhörlich. 
Die Kartoffeln fangen an zu faulen. 

R Pelplin, 30. Juli. Heute trafen aus Danzig über 
500 Perſonen der katholiſchen Arbeitervereine aus 
Danzig und Alt⸗ Schottland unter Führung der Herren Vicar 
Wiener und Profeſſor Schröter hier ein, um Herrn Biſchof 
Dr. Roſentreter zu huldigen. Sie begaben ſich Nachmittags 
zur Vesperandacht in die Domkirche und verſammelten ſich nach 
dem Gottesdienſt vor dem biſchöflichen Palais. Eine Deputation 
war bereits vorher vom Herrn Biſchof empfangen worden und 
weilte bei ihm. Der Biſchof erſchien auf dem Balkon des 
Palais und hielt in deutſcher Sprache eine Anrede, erwähnte 
der ihm von der Deputation verſicherten Liebe und Treue und 
forderte die Vereinsmitglieder auf, ſolche ſtets zu bewahren. 
Als katholiſcher Biſchof ſei er darauf verpflichtet worden, ber 
ſonders den Armen hilfreich zur Seite zu ſtehen, und er werde 
ihnen auch ſtets ein Helfer in der Noth ſein. Pflicht der 
Arbeitervereine ſei es, die katholiſche Religion zu pflegen und 
für die Verbeſſerung der ſozialen Lage zu ſorgen, dann werde 
auch den Beſtrebungen der Partei, welche Thron und Altar 
ſtürzen will, wirkſam entgegengetreten. Der Herr Biſchof er⸗ 
theilte hierauf den Vereinsmitgliedern den biſchöflichen Segen. 
Ein Redner trat aus der Menge hervor, dankte im Namen der 
Vereinsmitglieder und brachte ein Hoch auf den Biſchof aus, in 
welches die Verſammelten lebhaft einſtimmten. Nach dem Geſange 
des Liedes „Großer Gott, wir loben Dich“, begab ſich der Zug 
nach dem Dorfe. Der größere Theil der Beſucher fuhr um 
8 Uhr Abends mit dem Sonderzug nach Danzig zurück. 

Elbing, 29. Juli. Herr Polizelinſpektor Fayenſtädt 
iſt heute in Kahlberg geſtorben. Herr F. kränkelte ſchon lange 
an einem Herzleiden und nahm vor kurzem einen längeren 
Urlaub. Herr F. trat 1869 in den hieſigen ſtädtiſchen Dienſt 
und wurde 1876 zweiter Polizeiinſpektor. 

i Marienburg, 30. Jull. Tag für Tag beſuchen große 
Menſchenmaſſen von auswärts die Brandſtelle. Die Auf⸗ 
räumungsarbeiten, die wohl mehrere Wochen in Anſpruch nehmen 
werden, werden von den Pionieren weiter fortgeſetzt. Die Wirkung der 
Sprengungen war ſo groß, daß durch den Druck nicht nur eine große 
Anzahl Fenſter zertrümmert wurden, ſondern auch Decken ein⸗ 
ſtürzten und anderer Schaden verurſacht wurde. Große 
Schwierigkeiten bereitete die Niederlegung der Mauern von der 
Heidenx eich'ſchen Apotheke. Eine halbe Ladung Schießbaum⸗ 
wolle, mit der man ſonſt eine Eiſenbahnbrücke in die Luft ſprengt, 
genügte nicht, die Mauern zu zerreißen, eine ganze Ladung 
konnte man dagegen nicht anwenden, weil ſich dann für die 
nächſten Häuſer die größte Gefahr bot, und ſo zog man es vor, 
die hohen Mauern mit dem Giebelgewölbe durch Umſchlingen und 
Ziehen mittelſt Seiles niederzureißen. Die mächtige Vorderwand 

wankte zuerſt bis zu 2 bis 3 Fuß nach hinten und vorn und 
fiel erſt nach übergroßen Anſtrengungen der Maurer und Zimmer- 
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loſſes nach einer Stunde Arbeit mit furchtbarem 
l Während des Brandes und in den darauf 
folgenden Tagen ſind Einbrüche und Diebſtähle ausgeführt und 
viele Verhaftungen vorgenommen worden. Große Maſſen ge- 
ſtohlener Gegenſtäude lagern auf der Polizei. Am Freitag 
wurden von zwei Pionieren, welche Poſtendienſt verſahen, fünf 
Einbrecher und zwar der Muſikerlehrling Hermann Räber, der 
Schreiber Jakob Waſchinski, der Arbeiter Max Grenda, die 
Urbeiterfrau Florentine Wrobel und der Arbeiter Frieſe ver⸗ 
aftet, ebenſo der Arbeiter Wilhelm Krolikowski und deſſen 
Weſräu wegen Widerſtandes. Sie hatten einen Polizeiſergeanten, 
als er den Platz räumte, mit Steinen geworfen. In der 
Magiſtratsſitzung, welche, wie berichtet, geſtern abgehalten 
wurde, wurde zunächſt beſchloſſen, ein Komitee zu bilden, welches 
einen Aufruf zur Unterſtützung der Abgebrannten erlaſſen ſoll. 
erner beſchloß der Magijtrat, den Stadtverordneten demnächſt 
eine Vorlage, betr. die Anſchaffung einer Dampfiprige, zugehen 
zu laſſen. Da die Auſchaffungskoſten, etwa 15000 Mk., ſehr hoch 
find, jo wird man die Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaften, den 
Schloßbaufiskus und den Kreis um Unterſtützung erſuchen. 

Vom Provinzialſchulkollegium in Danzig iſt, mit Vorbehalt 
der Beſtätigung des Minijteriums, der Vertrag mit der Stadt⸗ 
gemeinde, betr. Benutzung der Gymnaſialturnhalle durch 
ſtädtiſche Schulen, genehmigt worden. Danach zahlt der Staat 
der Stadtgemeinde eine Abfindungsſumme von 10000 Mk. für 
die nunmehrige Nichtbenutzung der Turnhalle durch die ſtädtiſchen 
Schulen. Nach den früheren Verträgen hatte die Stadt ein 
Recht zur Mitbenutzung der Turnhalle, nunmehr wird die Stadt 
ſich eine eigene Turnhalle erbauen, deren Baukoſten auf etwa 
25000 Mark veranſchlagt ſind. b 

Königsberg, 30. Juli. Der Nachmittag des zweiten 
Tages des Paläſtrafeſtes brachte einige Lawu⸗Tennis⸗ 
Partieen, die von Mitgliedern der Germania, Friſia, Frankonia 
und des Akademiſchen Geſangvereins geſpielt wurden. Es folgte 
eine von fünf Mitgliedern des Akademiſchen Geſangvereins und 
einem Herrn der „Cheruscia“ geradelte Quadrille und 
darauf eine in dem herrlichen Schwimmbad der Paläſtra ver⸗ 
anſtaltete Schwimmvorſtellung, zu der ein großer Theil der 
Korporationen ihre Mitglieder geſtellt hatte. Nach einem von 
16 Herren ſehr exakt ausgeführten Reigen folgte ein nach den 
Regeln des bekannten Fußballs von zwei Herren ausgeführtes 
Ballſpiel, bei dem es darauf ankam, den Ball durch die feindliche 
Linie auf die eine Seite des Platzes zu treiben. Nach einem 
Tauchen auf Teller und Theelöffel bildete das folgende Wett⸗ 
ſpringen den Glanzpunkt dieſes Programmtheils. Den Schluß 
machte eine ſcherzhafte, von vier Paaren, Herren und Damen, — 
letztere natürlich unecht! — geſchwommene Quadrille. Nach der 
Schwimmvorſtellung hielt Herr Dr. Lange an die Korporationen 
eine kurze Anſprache. Er freue ſich, ſo führte er aus, daß 
ſeine Ideen in der Königsberger Studeutenſchaft ſolchen Anklang 
gefunden haben. Sie ſollten alle bei dieſen Uebungen daran 
denken, daß ſie auch ſo ihre Kraft für das Vaterland ſtählten. 
Darauf überreichte er allen Korporationen, die ſich an den 
Uebungen betheiligt, ſowie verſchiedenen Herren der Nicht⸗ 
inforporirten ſchöne getriebene Pokale aus Zinn, auf denen 
die Worte ſtehen: „Pro Patria est, dum ludere videmur“. (Es 
gilt dem Vaterlande, wenn wir auch nur zu ſplelen ſcheinen.) 

Die zweite außerordentliche Profeſſur für land⸗ 
wirthſchaftliche Fächer, die durch den diesjährigen Etat an 
der Univerſität Königsberg neu errichtet wurde, iſt dem bisherigen 
Privatdozenten Dr. Ernſt Gutzeit übertragen worden, mit der 
Verpflichtung, die allgemeine Pflanzenbaulehre in Ergänzung der 
Lehrthätigkeit des Profeſſors für Pflanzenbau und Kulturtechnik 
und insbeſondere die landwirthſchaftliche Bakteriologie und die 
Pflanzenkrankheiten in Vorleſungen und Uebungen zu vertreten. 
Profeſſor Dr. Gutzeit wurde 1863 als Sohn eines Königsberger 
Kaufmanns geboren. Er ſtudirte an den Univerſitäten Königs⸗ 
berg und Berlin Naturwiſſenſchaften, beſonders Zoologie, und 
promovirte 1889 in Königsberg. Von da ab wandte er ſich der 
Chemie, beſonders der Agrikulturchemie als Schüler des Pro- 
feſſors Ritthauſen, zu. Durch Profeſſor Fleiſchmann für die 
landwirthſchaftlichen Fächer gewonnen, war er mit Unterbrechung 
von 1891 bis 1896 Aſſiſtent an der Verſuchsſtation und Lehr, 
anſtalt für Molkereiweſen in Kleinhof⸗Tapiau in Oſtpreußen. 
Oſtern 1896 habilitirte er ſich an der Univerſität für landwirth⸗ 
ſchaftliche Fächer. 

„ Ragnit, 30. Juli. Bei dem Brande bei dem Beſitzer 
Martin Jankus zu Bittehnen⸗Mozbitzen haben ſich der zweite 
Lehrer Herr Schlobies aus Bittehnen und die Spritzmannſchaften 
unter Leitung des Spritzenmeiſters Martin Dumat derartig aus⸗ 
gezeichnet, daß es ihnen allein zu verdanken iſt, daß das Feuer 
auf ſeinen Herd beſchränkt blieb. Die Direktion der Oſt⸗ 
preußiſchen Land⸗Feuerſozietät, bei der die Jankus'ſchen Gebäude 
gegen Feuersgefahr verſichert ſind, hat den Genannten ihre An⸗ 
erkennung für ihre vorzügliche Löſchthätigkeit ausgeſprochen und 
ihnen Löſchprämien bewilligt. 


Pillau, 28. Juli. Zwiſchen Caporn und Margen iſt 
geſtern bei dem ſtarken Nordweſt das Boot des Fiſchers Ebling 
gefentert. E. und ſein ſechzehnjähriger Sohn Fried fielen dabei 
ins Waſſer. Zwei Frauen, die vom Lande mit einem Kahn 
herbeleilten, retteten die Schiffbrüchigen, die ihren Kahn über⸗ 
laden hatten. 

L Kankehmen, 30. Juli. Dem Eigenkäthner Auguſt 
Perſiau iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit ein 
kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. 

5 Gumbinnen, 31. Juli. Dem Rittergutsbeſitzer 
Vormauer in Plicken bei Gumbinnen, welcher ſchon jahre⸗ 
lang polniſche Arbeiter auf ſeiner Beſitzung beſchäftigt, 
waren nach vorausgegangenen Auseinanderſetzungen ſämmtliche 
Ruſſen kontraktbrüchig geworden. Sie fuhren bei Nacht und 
Nebel davon, um in der Zuckerfabrik Tapiau Beſchäftigung zu 
ſuchen. Durch Vermittelung des Herrn Landraths, der Inſter⸗ 
burger und der hieſigen Polizei und der Gendarmen gelang es, 
die Leute auf dem Inſterburger Bahnhöfe abzufaſſen und nach 
vielem Widerſtreben nach Plicken zurückzuführen. Zwei der 
ruſſiſchen Unterthanen, die Rädelsführer, wurden in Haft 
genommen und nach Rußland abgeſchoben. Die Leute gaben an, 
ſchlecht behandelt zu ſein und zu ſchlechtes Eſſen erhalten zu 
haben, doch entbehrt dieſe Angabe der Begründung, denn nach⸗ 
dem die Rädelsführer entfernt ſind, arbeitet der ganze Trupp 
zufrieden weiter. 

Bromberg, 30. Juli. Der vom hieſigen Magiſtrate, 
dem Patron der katholiſchen Pfarrkirche, dem Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski als Propſt für die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde vorgeſchlagene Garniſonpfarrer Markwart in Berlin 
iſt vom Erzbiſchof beſtätigt worden. Trotz ſeines deutſchen 
Namens ſtammt Herr Markwart aus einer polniſchen 
Familie; er iſt erſt 32 Jahre alt und hat ſeine geiſtlichen Weihen 
in Gueſen erhalten. 

Bromberg, 31. Juli. Auf der Brahe bei Carls⸗ 
dorf verbrannte in der vergangenen Nacht der der Schlepp⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft gehörige Kettenſchleppdampfer „Germania“. 
Der Dampfer war nicht verſichert. 

Obornik, 29. Juli. Geſtern Nacht gegen 2 Uhr brach 
auf dem der Wittwe Felder in Ritſchenwalde gehörigen 
Grundſtücke Feuer aus, durch welches die Töpferwerkſtätte ein⸗ 
geäſchert wurde. Durch rechtzeitiges Eingreifen wurden die da⸗ 
ranſtoßenden Gebäude gerettet. 

4 O ſtrom o, 30. Juli. Die bisher Herrn Kaufmann 
Krauskopf gehörigen großen Hausgrundſtücke in der Breslauer⸗ 
Straße und auf dem Fleiſchmarkte ſind für 137500 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Kaufmann Brykzynski hier übergegangen. 

h Schueidemühl, 30. Juli. In dem Mühlenfließ hat 
heute Mittag das 2¼ Jahr alte Töchterchen Klara des 
Arbeiters Wilhelm Frömming den Tod gefunden. — Eine 
Diebesbande treibt hier ſeit einigen Tagen nächtlicherweile 
ihr Gewerbe. Nachdem kurz hintereinander bei dem Kaufmann 


F. und dem Gaſtwirth G. in der Friedrichſtraße Diebſtähle aus⸗ 
geführt waren, wurde in der vergangenen Nacht in „Oehlke's 
Konzerthaus“ bei dem Hotelier Georg Zarucha eingebrochen. 
Außer mehreren Flaſchen Rothwein, einer ſilbernen Tiſchglocke, 
mehreren Pfund Wurſt und Käſe, ſowie anderen Nahrungs⸗ 
mitteln haben die Diebe auch Cigarren erbeutet. Die ver⸗ 
ſchloſſene Ladenkaſſe blieb dagegen verſchont. 

Neuſtettin. 30. Juli. Seinen ſchweren Verletzungen, 
welche er am 13. d. Mts. bei dem gemeldeten Jagd⸗Unfall 
erlitt, iſt der Dr. jur. Liebenow aus Perſanzig auf dem 
Rittergute Eichen erlegen. 

Landsberg a. W., 30. Juli. Geſtern fand die 
landespolizeiliche Abnahme uujerer elektriſchen Straßen⸗ 
bahn ſtatt; die Bahn wurde im Laufe des Nachmittages dem 
Verkehr übergeben. — In der Jähne'ſchen Maſchinenfabrik war 
der 16jährige Lehrling Otto Heſſe mit dem Einſetzen eines 
Feuerrohrs in einem Keſſel beſchäftigt. Dabei fiel ihm das 
Rohr auf den Kopf, jo daß der Tod jojort eintrat. 


* Der Verein für die Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg 

deſſen Vorſitzender Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler iſt, hat 
in der letzten Zeit wiederum bedeutende Zuwendungen erhalten. 
Vor Allem iſt einer werthvollen Gabe des Protektors des Ver⸗ 
eins zu gedenken: Der Kaiſer ſchenkte eine Anzahl von Me⸗ 
dailllen aus jüngſter Zeit für die numismatiſche Sammlung des 
Vereins. Darunter befindet ſich die ſehr ſeltene ſilberne Denk- 
münze, welche zur Erinnerung an den Feldzug im Jahre 1871 
an die kommandirenden Generale vertheilt wurde. Ein ein- 
ziges Exemplar dieſer Medaille iſt bisher erſt in den Handel 
gekommen und wurde damals für 500 Mark verkauft. 

Unter den zahlreichen vom Verein durch Ankauf erworbenen 
Münzen und Deukmünzen verdienen hervorgehoben zu 
werden: ein in Glatz geprägter preußiſcher Thaler vom Jahre 
1809, wovon nur drei Exemplare exiſtiren, eine 20 Dukaten 
ſchwere Medaille ohne Jahr auf König Friedrichs L Sohn, 
Prinz Friedrich Wilhelm von Brandenburg, die in Gold wohl 
ein Unikum iſt, ein zehufacher Dukat des großen Kurfürſten 
Preußen, gleichfalls wahrſcheinlich ein Unikum, ein Doppel⸗ 
thaler und ein Halbthaler Guſtav Adolfs aus dem Jahre 1628 
und für die Stadt Elbing geprägt (dieſe beiden mit 3000 Mark 
bezahlt), ein Dukat Carl Guſtav's von Schweden aus dem 
Jahre 1657, ebenfalls für Elbing geprägt, und ein Noththaler 
der Stadt Danzig vom Jahre 1577. 

Auch eine Reihe von größeren und kleineren Münzfunden 
aus der Ordens⸗ und der Polenzeit, die in unſerer Provinz oder 
ihrem Nachbargebiete gehoben wurden und bereitwilligſt dem 
Vereine zugeführt ſind, wurde der Sammlung weſtpreußi⸗ 
ſcher Münzfunde einverleibt. Es ſind das u. A. Funde aus 
Berent, Kielau, Legbond, Putzig, Rohrfeld, Lyck Oſtpr., Tangen 
i. Pomm. — Geſchenkweiſe überſandten Münzen; die Herren 
Pfarrer Müller in Leßnau, Lehrer Maſurke in Kellerode, 
Rentier Klotz in Oliva. Von Herrn Kaufmann Putzrath in 
Tolkemit wurde ein daſelbſt gefundener ungariſcher Dukat über- 
reicht. 

Für die Bibliothek des Vereins iſt eine große Anzahl 
ſehr werthvoller Werke angeſchafft, u. A. ein vollſtändiges 
Exemplar der Altpreußiſchen Monatsſchrift, Waiſſels Chronik, 
Theiners Monumenta, Roepells Polniſche Geſchichte u. f. w. 
— Für die numismatiſche Bibliothek, die bei der hohen 
Wichtigkeit und dem großen Werthe der im Marienburger 
Schloſſe aufzuſtellenden Münz- und Medaillenſammluug 
beſonders reichhaltig und möglichſt vollzählig angelegt 
werden ſoll, find zum Theil ſehr ſeltene Werke an⸗ 
geſchafft, z. B. eine vollſtändige Reihe der Köhne'ſchen 
Zeitſchrift, Köhlers Dukaten⸗Kabinet, Schultheß⸗Rechbergs und 
Madais Thaler » Kabinet, Joachims neu eröffnetes Groſchen⸗ 
Kabinet, Brauſe's Feld», Noth⸗ und Belagerungsmünzen, Ampach's 
Numophylacium, Raczynski's Gabinet medalow polskich, Bandtkies 
Nurismatyka, Zagorski's Monety, Beyer's Skorowidz, 
Voßberg's Münzgeſchichte der Stadt Berlin, Ruding's Annals 
of coinage. — Als Geſchenk überſandten u. A. die Herren 
Oberlehrer Dr. Reinhold in Bartenſtein und Dr. Kurt 
Dewiſcheit in Königsberg die von ihnen verfaßten Schriften 
„Juſchriften Danzigs“ bzw. „Der deutſche Orden als Bauherr“. 
Für die Städtebilder⸗Sammlung ſchenkte Herr Buchhändler A. 
Bertling in Danzig eine Anſicht der Marienburg aus früherer 
Zeit. Zur Waffenſammlung wurde eine auf dem evangeliſchen 
Kirchhofe in Neuſtadt Weſtpr. gefundene vierläufige Piſtole er⸗ 
worben. 

Der Verein ſammelt auch fernerhin Münzen und Münz⸗ 
funde aus der Ordenszeit, ſowie aus der polniſchen und preu⸗ 
ßiſchen Zeit Weſtpreußens; ebenſo Urkunden, Bücher und 
Karten, die ſich auf des Landes Geſchichte beziehen. Für dahin⸗ 
gehende Mittheilungen (an Herrn Ober⸗Präſidenten von Goßler 
in Danzig) iſt der Verein ſtets dankbar. 


Verſchiedenes. 

— [Einſturz.] Auf dem Boulevard Condamine in Monaco 
ſtürzte Sonnabend Nachmittag die Mauer eines im Bau be⸗ 
griffenen Hotelnebengebäudes zuſammen. Von 50 italienischen 
Arbeitern, die bei dem Bau beſchäftigt waren, wurden drei 
Maurer getödtet. Elf Verwundete wurden während der 
Nacht aus den Trümmern hervorgezogen. 

— [Brände], Im Orte Liedolsheim (Baden) wurden 
Sonntag Nacht 43 Häuſer nebſt Nebengebäuden eingeäſchert. 
Das Feuer ſoll durch Kinder entzündet worden ſein. — In 
Adelgund (Moſel) wüthet Großfeuer. 10 Wohnhäuſer nebſt 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden find bereits abgebrauut. — Die 
ungariſche Großgemeinde Zarau wurde durch ein großes 
Feuer ſchwer betroffen; bis jetzt find über 50 Wohnhäuſer 
eingeäſchert. — In der Bezirksſtadt Pruzana (Gouvernement 
Grodno) find 205 Wohnhäuſer abgebrannt; über 2000 
Perſonen ſind obdachlos, mehrere werden vermißt. — 
Sonnabend Abend brach in Hull (England) auf den Lagerplätzen 
für Bauholz bei dem Vietoria⸗Dock Feuer aus, welches die 
ſich über ſechs Acker ausdehnenden Holzſtapel und einen großen 
Speicher zerſtörte. Der Verluſt des Holzes wird auf 400000 
Mark und der durch die Vernichtung des Speichers entſtandene 
Schaden wird auf 2 Millionen Mark geſchätzt. 

— [ Blitzſchlag in ein Schiff.] Der Ewer „Chriſtine“ 
aus Warſtade, Kapitän Tiedemann, der am Sonnabend in 
Geeſtemünde mit Mais einlief, iſt zwiſchen Eider⸗ und Hever⸗ 
mündung von einem Blitzſtrahl getroffen worden, der den 
Maſtinopf mit dem Wimpel herunterſchleuderte, die Maſtſpitze 
zerſplitterte und an der Klüwerleiter herunter über den Bug⸗ 
ſpriet ins Waſſer fuhr. Das ganze Fahrzeug war wie in 
Feuer gehüllt. Die Schiffer verſpürten einen heftigen 
elektriſchen Schlag. Es muß faſt als ein Wunder bezeichnet 
werden, daß das Schiff nicht ſchwerere Beſchädigungen erlitt und 
die Leute ohne Verletzungen davonkamen. 1 

— [Röslein auf der Haide.] Auf einer Schweitzerreiſe 
die Kaiſer Friedrich als Kronprinz incognito machte, beſuchte 
er auch die Furka. Eine Engländerin, die im Furka⸗Hotel an⸗ 
weſend war, wollte es ſich nicht nehmen laſſen, dem königlichen 
Gaſt eine unſchuldige Freude zu bereiten, und da ihr befaunt 
war, daß der Kronprinz ſich ungemein für den Geſang deutſcher 
Volkslieder intereſſirte, eilte fie zum Flügel und ſtimmte das 
Lied an: „Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn“. Nach den erſten 
Accorden begaun fie zu fingen und zwar jo jämmerlich falſch 
und in ſchlechtem, gebrochenem Deutſch, daß alle deutſchen Zu⸗ 
hörer Mühe hatten, nicht in lautes Lachen auszubrechen. Als 
aber ſchließlich die Dame ſang: „Knabe ſprach, ich ſteche Dich, 
Röslein ſprach, ich breche mich,“ da war es um des Kron⸗ 
prinzen bisher mühſam bewahrten Ernſt geſchehen. Er drehte 


ſich mit ſeinem Stuhl laugſam der Taſel wieder zu und jagt 
zu ſeiner Umgebung: „Wenn dieſer Ohrenſchmaus noch länge; 
dauert, gehört es gar nicht zu den Unmöglichkeiten, daß einem 
Chriſtenmenſchen etwas Aehaliches paſſiren kann.“ 


— — K 2:2 — 1 —„—-:ͤ 


Neue it e 8. (T. D.) 


+ Friedrichsruh, 31. Juli. Geſtern fand in der 
Gruftkapelle eine ergreifende Gedenkfeier mit Abendmahl 
ſtatt. Außer der fürſtlichen Familie war nur ein kleiner 
Kreis Geladener ſowie höherer Friedrichsruher Beamten 
auweſend. Beide Sarkophage waren mit friſchen Blumen 
geſchmückt. . 

Naumburg (Saale), 31. Juli. Ter geſtern hier 
zuſammengetretene 12. Deutſche Turnertag beſchloß be⸗ 
züglich der Stellung der deutſchen Turnerſchaft zu den 
von Scheuckendorf ins Leben gerufenen Kreisvereinen 
für vaterländiſche Feſtſpiele, ſich an der Schaffung neuer 
örtlicher oder allgemeiner Feſte nicht zu betheiligen. 

= Neapel, 31. Juli. Sonntag Abend erfolgte bei 
einem Feuerwerk eine Exploſion. Ein Feneriverfer wurde 
getödtet, 35 Perſouen wurden ſchwer verletzt. 


Wett er⸗Depeſchen des Geſelligen v. 31. Juli, Morgens 


Stationen. o | Wind | Wetter el e 
eee 774 DND. 207 15 5 — Gruppen 
Aberdeen 774 O. 2 halb bed. N 
Cbriſtiausſund 704 BSc. 4 bedeckt 1 % 
Kopenhagen 766 NNW. 30 heiter 17 von Sild- 
Stockholm 264 NRW. G6 ſwolkenlos 15 Irland dis 
Haparanda 752 W. 2] Regen 9 Ditpreußen 
Petersburg — 7 — — . — 8) a 
Moskau FF 
Cork(Qneenst.) 773 ONO. 1 heiter 19 | 9 Sid⸗Caropa 
Lader 5 Kg 4 bold bed 8 . 
gelder 774 N. alb bed. 2 a 
8 771 7 5 Reihenfolge von 
Sylt 771 a ji ge 3 Wes nach Oſt ein⸗ 
Hamburg 570 NE edeckt 7 gebatiem. 
Swinemünde 766 WNW. 4 halb bed. 12145 8 
Neufahrwaſſer 763 W. 4 bedeckt 18 | Skala für dit 
Memel 761 W. 3 wolkig 18 Winditärke, 
Paris 761 |ND. 2 woltenlos 18 | - leiſer Zu, 
Münſter 771 Kam. 4 bedegt 18 ez 
Karlsruhe 772 N. 3 wolkenlos 19 4 mäßig 
Wies vaden 771 NO. 3 wolkenlos 19 5 — friſch, 
München 772 ſſtiu — bedeckt 17 6 ſtart 
Chemnitz 771 WSW. 1 bedeckt 13 | eit 
Berlin 268 WSW. 2 bedeckt 16 ſtlrmtſch 
Wien 709 NW. 2 bedeckt a 
Breslau 768 W. 3. bedeckt 17 See 
Ile d' Aix 768 ON. 3 wolkenlos 21 [u eſtiger 
Nizza 763 ID. 11 heiter 23 „Sturut. 
Trieſt 767 U. 1. bedeckt 22 woman 


Ueberſicht der Witterung. 

Das heute mit 770 mm überſtelgendem Druck von Weſten 
über die britiſchen Juſeln und die Nordſee nach Süddeutſchland 
reichende Hochdruckgebjet hat jeinen Kern nach dem Norden ver⸗ 
legt und gleichzeitig iſt die Depreſſion im Norden oſtwärts fort 
geſchritten; ein Minimum liegt über dem Weißen Meer, während 
ſich ein Auslärfer nach dem Grigaiſchen Meeresbuſen erſtreckt. 
Bei ſchwachen, an der Küſte friſchen weſtlichen bis nördlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland, wo mehrfach Regen ge⸗ 
fallen iſt, kühl, im Süden heiter, ſonſt trübe. Abnahme der Be 
wölkung und ſteigende Tagestemperatur in Norddeutſchland zu 
erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 1. Auguſt: Veränderlich, wärmer, ſchwül. 


Vielfach Gewitter. Lebhafter Wind an den Küſten. Mittwoch, 
den 2.: Wolkig, mäßig warm, gewitterhaft. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 28./7.—29./7. 0,8 mmj] Mewe 28./7.—29./7. 1,2 mm 
Thorn III. 2,8 „ Gr.⸗Klonia : 1,65% 
Stradem bei Dt.⸗Eylau .46 „|Konit »......22 „ 
Neufahrwaſſer » . . 0,3 „Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 3,2 „ 
e on Bl 
Pr.-Stargad .. 2.1 „Gergehnen/ Saalfeld Op. 2,1 „ 

Gr.⸗Schönwalde Wyr. — 


Graudenz 29./7.—30.7. 1,3 mm Mewe 29.7.—30./7. 0,8mm 
Thorn „„ BEER ui are ne 
Stradem bei Di.-Eylan . 04 „ Konitz „ „ 1,7 „ 
Neufahrwaſſer. . . 0,3 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — „ 
i eee rende, Az 
Pr.⸗ Stargard. . . 1,6 „Gergehnen / Saalfeld Op. 0,9 „ 

Gr.⸗ Schönwalde Wpr. — „ 


Danzig, 31. Juli. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hüljenfrüchte u. Oelſgaten werden außer den notirtenpPreiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom äuferanden Verkäufer vergütet. 


31. Juli. 29. Juli. 


Weizen, Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
Umſabz . — Tonnen. — Tonnen. 
* u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk 
„ hellbunt 152,0 „ 152,00 „ 
DE 150,00 „ 150,00 „ 
Kran. Bochb. u. iv. 118,00 „ 118,00 „ 
= ellbunt 115,00 „ 115,00 „ 
„ roth beſetzt 116,00 116,00 „ 


Roggen. Tendenz: Feſter. ter. 
inländiſcher .. . . 667,742 Gr. 139-141 Mk.] 708 Gr. 139 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ.“ 720 Gr. 16 Mk. 105,00 Mk. 


Gerste gr. (674.704) 125,00 Mk. 125,00 „ 
Fr nr ee 110,00 „ 110,00 „ 
Baier in.. 139,00 „ 130,00 „ 
Erbsen ini. 123,00 „ 123,00 „ 
E 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl „.. |190—200,00 „ 190— 200,00 „ 
Weizeukleie), „ou, —.— . — 
Roggenkleie)““ 4.55—4,62¼ „ —.— „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Dare 
nichtfonting... . 
Zucker. Tranſ. Baſis 
SS οsd. fco.Neufahr⸗ 
waſſep. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% — —.—. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 31. Juli. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 
reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Rübsaat, 196—199,00 Mark. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,8) Geld, Mk. 42,80 bez 
Tendenz: geſchäftslos. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge⸗ 
kündigt 10000 Liter. Wolff's Büreanu. 


Berlin, 31. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 31.7. 29. 7. 31/7. 29,7. 


loco 70 ex 42,70 42,90 ½ Wp. neul. Pfb. II 97,20) 97,30 


30% Weſtpr. Pföbr. 86,50 86,5 
Werthpapiere. 31.7, 29/7 Zu On 97,20] 97,30 
3½0 /o eichs A. kv. 109,10 100,00 3½/0% Pom. „ 97,70 97,60 
3½1% „ > 100,10)100,00]3!/a0/% Poſ. „ 97,30 97,25 
30% De 90 00 90,10 Disk.⸗Com.⸗Anth. 196,50 197,0U 
5½% Pr. Conf. kv. 10,00 100,00 Laurahütte . . 264,00 263,40 
3½0%) „ „ 00,00 100,00 5% Ital. Rente „.| 93,70] 93,30 
S 90,10) 90,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,70 96,00 
Deutſche Bank. . 209,00 209,00] Ruſſiſche Noten — 
5 97,10) 92,90] Privat Diskont 33/410 3/85½ 
dig „ „ „III 97,101 97,301 Tendenz der Fondb.] feſt ruhig 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 29,7.: 70¼8; 28./7.: 701. 
New⸗ Vork. Weizen, k. ſtetig, p. Juli: 29./7.: 76/8; 28./7.: 760% 


Bank⸗Diskont 4¼½¾0. Lombard⸗Zinsfuß 51/20 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. EU 


42,28 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


42,25 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Zurückgekehrt. 


Freyer, Thierarzt, 
Graudenz. 17278 
Bin bis zum 19. August 


verreiſt. 


Die Herren Ober⸗Roßarzt 
Kubel u. Roßarzt Hitze 
werden mich vertreten. 17347 


Fehlbaum, Kreisthierarzt, 


Graudenz. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskoxrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben 2c. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
intritt täglich. 16 | 
Man verlange Proſpekt. 


SS SOS 
Statt besonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben 
igen ganz ergebenſt an 
Nnkerburg, 27. Zuli 1899. 
iedr.Grosschopff u. Frau. 


Martha geb. Liedtke. 
S 


Heute Vormittag 1114 
Uhr entſchlief ſanft an 
ihrem Geburtstage nach 
langem, ſchwerem Leiden 
meine inniggelieb. Frau, 
f Mutterund chen 5 
unvergeßliche Nichte 5 


Martha Grossthopll 
geb. Liedtke. } 
Sie folgte ihrer vor WS 
41 Monaten vorangegan⸗ 
genen Mutter in — — 
Ewigkeit. 17339 
Dieſes zeigen in liefer & 
Trauer an 2 


Jußen 0 Juli 1809. E 

den uli ! 

Friedrich . 25 rnst Klose, 
Therese Ehrlich, Handelslehranſtalt 
n Graudenz 
&i Re det 31 Oberthoruerſtraße 31. 

1 ee n n x ß 
Dienſtag, den 1. Auguſt, BG Einrichten 


Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, I. Garten⸗ 
ſtraße 4, ſtatt. 


von Geſchäftsbüchern 

FToxtführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 

Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


icher⸗Keinenten Reviſionen 
iht k-Keinertragsberechnung 
Abſchlüſſe, Bilanzen beſorgt 


Ernst Klose, 


Srrauden2 
31 Oberthornerſtraße 31. 


2 — IE (2 
» Z @S S 
N S 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., 


dude, Buchführung 


Heute Vorm, 105% Ur, 5 
ſtarb meine liebe Frau, 8 
unſ.gute Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin 
u. Schwiegertochter, die 
Mühlenbeſitzer⸗Frau 755 
Charlotte Roeder EB 
geb. Dettmer, 
im 32. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Sprindtmühle, 28 
7326] d. 30 Juli 1899. 
Roeder. 
Die Beerdig. findet am 
Mittwoch, den 2. ver 7 0 
3 —— —— att. 


Nicht im Stande, jedem Ein⸗ 
zelnen perſönlich danken zu 
können, ſagen wir auf dieſem 
Wege für die überaus rege und 
herzliche Theilnahme, die uns 
anläßlich des ſchmerzlichen Hin⸗ 
ſcheidens unſeres ſo theuren 
Entſchlafenen in ſo reichem 
Maaße zu Theil geworden iſt, 
ſowie für die vielen ſchönen 
Blumenſpenden allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Be⸗ 
kannten herzinni en Dank, Ebenſo 
danken wir errn Pfarrer 
Schmeling herzlichſt für 
feine troſtreichen und zu Herzen 
gehenden Worte bei der Trauer⸗ 
feier. [7362 
Dombrowken, 29. Juli 1899. 
Die trauernde Familie 
Grasemann. 


Gewerbeſchule 


für Frauen u. Töchter aller Stände 
zu Graudenz, 


Herrenſtraße 1. 

Der Unterricht beginnt 2 
Dienſtag, d. 15. Auguſt. Der 
Lehrplan umfaßt: Schneidern, 
Maſchinennähen, Wäſchenähen, 
Plätten, alle gewöhnlichen und 
Kunfthandarbeiten, Brand⸗Ma⸗ 


landw. 
nach. präm. Syſt. ‚Stenogr., Schön 
ſchreib., fr. Spr. ꝛc., beg. am' L. Aug. 
F. Dam. Sep. ⸗Kurſe. Proſp. grat. 
Für Compt., Bür. etc. empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. 
Mortinat. Königsberg, Steind. 108, 
empf. v. d. Kgl. Kommandant ze. 


Perſonen⸗ 
Schraubendampfer „Spren‘ 
5225 empfiehlt ſich zu 
Veranügungsfahrten 
auf den Maſuriſchen 
Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 


BilligſtePreiſe,ſchnelle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Angerburg. 


Sch warzleder 


mit ſehr feinen Narben, 


Fahlleder 


lerei, Holzſchnitzerei u. Vorbe⸗ 
beitung 1 (Handarbeits- 154 reine Eichenlohgerbung, ſowie 
innen⸗Examen. 172 braune u. ſchwarze Kipſe offer, 


billigſt die Lederhandlung von 


Aizüger Bemittelten wer F. Czwiklimski, Graudenz. 


Ermäßigungen gewährt. 
Anmeldungen neuer Schüler⸗ 
innen nimmt am Montag, den 
14. Auguſt, entgegen die 
Leiterin Hedwig Gerner. 


6401] Mein 14 Jahre a. Sohn 


Strickmaſchine 
neueſt. u. vollkomm. Konſtr., 
wenig gebr., bill. zu verff. 
Anfrag. u. P. C. 122 a. Max 
Caspar, Annonc.⸗Exped., 


Joseph Czarnotta, welch. Mi 

del dem Beſitzer Lubinski in Berlin . CCC 47. 
Pienonsko wo im Dienſte war, 

iſt vor ca. 3 Woch. verſchwund. r 


u. deſſen Aufenthalt unbekannt. 
Ich warne hiermit jeden, den 
Knaben aufzunehmen, da i. gegen 
die Perſon Strafantrag ſtellen 
werde; der Knabe iſt noch ſchulpfl. 
U. beſucht Religionsunterr. Er⸗ 
. zugl. a. Behörd., m. üb. d. Verbl. 
d. Knab. i. Kenntn. ſetzen z. wollen. 
Franz Czarnotta, 

Halbdorf bei Kleinkrug. 


se Vintergerſte == 


8 8 Jahre hier Ber 

baut, empfiehlt 17171 
Gut Karſchwitz 

bei n * 1 7 5 75 


1000 Cbm. Tonsenöhnnlen 


20 u. 26 Millimeter, f 1188 
Poſten 


giſenbretter 


17 Millimeter ſtark, giebt zu 
ven Preiſen ab 
einrich Italiener, 


Vom 5. bis 21. Auguſt 
werde ich verreiſen. 


bun knut 5 


Danzig, 
Dampfſägewerk Kl.⸗Plehnendorf. 
Prima alten 


1 ch: ickzekehrt 
18 . Schweizer Käse 


Zahnarzt 
v. Janowski, |empiientt in Poſttolli von 9 Bid. 
franko erſte Zone gegen Nach⸗ 
4445] Thorn. nahme ver Pfd. 65 Pf. [6452 


Rudolph Beſt vater, 
Marienwerder. 


Einige Centner feinſten 


Schleuderhonig 


A Pfd. 1 Mk. hat abzugeben 
Lehrer Ozga, Neuhof bei 
6985] Rehden Weitpr. 
Meyers Konverſations⸗ 
Lexikon, III. Auflage, 17 Bände, 
iſt zu verkaufen. 
Das Werk iſt ſehr gut erhalt. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7323 
an den Geſelligen erbeten. 


724 5J Die Erneuerung der 
Lee zur 2. Klaſſe der 201. 
Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie hat, bei Verluſt des 
Anurechts, bis zum 7. Auguſt 
er., Abends 6 Uhr, zu erfolg. 

Der Königliche 

Lotterie⸗Einnuehmer. 

Kalmukow, Graudenz. 


Photograph. Bedarfsartikel 


Apparate, Objektive, Platten, 
Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. 
Aurel ger Bittorie-Dro- 
gerie), Bromberg. 1509 


Director 


Dresden, Königl. Konservatorium für Musik und Theater. 


2 44. Schuljahr. l 1210 Schüler. 
Auer Herbeck. Bachmann, Döring, Draeseke, Fährmann 
Hösel, Janssen, Iffert, Kluge, l. 

Rappoldi- Kahrer. Remmele, Reuss. Rischbieter, 
Sherwood, En Sievert, Smith, Frl. Spliet, Starcke, Ad. Stern, 
Winds, Wilh Wolters, 
Rappold 1. Grützmacher, Feigerl, Bauer, 
Fächer für Musik und Theater. Volle Kurse und 
eintritt 1. 8 und 1. September. Aufnahmeprüfung am 
Prospekte und Lehrerverzeichniss durch das Direktorium. 


AufGe ei 4 IDUN A Versicherungsbestand 
errich hiet 1 133 Millionen M. 
Lebens-, 3 und Leibrenten - Versicherungs- Gesell- 
schaft zu Halle a. Saale. 
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht;coulante Bedingungen, 
Yellste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 37 Millionen 

x. Der Gewinn- Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mit- 


Feed zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten 
ertreter der Gesellschaft. 12413 


Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppo! 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 
und elektr. Lichtbäder. Natürl. Moorbäder. Sand- 
bäder, Kohlensäurehalt. Bäder etc. 
Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl, 715 
Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. — 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Kurmittel: Natürliche ſtark brom⸗ u. eiſenhaltige Sool⸗ u. 
Moorbäder, Douchen, Maſſagen u alle Arten Wannenbäder. 

Indicationen: Rheumatismus, Nerveuleiden, n 
Rhachitis u. Frauenkrankheiten. Gute, bill. Penſion u. Logis i 
der Anſtalt. Nähere Unskunfkertheilt bereitwilligſt die Direktion. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


7256] Dem geehrten Publikum von e kürzeſter Zeit beim 


und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich das 


Speditious⸗Geſchüft 


des Herrn R. Kutschwalski käuflich erworben habe und mir 
von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig die bahnamt⸗ 
liche Abfuhr der Güter übertragen worden iſt. 

Indem ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte 
Vertrauen gefälligſt auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


M. Fuhrich, 
Spediteur, n en. 


| Techniſches Burenn u deni 


P. Fischer, Ingenieur 
5 Danzig, Kohlenmarkt 10. . 
Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriken, 
Eis⸗ u. Kühlanlag., Brauereien, Brennereien. 
Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. h 
Unterſuchung u. Umbau beſtehender Anlagen. 
BERN ehe: te 


geſucht. 


7132] 500 Stück kieferne Balken, 21 X 8 em ftarf, 61/4 und 
6½ m lang, gut vollfantig geschnitten, geſund, nicht verblaut, ſuche 
ich zur Lieferung Ende Auguſt, Anfang September in ganzen oder 
kleineren Poſten zu kaufen eo Baarzahlung. Abnahme 
beim Lieferanten. [7132] E. Stolzenburg, Alleuſtein. 


Jür Baube rren 


offerire [7198 


Kieferne Fußboden I. Klaſſe 


4/4" ſtark, in Längen v. 5, 6, 7 u. 8 Mtr. ſaub. gehobelt, geſpundet 
u. geputzt, zu Mk. 1,40 p. U Mtr. frei Waggon Bahnhof Czersk. 


Türbekleidungen, Fußleiſten 


ſämmtliche Sorten auch nach Zeichnung zu billigſten Preiſen. 


1. Manikowski, danpffigener, Czersk. 
2 FEN EEE EEE BE 

eipziger e u. * l er f. Schweine 

Marke: „Stets zufrieden- Seuchen- x 

80 hutz” 5 "Apoth. u. Drog. od. 12 Pack 

=M. 5.40 fro. d. Ap. Schuster, Leipzig- 

” Oetzsch. Nameu.nebensteh. Schutz- 


Kieferne | Balken 


atentamtl. eingetr. W.-2. 


a Ausverkauf 


gegen Baar 


zu faſt halben Preiſen 


in Kleiderſtoffen und Pustslins u. 


ferner 15 Prozent unter den Preiſen 


Damen» Mäntel, Jackets, Kragen, Coftume, 
Staubmäntel und Sonnenſchirme, 


in großen Poſten empfehle 


Teppiche, Linoleum, Spachtel⸗Aonlegux, damen⸗Wäſche, 

Schlipſe, Haudſchuhe, Corſetts, Strümpfe, Hoſenträger, 

Badelalen, Parade⸗Handtücher, Serpirdecken, Tiſchläufer. 
Poſten Leinen, 


Mtr. 25, 30, 40, 50 Pfennig und 1 M 


und Gattlerdreil, Segelleinen, itt, Pläne, 
en Anzüge nach Maaß. 
Nähhmaſchinen . 


30 Mk., 45 Mk., 50 Mk., 60 Mk., 75 Mk. 


A. Woelk, Graudenz. 


Matguiſen⸗ 


68 Aufführungen, 9 5 8 Dabei, 
"rau Falkenberg, 

v. Kotzebue, Krausse, Mann, Frl. en e ner 
Schmole, v. Schreiner, 


die hervorragendsten Mitglieder der Königl. Ka 
en. Fricke, Gabler, 
i 


ERBERREINERR 


[7304 4 = haben äußerſt preisw. 


Herrmann Schauff 


Franz Fehlauer, Drogerie 


Frau 


Orgeni, Paul, Frau 
Schulz-Beuthen, 
Tyson-Wolft, Urbach, Vetter, 
elle, an ihrer Spitze 
Folfermann ete. Alle 


inzelfächer. — Eintritt jederzeit. Haupt- 


1. September von 8—1 Uhr. 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten von 
reinem Kern engliſcher Leder 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die „ von [7365 

F. Czwiklinski, Graudenz. 


728; 3] Ein fait neues 


Repoſitorium nebſt 
Ladeutiſchen 


* 1 A eben 
ax Klein, Löbau Wpr. 
1 abe: 
1 30 mlg., ER 355.,68cmtief 
> 


„ 3,00 „ „ 3,35, 50 „ 


Comfortehle 1 1 Ladentije 455 lg., 15 cm brelt 1 


3.25 1 " 


Bil. Danpfpreschſag 


6 Pferdekr., zum Verkauf. [7191 
Rol bieckt, Barloſchuo. 


Hühneraugen 


und Hornhaut verſchwinden in 
Gebrauch 
meines vorzüglichen 17156 


Hihneraugenpfaſers 
geſetlich geschützt 
D.⸗N.⸗G.⸗R. 73060. 


Preis 40 Pfg. Nach auswärts 
genen Einſeudung von 45 Pfg. 
rranf o. 


‘ Emil Schirmacher, 
Graudenz, 


Marienwerderſtraße 20. 


u Dampf x 
2 dreſchapparat 25 


8 gebraucht, aber ganz 
vorzüglich erhalten, in 
allen Theilen ſorgfältig N 


ausreparirt und voll⸗ N 
E ſtändig betriebsfähig, 
abzugeben 15386 2 


2 Hodam & Ressier, > 
Maſchinenfabrik, 
Danzig. 


Neu 
Senſen! 


u. Garant verſend.f.7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v' 
Splett, Bromberg. I 


J g 
lebend. ital. Geflügel gut u. bing 4 

beziehen will, verlange Preisliste 

von Hans Maier in Ulm a.D. 


— —. — —— Produkte. 2 


ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und woblſchmeckend, Poſt⸗ 
ein pe 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 

Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnabme. Molkerei Friedeck 
per Wrotzk Weſtpr. 1224 


Backe & Esklony’s 
Taunus-Leife 5 v, 


erhält die Haut 2 
er. 
Drogerie, Alteſtraße 7, 


zur Victoria, Alteſtraße 5 5, 
Grandenz. [845 


KKEKRICKKLIK 


Verlangen Sie 


bei Bedarf eines [6516 
Musik-Automaten, 
Orchestrions, 
elektr. Pianinos 


unfere ſoeben herausgegebene, 
illuſtr. Spezial-Preisliſte. 
Erstes Schles. Musikinstru- 
u -Geschäft 
(W. W. Klambet) 
8 i. Schl. 
Günſt. Zahlungsbedingung. 
Bei Baarzahlung Rabatt. 


DNN 
Mühlheimer Geſchirrleder 


in jedem Gewicht, offerirt billigſt 
die Lederhandlung von 17365 


F.Czwiklinski, Graudenz. 
Jablonowo. 
Fortzugshalber verkaufe 
diverſe Möbel, 

Reguliröfen, Wirth⸗ 


ſchaftsſachen ꝛc. 
7357] S. Bry, Jablonowo. 


Cigarren. 

7157 ne eine feine aroma⸗ 
tische Cigarre zu rauchen ge⸗ 
wöhnt iſt, verſuche es vertrauens⸗ 
voll mit meinen zwei Spezial 
Marten Borneo (mild) à Mk. 
en pro 100 St., Esmerado 
(kräftiger) & Mk. 6,00 pro 100 St. 
Bei Abnahme von 400 Stüd 
franco. Selbſt der verwöhnteſte 
Raucher wird damit zufrieden 
geſtellt. 

Louis Gust. Privat, 

Friedrichsdorf (Taunus). 


Einen Schraubendampfer 


aus Holz, gebraucht, aber gut 
See gang 20 PS, 11180 
ar 


Einen Schraubendampier. 


W Compoundmaſch., 


Einen Schraubendampfer 


im Bau befindlich, in 2 Monat. 
lieferbar, 60 PS., Oberflächen⸗ 
condenjation, haben unt. günſt. 
Zahlungsbedingung. preiswerth 
abzugeben 


Schiffswerft H. Merten, 


— m. b. 8 Dauzig. 


Froßer Nadel 
in Graudenz zu 


vermiethen. 


Ein der Neuzeit entſprech. 
aroßer Laden, mit zwei groß. 


Schaufeuſtern, Lagerkeller⸗ 
räume nebſt auſchließender 
Wohnung und elektriſcher 
Beleuchtung, beſte Lage, noch 
im Neubau, iſt per 1. Jannar 
eventl. 1. April k. Is. zu 
vermiethen. Offerten unter 
Nr. 7378 an den Geſelligen 
erbeten. 


Großer Beller — 
Caden 


mit angrenzender Wohnung, 2, 
auch 7 Zimmer, beſte Lage am 
Platze, zum Waarenhaus wie 
jedem andern Geſchäft paſſend, 
per 1. Oktober auch ſofort zu 
vermiethen. Off. unter Nr. 6603 
an den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Uzersk Wpr. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis -A- xis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen zählenden Orte, wo ein 
Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
iſt per J. Oktober d. 38. wieder 
weiter zu vermiethen. [6720 
J. Reminski, Czersk Weſtpr. 


0 * 54 

2 Gewerbeſchülerinnen 
finden beim Beginn der Gewerbe⸗ 
ſchule wieder freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Anna Schelske, 
Gr 3 zus mannſte. 18. Ba 


Sommerſriſche. 


6781| Etabliſſement Neue 
Walkmühle b. Rieſenburg hat 
für Sommergäſte noch einige 
Zimmer frei, mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung. Neue Walkmühle 
liegt mitten im herrlichen Hoch⸗ 
wald, Wellenbäder dicht am 
Liebefluß — 


der Fralel⸗ Verein 
zu Gruppe 


veranſtaltet am Sonntag, den 
13. Auguſt, im Münte — 5 
zu Dragaß ein 


Gartenfeſt mit Vazar 


Konzert, Büffet u. Schauſtellung 
verſchiedener Art. 

Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins werden herzlich ge⸗ 
beten, Arbeiten, Geſchenkle und 
Eßwaaren zu ſpenden. Jede, 
auch noch ſo kleine Gabe wird 
dankbar angenommen. 

Es wird gebeten, die Geſchenke 
bis zum 10. Auguſt an die Unter⸗ 
zeichnete, die Eßwaaren bis zum 
12. Auguſt an Herrn Hutt. 
Wirth des rothen Adlers, ein⸗ 
zuliefern. 

Die Vorſitzende. 
Frau L. A. Plehn in Gruppe. 


Arziitelle frei. 


Tüchtiger, gewandter Arzt 
(Dr. med.) findet ante 
Praxis beiſofortigem Autkritt 
Faak, ertheilt Magiktrat 
Landeck Wpr. 16385 


SS. ——— 
Heute 3 Blätter. 


Di 


G. 
— 
11. For 


„So 
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müßche 
Boden. 
ausgebı 
ſchlung 
lag da 
Flecken 
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Geſicht 

Feli 
preßten 
drückte 
klagte 

„Wi 


erleicht. 

Feli 
hin un! 
„Nachd 
zweifeli 

„De 
Treulo 


1780 
nicht d 
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Sie I 
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Sail 
„He 
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fu uhren 


ei 


Ju 2 


verk. 
inter, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Grau denz, den 31. Juli. 


— [Meteorologiſche Gewitterbeobachtungen.] Zur 
Entſcheidung der wichtigen Frage, welchen Einfluß die Telephon⸗ 
und Telegraphen leitungen beim Gewitter ausüben, ius. 
beſondere, in welchem Umfange ein ausgedehntes oberirdiſches 
Stadt- Feruſprechnetz Gebäuden einen wirkſamen Schutz 
gegen Blitzgefahr gewährt und welchen Einfluß die Telegraphen⸗ 
und Fernſprechleitungen auf den Verlauf der Gewitter aus⸗ 
üben, werden auf Anregung des Königl. Meteorologiſchen Juſtituts 
in einer Anzahl von Orten Deutſchlands von den meteorologiſchen 
Stationen und von den Telegraphenanſtalten Gewitterbeobach⸗ 
tungen angeſtellt werden. Die Orte ſind nach Möglichkeit ſo 
ausgewählt worden, daß je zwei klimatiſch ähnliche Lage haben, 
und daß der eine der beiden ein Beobachtungspaar bildenden 
Orte ein dichtes, der andere ein weniger dichtes Netz oberirdiſcher 
Drahtleitungen hat. Den meteorologiſchen Stationen liegen die 
Beobachtungen meteorologiſcher Natur über den Verlauf der Ge⸗ 
witter ob, die Telegraphenanſtalt ſoll den ganzen Gemeindebezirk, 
mit Ausſchluß der bewaldeten Theile desſelben, umfaſſen. Damit 
die Telegraphenanſtalten von den Blitzwirkungen außerhalb der 
Leitungen mit Sicherheit Keuntuiß erhalten, ſoll ihnen von den 
Polizeiverwaltungen und auch von den Vertretern der Gebäude⸗ 
Feuerverſicherungen über alle vorkommenden Blitzſchläge Mit⸗ 
theilung gemacht werden. Nach jedem Gewitter im Bereich des 
Beobachtungsgebietes, bei welchem Blitzwirkungen in den Leitungen 
vorgekommen ſind, haben die Telegraphenanſtalten einen Frage⸗ 
bogen über die angeſtellten Beobachtungen auszufüllen, eine 
Skizze des Orts, wo der Blitz eingeſchlagen und Beſchädigungen 
hervorgerufen hat, anzufertigen und an die vorgeſetzte Ober⸗ 
Poſtdirektion einzureichen. Auf dieſe Weiſe hofft das meteoro⸗ 
logiſche Inſtitut in den Beſitz von durchaus einwandfreiem 
Material zu gelangen. Die Zahl der Orte, an welchen die 
Gewitterbebobachtungen angeſtellt werden, beträgt 28 — in der 
Provinz Weſtpreußen find hierzu Elbing und Marienburg 
ausgewählttworden. Bei der meteorologiſchen Station in Elbing 
werden die meteoroblogiſchen Beobachtungen von Herrn Direktor 
Hauff, in Marienburg von Herrn Seminarlehrer Zieſemer 
angeſtellt. In der Provinz Oſtpreußen werden die Beobach⸗ 
tungen in Gumbinnen und Marggrabowa von den Herren 
Profeſſor Dr. Müller bezw. Oberlehrer Profeſſor Kosbart 
angeſtellt werden. 

— Der achte weſtpreußiſche Städtetag wird ſtatt am 
4. am 5. September am 7. und 8. September in Danzig 
tagen. Die Tagesordnung iſt folgende: Eröffnung des Städte⸗ 
tages; Geſchüftsbericht; Rechnungslegung und Entlaſtungs⸗ 
ertheilung; Vortrag über die Reformen des Zwangserziehungs⸗ 
weſens und der Strafgeſetze für jugendliche Verbrecher, Vericht⸗ 
erſtatter: Stadtſchulrath Dr. Damus Danzig; Vortrag über 
Bau und Einrichtung von Krankenhäuſern in kleinen Städten, 
Berichterſtatter: Landesbaurath Tiburtius⸗ Danzig; Ber 
ſprechung des Geſetzes, betreffend die Auſtellung und Verſorgung 
der Kommunalbeamten, Verichterſtatter: Oberbürgermeiſter 
Delbrück⸗Danzig; Mittheilungen; Wahl des Vorſtandes; Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Ort und Zeit des nächſten Städtetages; Schluß 
des Städtetages. — Als Programm iſt Folgendes feſtgeſetzt: 
Am 6. September von 8 Uhr Abends ab zwangloſes Beiſammen⸗ 
ſein im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe; am 7. September von 
8—9 Uhr Morgens Beſichtigung der ſtädtiſchen Feuerwehr; von 
9—10 Uhr Beſichtigung des Stadtlazareths in der Sandgrube; 
8½ Uhr Vorſtandsſitzung im Amtszimmer des Oberbürgermeiſters 
im Rathhaus. 11 Uhr Vormittags Sitzung des Städtetages im 
Weißen Saale des Rathhauſes; 3½ Uhr Nachm. Seefahrt nach 
Zoppot; 6 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen. — 8. September 
von 8—9 Uhr Morgens Beſichtigung der elektriſchen Ceutrale; 
von 9— 10 Uhr Beſichtigung des Schlachthofes; von 10½ Beſichtigung 
des Artushofes. 11 Uhr Vormittags Sitzung des Städtetages 
im Weißen Saale des Rathhauſes; 3 Uhr gemeinſchaftliches 
Mittageſſen im Danziger Hof; 5 Uhr Ausfahrt nach Oliva. — 
Die ſtädtiſchen Gallerien und Sammlungen im Franziskaner⸗ 
kloſter ſind an beiden Tagen Morgens von 8 Uhr ab zur un⸗ 
entgeltlichen Beſichtigung geöffnet. Der Vorſtand hat den Ver⸗ 
tretern der Städte gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, ihre 
Damen zur Theilnahme aufzufordern. Der Vorſtand des Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages beſteht z. Zt. aus den Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück⸗ Danzig, Vorſitzender, Stadtverordneten 
vorſteher Mehrlein » Graudenz, Stadtverordnetenvorſteher 
Münfterberge- Danzig, Bürgermeiſter Sandfuchs⸗Marien⸗ 
burg, Oberbürgermeiſter Elditt-Elbing, Bürgermeiſter Würtz⸗ 
Marienwerder und Vürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee. 

— [Vertretung im Bezirkseiſenbahnrath.] Die Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, für Landwirthſchaft ꝛc. und für Handel 
und Gewerbe haben beſchloſſen, dem „Verbande Oſtdeutſcher 
Induſtrieller“ in Danzig eine Vertretung im Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnrath für die Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg für den Reſt der laufenden Wahlperiode einzu⸗ 
räumen, der Verband iſt in Folge deſſen von dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Weſtpreußen erſucht worden, die Wahl 
eines Vertreters und Stellvertreters vorzunehmen. 

— Daß die Anſiedelungskommiſſion keineswegs 
langſam arbeitet, zeigen folgende Ziffern: Fertig beſiedelt find 
91 Güter, auf zehn Gütern ſind nur noch einzelne Stellen ver⸗ 
käuflich; 50 Güter mit 1000 Stellen ſind zur Beſiedelung geſtellt 
und viele e kommen demnächſt zur Auslegung. Die 
Zahl der Kaufluſtigen bleibt verhältnißmäßig groß. In letzter 
Zeit kaufte die Kommiſſion folgende Güter: Karſewo, Kreis 
Witkowe 500 ha, Lichtenthal, Kreis Marienwerder 400 ha, Tockiſch⸗ 
Vorwerk, Kreis Meſeritz 114 ha, Plonchaw Kreis Culm 375 ha 
Kozlowo, Kreis Mogilno 77 ha, Rombſchin, Kreis Wongrowitz 
2539 ha, Goſtkowo Kreis Thorn 683 ha. 

— Die Firma R. A. Wens u. Co. in Berlin und 
Spandau, welche ſich als Spezialität mit der Fabrikation von 
Dampfſchiffen für Flußſchifffahrt, von Baggern jeder Art, Brücken 
u. ſ. w. befaßte, iſt in den Beſitz der Aktiengeſelllſchaft für 
Feld⸗ und Kleinbahnenbedarf vormals Orenſtein und 
Koppel, Berlin⸗Danzig übergegangen. 

— [Marktverbot.] Wegen der im Kreiſe Marienwerder 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche iſt die Zuführung von 
Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen auf den Wochenmarkt 
in Rehhof verboten. 

— [Wieder geſtatteter Markt.] Da die Klauenſeuche 
in der Gegend von Schloppe erloſchen iſt, ſo iſt der Auftrieb 
von Rindvieh, Schweinen, Ziegen und Schafen auf den am 
2. Auguſt in Schloppe ſtattfindeuden Viehmarkt geſtattet. 

* — [Kommunale Uenderung.] Durch königl. Verfügung 
iſt genehmigt worden, daß die Landgemeinde Schlobitten mit 
dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk Schlobitten unter Aufrechterhaltung 
des letzteren als ſolchen vereinigt wird. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Schäper hat 
fein über 3000 Morgen großes Rittergut Bir kenfelde bei 
Znin an die Anſiedelungskommiſſion verkauft. 

Herr Leutnant Kiſt hat ſein Rittergut Gawlowitz an Herrn 
Betel verkauft. 2 

Das Rittergut Kobilla bei Hoch- Stüblau iſt für 
480000 Mk. der Anſiedelungskommiſſion aufgelaſſen worden. 
Kobilla gehört zu den ſchönſten Gütern des Berenter Kreiſes, iſt 
deus 4000 Morgen groß und war 58 Jahre in dem Bejig einer 

eutſchen Familie Hell. 


Immendorff von Königsberg nach Bremen, 


Seltenheiten, Ratten in Vogelneſtern anzutreffen. 
Gärtner Roß hierſelbſt wurde durch das ängſtliche Geſchrei 
eines Hänfling⸗Paares auf das Neſt aufmerkſam gemacht. In 


Vögel bereits vertilgt hatte. 
legte Herr R. die Ratte. 


Herr Beſitzer Chall in Tyllitz hat ſein Grundſtück für 
er Mark an Herrn Beſitzer Graduszewski aus Bolleszyn 
verkauft. 

Herr Hofbeſitzer Knoph in Mühlbanz hat feine neun 
culm. Hufen große Beſitzung an Herrn Rieck aus Rokittken 
verkauft. 

— [ Beurlaubung. Der Departements⸗Thierarzt 
Winckler in Marienwerder iſt bis zum 28. Auguſt beurlaubt 
worden und wird von dem kommiſſarſſchen Kreisthierarzt Brädel 
in Stuhm vertreten werden. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagent: der Schuldirektor a. D. Lauer⸗Jäskendorf. Ueber⸗ 
tragen iſt die Verwaltung von Poſthilfſtellen in Schoppa (bei 
Wiechutſchin, Kreis Karthaus) dem Lehrer Filarski. Ernannt 
iſt der Ober⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer Drosdek in Danzig zum Ober⸗ 
Poſtkaſſen⸗Rendanten. Verſetzt ſind: die Poſtpraktikanten 
Piefke von 
Lautenburg (Weſtpr.) nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten Gill⸗ 
mann von Hamburg nach Bromberg, Hälfte von Adl.⸗Liebenau 
nach Sommerau, Radeck von Schröderfelde nach Leſſen, 
Wiegand von Ponſchau nach Quaſchin, Winkler von Neu- 
fahrwaſſer nach Tolkemit, Salewski von Königsberg nach 
Wöterkeim, Schwendowius von Guttſtadt nach Memel. Frei⸗ 
willig ausgeſchieden iſt der Poſtagent Haupt in Jäskendorf. 


* — I[Perſonalien bei der Steuer.] Es ſind verſetzt 
reſp. befördert: der Obergrenzkontrolleur Wieſemann in Eydt⸗ 
kuhnen als Oberſteuerkontrolleur nach Punitz, der Hauptſteuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Oehlmann von Berlin als Obergrenz⸗Kontrolleur 
nach Eydtkuhnen, der Zolleinnehmer I. Klaſſe Wohlfeil in 
Friedrichshof als Hauptzollamts⸗Aſſiſtent nach Memel, der Zoll 
amts⸗Aſſiſtent Jägermann in Illowo als Zolleinnehmer 
I. Klaſſe nach Frledrichshof, der Steueramts⸗Aſſiſtent 


Kug olowsky in Labiau als Zolleinnehmer II. Klaſſe nach 
Schmiddern, der Steueraufſeher Zimmermann in Jnſterburg 


zum Zollamts⸗Aſſiſtenten in Illowo, der Zollpraktikant Seel 
in Poſen zum Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten im Juowrazlaw, der 


Zolleinnehmer II. Klaſſe Neumann in Papros zum Steuer⸗ 


einnehmer IL. Klaſſe in Murowana⸗Goslin, der Steueraufſeher 
Patſchowski in Poſen zum Steueramts⸗Aſſiſtenten in Natel, 
der Steueraufſeher Kollmann in Inowrazlaw zum Steuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten in Zuin, der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Tetzlaff 
in Inowrazlaw als Haupt» Steueramts-Aſſiſtent nach 


Wierzchoslawice. 


s Culm, 30. Juli. Am Dienstag rückt das 2. Jäger- 


Bataillon nach dem Truppenübungsplatz Gruppe aus. 


R Culm, 30. Juli. Vom Tode des Ertrinkens wurde 


geſtern der Poſtgehilfe M. durch Jäger des hieſigen Jäger⸗ 
bataillons gerettet. Ihm war das Baden in der hieſigen Militär⸗ 
badeanſtalt verboten worden, da das Aufſichtsperſonal augen⸗ 
blicklich nicht anweſend war. 
hauſener See, gerieth in Schlingpflanzen und ging unter. Auf 
ſein Hilferufen eilten Jäger aus der Militärbadeanſtalt herbei 
und retteten ihn. — Der Turnverein feierte heute ſein Turn⸗ 
feſt, an dem ſich die Nachbarvereine Graudenz „Turnverein 
Jahn“, Schwetz „T.⸗V. Jahn“, Männerturnverein Culmſee 
und Brieſen betheiligten. Zu der am 6. Auguſt in Culmſee 
ſtattfindenden Fahnenweihe des Turnvereins wird der hieſige 
Verein eine Muſterriege ſtellen, auch hat der Verein einen Ehren⸗ 
nagel geſtiftet. — Sein 25 jähriges Kapellmeiſter- und fein 
35 jähriges Dienſtjubiläum feierte heute der Muſikdirigent 
des Jägerbataillons Nr. 2 Herr Homann. 
abend wurde dem Jubilar als Beweis der Sympathie der Bürger⸗ 
ſchaft von der Liedertafel ein Ständchen gebracht; dieſem folgte 
am anderen Morgen das Ständchen der Jägerkapelle. Im 
Dffizierkafino fand ein von den Offizieren veranſtaltetes Liebes⸗ 
mahl ftatt. Das Ofſizierkorps hatte dem Jubilar ein pracht⸗ 
volles Geſchenk übermittelt, desgleichen das Oberjägerkorps, 
das Muſikkorps u. ſ. w. 


Er badete darauf im offenen Alt- 


Bereits am Vor 


Lautenb urg, 29. Juli. Kurz vor der Stadt iſt geſtern 


der Gefangene Hermann Jordan ſeinem Transporteur, der ihn 


vom Gerichtsgefängniß in Strasburg nach Neidenburg zu einem 
Termin zu transportiren hatte, entſprungen. Der Gefangene 


ſollte hier im Gefängniß über Nacht bleiben, um ſodann am 
Morgen weiter gebracht zu werden. 
er aber ſeinem Transporteur einen Koffer zwiſchen die Beine 
und rannte in ein Kornfeld. 
bis jetzt ergebnißlos geweſen. 


Kurz vor der Stadt warf 


Die Nachforſchungen nach ihm ſind 


* Löbau, 30. Juli. Es gehört jedenfalls zu den 


Herr 


dem Neſt fand er eine alte Rattenmutter, welche die jungen 
Durch einen glücklichen Schuß er⸗ 


Marienwerder, 29. Juli. (NR. W. M.) Eine Aufſehen 
erregende Verhaftung iſt in der Nähe unſerer Stadt er⸗ 
folgt. Im Winter 1884 wurde der Förſter Regler von 
einem Wilddieb erſchoſſen und bald nach der That der 
Eigenthümer und Stellmacher Franz Rogoczyns ki aus Czarni⸗ 
brinsk bei Strasburg als muthmaßlicher Mörder verhaftet. Auf 
dem Transport von Strasburg nach Thorn gelang es dem R., 
zu entſpringen und über die ruſſiſche Grenze zu entkommen. 
Der hinter ihm erlaſſene Steckbrief blieb unerledigt. Jetzt, alſo 
nach 15 Jahren, iſt hier allem Anſcheine nach die Wiederfeſtnahme 
des R. erfolgt. Vor einigen Tagen prüfte ein Gendarm die 
Papiere der in unſerer Nähe beim Eiſenbahnbau beſchäftigten 
ruſſiſchen Arbeiter und erhielt bei dieſer Gelegenheit zufällig 
Kenntniß davon, daß einer von ihnen, Namens Rogoczyuski, 
eigentlich kein „richtiger Arbeiter“ ſei, ſondern ſich hauptſächlich 
mit Stellmacherarbeiten beſchäftige. Der Beamte ſchöpfte Ver⸗ 
dacht und ſchritt, da ein Stellmacher Rogoczynski ſeit langem 
als muthmaßlicher Mörder des Förſters Regler geſucht wird, 
zur Feſtnahme des Verdächtigen. Dieſer wurde geſchloſſen zus 
nächft nach dem Amtsgerichtsgefäugniß gebracht, wo ſich mit 
Beſtimmtheit ergab, daß jeder Zweifel über die Perſon des 
Verhafteten ausgeſchloſſen iſt. Vorgeſtern wurde R. unter 
ſicherer Bedeckung an das Landgerichts⸗Gefängniß in Thorn 
abgeliefert. 


r Aus der Marienwerderer Oberniede rung, 
29. Juli. Daß der Froſt großen Schaden am Obſt gethan hat, 
wird jetzt erſt recht gemerkt. Das Obſt fällt leicht ab, namentlich 
ſind wenig Birnen geblieben. Auch die Blattläuſe haben großen 
Schaden angerichtet. Die Obſternte wird demnach ſehr gering 
ausfallen. Berliner Händler kommen jetzt ſchon und wollen 
Käufe abſchließen. Einer hat in dieſen Tagen in Gr.⸗Nebrau 
einen Garten in mittlerer Größe für den Preis von 5300 Mk. ge⸗ 
pachtet und die Pacht zum größten Theil ſogleich entrichtet. Es 
iſt demnach anzunehmen, daß die Preiſe für's Obſt ſehr hoch ſein 
werden. 


Schwetz, 28. Juli. Das Reſtaurant des Herrn Pomplun 
in Sartowitz nimmt von Jahr zu Jahr einen größeren Auf⸗ 
ſchwung. Seit einigen Jahren nehmen dort auch Sommer⸗ 
friſchler ihren Aufenthalt, und gegenwärtig befinden ſich dort 
40 Perſonen zur Erholung. Herr Pomplun trägt ſich daher mit 
dem Gedanken, ein Kurhaus zu errichten. 


weihe 
e ſtatt, verbunden mit Preiskorſo, Reigen⸗ und Kunſt⸗ 
ahren. 
bundes wird das Feſt einleiten und ein Rennen von Czerwinsk 


meldet bis zum 28. d. Mts. 
fand das zweite 
Betheiligung, 
konzert und Feuerwerk. 
auf dem Stege und dem weiten Strande, und zahlloſe Boote 
ſchaukelten ſich auf dem Meere, während Herr Kunſtfenerwerker 
Bock aus Berlin theils am Lande, theils auf dem Waſſer ſeine 
herrlichen Feuerwerkskörper abbrannte, die in einem glänzenden 
Schlußtableau gipfelten, das in feurigen farbigen Lettern, zur 
Seite der deutſchen Kaiſerkrone, den Anfang des Liedes: Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles! zeigte, wozu die Muſik einſetzte 
und das Publikum mitſang. 


No. 178, 


1. Auguſt 1899. 


Schwe n, 30. Juli. Am 6. Auguſt findet hier die Banner- 
des hieſigen Radfahrervereius „Heinrich von 


Eine Gautour des Gaues 29 des deutſchen Radfahrer⸗ 


nach Schwetz (80 Kilometer) veranſtaltet werden. Erwartet 
eg 30 Radfahrervereine, außerdem ſchließt ſich der 
au 25 an. 


s Schwetz, 30. Juli. Am biefigen Schlachthauſe ſollen 
am 1. September außer dem Schlachthofverwalter, einem appro⸗ 


birten Thierarzt, ein Maſchiniſt, ein Heizer, ein Trichinen⸗ 
ſchauer und ein Hilfstrichinenſchauer angeſtellt werden. 
Das Gehalt für den Verwalter, dem Privatpraxis geſtattet iſt, 


ſteigt neben freier Wohnung und Heizung von 1800 bis au 
2400 Mk. 5 den We f 


800 bis 1250 Mt. 
übertragen werden. 


Der Maſchiniſt erhält neben Wohnung und Heizung 
Dieſem ſoll auch die Aichmeiſterſtelle 


* Hohenſtein Weſtpr., 31. Juli. Großes Aufſehen er⸗ 


regte die Verhaftung der Schmiedefrau G. von hier; ſie ſoll 
das unehelich geborene Kind ihrer 18jährigen Tochter getödtet 
haben. — Der Arbeiter S. aus Rambeltſch hatte, wie ſeiner 
Zeit berichtet, den Lehrer D. angezeigt, ſeine Tochter derart 
geſchlagen 
geſtorben ſein 
nach Oeffnung der Leiche und verſchiedenen Zeugenvernehmungen 
das Strafverfahren gegen den Lehrer abgelehnt. 


zu haben, daß ſie 


in Folge der Verletzungen 
ſollte. 


Die Staatsanwaltſchaft hat jedoch 


Zoppot, 30. Juli. Die letzte amtliche Badeliſte 
7295 Kurgäſte. Am Donnerstag 
Badefeſt ſtatt unter einer ſo großen 
wie ſie noch nie dageweſen iſt, mit Doppel⸗ 
Kopf an Kopf ſtanden die Zuſchauer 


a Putzig, 29. Juli. Geſtern gegen Mittag kenterte in 


Folge des Weſtſturmes im Wieck bei Schwarzau ein Fiſcher⸗ 
boot. 
Rußfeld, wurden ins Waſſer geſchleudert und mußten ſich über 
eine halbe Stunde mühſam am Rande des Boots feſthalten. In⸗ 
zwiſchen war der Vorgang am Lande bemerkt worden, und die 


Die Inſaſſen, Fiſcher Auguſt Konkel und Niemuth aus 


Verunglückten wurden durch die Fiſcher Bolda ſen. und jun. 


und Roß aus Schwarzau gerettet und aus Land gebracht. 


O Karthaus, 30. Juli. Die vor vier Wochen hier ein⸗ 


getroffene Danziger Ferien⸗ Kolonie, beſtehend aus drei 
Lehrerinnen und 51 ſchulpflichtigen Mädchen, die ſich während 


ihres Hierſeins ſichtlich erholt hatten, iſt geſtern wieder nach 


Danzig zurückgekehrt. — Die unverehelichte Martha Wittkowski, 
welche in dem benachbarten Dorfe Loe ſchuo diente, hatte ein 
Kind geboren und dasſelbe im Abtritt verſteckt, wo das Kind 
als Leiche aufgefunden worden iſt. 
Bei ihrer erſten Vernehmung gab ſie an, daß das Kind todt zur 
Welt gekommen ſei. 


Die W. iſt verhaftet worden. 


Berent, 30. Juli. Mit dem Ertrage der Roggen⸗ 
ernte iſt man in unſerer Gegend recht zufrieden. — Der Herr 
Regierungspräſident hat der hieſigen Schmiedefachſchule 
auch für den nunmehr begonnenen neuen Lehrkurſus eine Bei⸗ 
hilfe von 90 Mark gewährt. — Die hieſige freiwillige Sanitäts⸗ 


Kolonne hielt heute eine Uebung ab, die Zeugniß dovon ab⸗ 


legte, daß die Mannſchaften mit regem Eifer bei der Sache ſind 
und gut geleitet werden. 

* Berent, 30. Juli. In der Hauptverſammlung des 
Männer⸗ Turnvereins erſtattete der Vorſitzende den Jahres» 
bericht. Die Einnahmen betrugen 342,28 Mk., die Ausgaben 
323 Mk. Der Verein zählt 91 aktive und inaktive, 6 beitrags⸗ 
freie Mitglieder und 16 Zöglinge. Bei der Vorſtandswahl 
wurde Herr Oberlehrer Bethe als Vorſitzender einſtimmig 
wiedergewählt, ebenſo die Herren Raether, Gottſchalk, 
Binder, Hartmann, Horn und Piteczinski. 

In der Oberförſterei Buchberg, Schutzbezirk Plotzitz, 
entſtand am Sonnabend ein Waldbrand. Es ſind 
ungefähr 6 Hektar Schonung abgebrannt. Durch das energiſche 
Eingreifen des Herrn Gemeinde⸗Vorſtehers von Lubianen wurde 
das Feuer ſchnell gelöſcht und ſomit der Fiskus vor größerem 
Schaden bewahrt. 


Elbing, 29. Juli. Der geſtern aus dem Hof des hieſigen 
Gerichtsgefängniſſes entſprungene Gefaugene, der Arbeiter 
Hoffmann aus Tolkemit, iſt geſtern wieder ergriffen worden. 

| Ofterode, 30. Juli. Geſtern ſtarb der königliche 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jngenieur Rieger, welcher Stadtverordneter 
war und andere ſtädtiſche Ehrenämter bekleidete. 

* Alleuſtein, 30. Juli. Am Dienstag begeht Herr 
Domherr und Geiſtliche Rath Karau in Frauenburg das 
50jährige Prieſterjubiläum. Aus dieſem Anlaß und im 
Hinblick hierauf, daß der Jubilar über 30 Jahre hier als Erz⸗ 
priejter gewirkt hat, fand am heutigen Sonntag ein feierliches 
Levitenamt ſtatt. Die lateiniſchen Yefgejänge wurden vom 
Cäcilienverein aufgeführt. 

r. Nagnit, 30. Juli. Bei dem heutigen Königsſchießen 
der hieſigen Schützengilde errang Herr Gefänguißinſpektious⸗ 
ſekretär Budszinski die Königswürde; erſter Ritter wurde 
Herr Dr. Heydenreich, zweiter Ritter Herr Kaufmann 
Bendig. 

2 Stallupönen, 30. Juli. Am 1. Auguſt wird hier zur 
Erledigung der Kaſſengeſchäfte für die Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 
eine beſondere Baukaſſe errichtet, deren Verwaltung dem Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Schabronath übertragen worden iſt. 

Bromberg, 29. Juli. Der Verein für Radwett⸗ 
fahren veranſtaltet mit Genehmigung des Garniſonkommandos 
am 6. Auguſt ein Militärwettfahren für Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Bromberger Garniſon. Das Programm 
umfaßt Wettfahren für Unteroffiziere und Mannſchaften des 
129. Inf. Regiments, desgl. für ſolche des 34. Füſ.⸗Regiments, 
des 17. Feldartillerieregiments und des Grenadierregiments zu 
Pferde. Hinderuißfahren über 1000 Meter. Hauptfahren über 
5000 Meter, offen für die beiden Sieger in den vier erſten 
Rennen. Troſtfahren für Chargirte über 2000 Meter und 
Troſtfahren für Mannſchaften über 2000 Meter. Für jedes 
Rennen ſind drei Preiſe ausgeſetzt, zu deren Beſchaffung der 
Verein 200 Mark bewilligt hat. 

Jufolge der höheren Berliner Spiritusnotirungen haben die 
hieſigen Deſtillateure, Schankwirthe und Eſſigfabrikanten be⸗ 
ſchloſſen, die Detailpreiſe für Sprit, Trinkbranntwein, Brenn⸗ 
ſpiritus, Eſſigſprit ꝛc. zum 1. Auguſt zu erhöhen. 

Streluo, 30. Juli. In Sukowy iſt eine Arbeiter⸗ 
baracke niedergebrannt. Leider haben hierbei auch drei 
Menſchen den Tod gefunden. Es hatten vier Perſonen 
erhebliche Brandwunden erhalten, welche an demſelben Tage 
noch lebend in das hieſige Lazareth geſchafft wurden. Zwei ſind 
bereits am anderen Tage geſtorben. Auch von den anderen 
Verletzten iſt kurz darauf der eine ſeinen Brandwunden 
erlegen. 


R. Krone a. Brahe, 30. Juli. Die Bemühungen um 
Errichtung eines Elektrizitäts werkes in unſerer Stadt haben 
dazu geführt, daß die hierzu gewählte Kommiſſion mit einer aus⸗ 
wärtigen Firma Unterhandlungen pflog, die jetzt beendet ſind. 
Demnächſt werden die Stadtverordneten ſich mit dem Projekt zu 
beſchäftigen haben. 


) Poſen, 30. Juli. Zum heutigen Rad⸗Wettfahr en 
waren ungewöhnlich viel Rennfahrer eingetroffen, darunter 21 
Berufsfahrer. Als beſondere Gäſte wohnten dem Wettfahren 
die Herren Regierungspräſident v. Jagow und Polizeipräſident 
v. Hellmann bei. Im Ermunterungsfahren um drei 
Ehrendiplome, 1600 Meter, fiegten v. Malotki⸗Stolp i. P. in 
3 Min. ½ Sek., Arndt» Breslau zweiter und Sproſſe⸗ Bromberg 
dritter. Im Hauptfahren um Geldpreiſe von 60, 40 und 
20 Mk., 2000 Meter, wurden Sieger Deroſſi (Italiener) in 
3 Min. 14¾ Sek., Maffi (Italiener) und Heidenreich⸗ Breslau. 
Im Hauptfahren um drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 
30 und 15 Mk., 2000 Meter, Hinz⸗Bromberg in 4 Min. 
4½¼ Sek., Steiner⸗ Breslau und Scholz⸗Breslau. Im Zwei⸗ 

itzfahren für Berufsfahrer um Geldpreiſe von 70, 50 und 
0 Mk., 3200 Meter, ſiegten die beiden Italiener Maffi und 
Deroſſi in 4 Min 40 Sek. Zweite wurden Scheuermann 
und Thienel⸗Breslau und dritte Fr. und A. Heiden reich⸗ 
Breslau. Im Zweiſitzfahren für Herrenfahren um drei 
Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mk., 3200 Meter, 
blieben Sieger Steiner und Camin⸗ Breslau in 5 Min. 
5 Sek., Hintz⸗Bromberg und Krüger⸗Stettin und Arndt⸗ 
Breslau und Großmann⸗ Bromberg. Im Vorgabefahren 
um drei Ehrenpreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mk., 2000 
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Meter, ſiegten Kruger⸗Stettin, 30 Meter Vorgabe, in 3 Min. 
11¼ Sek., Arndt⸗ Breslau 20 Meter Vorgabe, Gronowski⸗ 
Poſen, 70 Meter Vorgabe. 

h Schroda, 29. Juli. Die Mitglieder der Genoſſenſchaft 
zur Melioration der Thäler am Schroda⸗Miloslawer 
Fließ haben für das Rechnungsjahr 1899 an Beiträgen 11008 
Mark aufzubringen. 

Poſen, 30. Juli. Roggen und Weizen haben durch 
die Regengüſſe der letzten Wochen erheblich gelitten, weil ſie ſich 
lagerten. Auch ſind die Schäden, welche durch Hagelfälle an⸗ 
3 wurden, erheblich. Es kommt in Betracht, daß ſich die 

ernte um etwa 14 Tage verzögert hat, während andererſeits 
die Sommerung durch die Einwirkungen der übergroßen Hitze 
ſchneller zu Reife gebracht wurde, ſo daß Winter⸗ und 
Sommerung faſt zur gleichen Zeit geborgen werden müſſen. 
Die Kartoffeln e einen befriedigenden Ertag; ſtellen⸗ 
welſe freilich zeigen die Felder Lücken. War der erſte Heu⸗ 
ſchnitt zum größten Theile infolge des regneriſchen Wetters 
werthlos, ſo wird der zweite Schnitt dieſen Ausfall kaum decken 
können. Klee verſpricht dagegen guten Ertrag. Erbſen und 
Zuckerrüben ſtehen bis jetzt gut. 

Berſchiedenes. 

— [Berurtheilung.] Die Strafkammer zu Roſtock 
(Mecklenburg) verurtheilte am letzten Sonnabend den Bürger- 
meiſter Rechtsanwalt Schmidt⸗Kroepelin wegen Betrugs⸗ 
verſuchs zu 1000 Mark Geldſtrafe. 

— Die Wiedergewinnung der Eiſentheile abgenutzter 


Güterwagen wird in Amerika in ganz eigenartiger Weiſe be⸗ 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Kauf⸗ 
rau Rebecka Itzig in Firma R. Itzig in 9 
uli 


— 5 
manns 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 7. 


Zufolge Verfügung vom 25. Juli 1899 iſt am 25. Juli angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 


1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 21. Juli 1899 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 


manns Theodor Langer ebendaſelbſt unter der Firma 
II. Rielan Nachfl. Th. Langer 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 600 eingetragen. 
Graudenz, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


— = 
Bekanntmachung. 

7374] Zufolge Verfügung vom 27. Juli 1899 iſt am 27. Juli 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Heinrich Schimmig ebendaſelbſt unter der Firma 

ERDE Heinrich Schim mi 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 
Graudenz, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1 5 
Bekanntmachung. 
7373] Zufolge Verfügung vom 27. Juli 1899 iſt am 27. Juli 
1899 in das Firmen⸗Regiſter unter Nr. 39 bei der Firma Wilh. 
Schnibbe & Comp. als Inhaberin Johanna Zawi- 
towski geb. Szezygielski, verwittwet geweſene Gaglin 
zu Graudenz eingetragen. 
Grandenz, den 27. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7364] Die zur Adolf Wolff'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waaren, beſtehend aus: 


801 eingetragen. 


etven- und Bunben-Ansfnen, Palefols, Augen, 
Budskins, Dnletoinofen u. Tufterſachen aller Ar! 


abgeſchätzt auf 29115 Mark, ſowie die Geſchäfts⸗Utenſilien, 
beabſichtige ich 


Mittwoch, den 9. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
in dem Geſchäftslokale, Alteſtraße Nr. 6, im Ganzen freihändig 
zu verkaufen. Die Beſichtigung der Waaren, Einſicht der Inventur 
und Bedingungen kann nach vorheriger Meldung bei mir in den 
Wochentagen erfolgen. 
Graudenz, den 31. Juli 1899. 
Der Konkursverwalter. Carl Schleiff. 


Zwangsverſteigerung. 


44971 Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmachermeiſters Wilhelm Loetz zu 


Dt.⸗Ey lau, jetzt in Graudenz, ſoll das zur Konkursmaſſe ger | 


örige, im Grundbuche von Dt.⸗Eylau, Band II, Blatt 54, auf 

en Namen der Schuhmacher Wilhelm und Wilhelmine geb. 
Bogun⸗Loetz'ſchen Eheleute — eingetragene zu Dt.⸗Eylau 
in der Mauerſtraße belegene Grundſtück 


— a 2 
am 23. September 1899, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9 
1 verſteigert werden. 8 
Das Grundſtück iſt mit 0,78 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 0,5697 Hektar zur Grundſteuer, mit 501 Mark 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 


Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberei, Zimmer Nr. 7, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 23. September 1899, Mittags 1 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 


Dt.⸗Eylau, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 

7023] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Schwetz, Band XXI — Blatt 610 — auf den Namen 
des Bäckermeiſters Carl Piotrowski und feiner Ehefrau 
Juſtine geb. Widomski eingetragene, in der Roſenſtraße be⸗ 
legene Hausgrundſtück 


am 30. September 1899, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8 verſteigert werden. j 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 3 ar 85 qm und ift mit 
652 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 14, ein⸗ 
geſehen werden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1899, an Gerichtsſtelle, nach Schluß 
der Verſteigerung, verkündet werden. K. 19/99. 


Schwetz, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Qwangöverfteigerung. 

7022] Im Wege der Zwangdvollitred ung, ſoll das im Grund⸗ 
buche von Hornsberg Güter, Band II, Blatt Nr. 3, auf den 
Namen der Gutsbeſitzer Guſtav und Marie geb. Kuhn⸗ 
Karjten’ichen Eheleute in Hornsberg eingetragene, zu Hornsberg 
belegene Grundſtück Gut Hornsberg 


am 2. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, 


5 dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 9, Neuer Markt 16, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 532,67 Thlr. Reinertrag und einer 
läche von 396,27,28 Hektar zur Grundſteuer, mit 702 Mk. 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberel, Neuer Markt 16, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 2. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9, Neuer Markt 16, verkündet werden. 
Oſterode Opr., den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 3. 


5 Unterthornerſtraße 22. 


den 24. Juli 1899. 
ligliches Amtsgericht Abth. 3. 


Soldau, 
het 


Großer 


Gänſe⸗Verkauf. 


Treffe am Dienſtag, den 1. Auguſt, 
Vorm. 10½ Uhr auf Bahnhof Leſſen und 
Mittwoch, den 2. Auguſt, Vormittags 
9 Uhr, auf Bahnhof Graudenz mit je einem 
großen Transport von 1737 


großen Puſtergäuſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten iſt, ſich zur vorbenannten Zeit auf den 
Bahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Gänſe 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 
Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhündler, Culm. 


Broper Ginſe⸗ Verkauf. 


mittags 10 Uhr, auf dem Bahnhofe Graudenz mit 
einem Transport von 


1200 ſchönen großen Gänſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen Reflek⸗ 
tanten, da das Treiben der Gänſe verboten ie ſich zur 
vorbenannten Zeit auf dem Bahnhofe einzufinden, um 
dort Gänſe zu kaufen und ſelbige auch gleich mitzu⸗ 
nehmen. eren Kü findet bei Kaufmann Herrn Israel 
ſtatt. Sicheren Käufern gewähre Kredit. 


Adolf Knodel, Graudenz, 


73121 Ein gel. Kaufmann ſucht 
eine flottgehende Gaſtwirthſch. 
a. d. Lande m etw. Land vom 1. 
Februar 19000. früh. 1 pachten. 
Johann Sentkowski, Gaſtw., 
Petersdorf b. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 
6809] 60 Centner geräuchert. 
fetten u. mageren Winterſpeck 
dal 1 en empfiehlt 
illigit .A. Hoffmann, 

romberg, Wollmarkt 14. 


Die Obſtnutzung 


meines großen Gartens beab⸗ 
ſichtige incl. freier Wohnung au 
verpachten. [720 
Gottſchalk, Baerenwalde 
Weſtpreußen. 
7168] Ein ca. vier Morg. groß., 
recht voll beſetzter 


bitaarten | essen: 
iſt ſofort zu perpachten. kleir athen. 
Kamrowskt, Gruezuo Wpr. rer BL 
Anf. 30er, 


= 298] E. kath. L 
Mammuth Winter: bie Vekanntſch e. Häpſch blend, 


wirt ftl.g. D Ver⸗ 
gerſte 900 Leh bald Jerzeirathaug, 
Johannisroggen Adr. erb W. M. 642 Inſ.⸗Ann. des 


Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
Beamter (Bürgermſtr.) e. kl. 

Prov.⸗Stadt, 3000 Mk. Einkomm., 

Junggeſ., Mitte 30er Jahre, dem 


Viecia villasa 


Genf, Oelrettig 


J 8 D bekanntſch. fehlt, 
3 feat fats beben e es 
Lupinen Verheirathung. 

D im Alter bis z. 30 fe 

Incarnatklee 98 welche ein trauteß bus 8 
offerirt 17284 wollen, biste . Nr. 
; 717 ejelligen einzu» 

Rudolp h Zawadzki, ſenden ern das 205. ſicher 
Bromberg. geſtellt wird, erwünſcht, aber 


nicht Bedingung. Phot., welche 
zurückerfolgt, erbet. Strengite 
Diskretion Ehrenſache. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Kaufmann, Mitte 20er J., kath., 
Aeußeres durchaus angen., mehr. 
J. Inh. eines Cigarren⸗, Wein⸗ 
u. Liqueurgeſch., wünſcht die Bek. 
einer jung. Dame i. Alter v. 18 
bis 24 Jahre m. entſpr. Verm. 
beh. Heirath. Off. m. Ang. der 
Verh. und Photogr. u. Nr. 7321 
a. d. Geiellig. erb. Anonym bl. 
unberückſicht. Diskretion Ehrenſ. 


Jauther Saatweizen 


20 Mk. über höchſte Notiz Danzig 
per Tonne. Bitte, ſchon jetzt Beſtel⸗ 
lungen auf denſelben an Herrn 
Oberamtmann Berka bierſelbſt 
in Auftrag zu geben, da im ver⸗ 
gangenen Jahre viele Beſtellung. 
zurückgewieſen werden mußten, 
weil ſie zu ſpät kamen. Vor⸗ 
züge: große Erträge ohne Lager. 
Kammerherr v. Dewitz⸗Krebs, 
Groß⸗Jauth bei n 

Weſtpreußen. [7203 


trieben, 


Ein Wagen enthält außer den 


Achſen und Rädern zwei 


bis drei Tonnen ſolcher Theile; es lohnt ſich daher für die 
Wagenbauanſtalten, die alten Fahrzeuge aufzukaufen, ſofern es 
gelingt, ohne allzu große Koſten das noch Brauchbare von dem 


Unbrauchbaren zu ſondern. 
Wagen erworben hatte, hat die 
verſucht, daß ſie die Wagen an 


völterungsſchichten übergab, 
überlaſſen wird, nur mit der Bedingung, 
kleinern und die Eiſenbeſchläge abzuliefern. 
erwies ſich aber als ungangbar, 


Eiſens verſchwand. 
Eiſenbahnverwaltungen verſucht, 


Eine Auſtalt, 


die 16 000 ſolcher 


Aufgabe in der Weiſe zu löſen 
Leute aus den ärmeren Be⸗ 


denen das Holz unentgeltlich 
die Wagen zu zer⸗ 
Dieſer Weg 
da ein beträchtlicher Theil des 


Dasſelbe Verfahren hat auch eine der großen 


jedoch mit demſelben Mißerfolge. 


Man wendet deshalb jetzt allgemein als ſchnellſtes und wirkſamſtes 
Mittel das Verbrennen der Wagen an. Zu dieſem Zweck 
iſt in Del vey (Michigan) eine beſondere Feuerſtätte ein: 


gerichtet worden. 


Central⸗Eiſenbahn gebaut und 


Dort find Anjchlußgeleife an die Michigan 


Krahne, Waſſerdruckpreſſen und 


Maſchinen zum Zerſchneiden des Eiſens aufgeſtellt. So weit es 


angängig iſt, 


hebt man die Wagenkäſten von den Untergeſtellen 


und wirft ſie auf den Haufen ihrer brennenden Vorläufer. Bei 
den Kohlenwagen lohnt ſich dieſes Verfahren aber nicht. Man 
bildet deshalb aus ihnen Züge von 10 bis 15 Wagen, die 
von einer nicht angekuppelten Lokomotive mit einem kräftigen 


An lauf in das Feuer geſtoßen werden. 


Dort häufen ſie 


ſich bunt durch einander auf, ſodaß ſie manchmal bis zu vier 


oder fünf Schichten tief liegen. 


Doch gelingt es kaum, mehr als 


100 Wagen täglich zu verbrennen, ſodaß die Aufarbeitung der 
genannten Stückzahl ſich bis in den Herbſt hinein ziehen wird. 


Bekanntmachung. 
Provinzial⸗Wieſenbauſchule 


zu Bromberg. 
Beginn des Unterrichts 
am 16. Oktober 1899. 
Zweck der Schule: Fortbildung 
in den Unterrichtsgegenſtänden 
der Volksſchule und Fachaus⸗ 
bildung in der Wieſenkultur, 
Bodenmeltoration und Lands 
wirthſchaft. 
Unterrichtsgegenſtände: 
Deutſch, Rechnen, Planimetrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, 
Naturwiſſenſchaft. Thierzucht, 
Thierheilkunde, Geſetzeskunde, 
Vermeſſung von Flächen und 
Körpern, Nivelliren, Boden⸗ 
kunde, Ackerbaulehre, Dünger⸗ 
lehre, Pflanzenbau, Maſchinen⸗ 
kunde Bienenwirthſchaft, land⸗ 
wirthſchaftliche Baukunde, Be⸗ 
triebslehre, Buchführung, prak⸗ 
tiſcher Unterricht. 
Der Lehrplan iſt berechnet auf 
2 Winter⸗ und 2 Sommer ⸗Kurſe. 
Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 
für das erite und 30 Mk. für das 
zweite Winterhalbjahr einſchl. 
der e 
Weitere Auskunft durch den 
Vorſteher Zirkel in Brom⸗ 
berg, von dem auch das Statut 
der Anſtalt bezogen werden kann. 


Poſen, den 27. Juli 1899. 


Der Landeshauptmann. 
J. V.: Nötel. 


Nekannmachung. 
Landwirthſchaft. Winterſchulen 


in Frauſtadt u. Juowrazlaw. 
(Provinzial⸗Anſtalten.) 
Beginn des Unterrichts 
am 16. Oktober 1899. 
Zweck der Schulen; Forthil⸗ 
dung in den Gegenſtänden der 
Volksſchule u. Fachausbildung 
der Söhne von Grundbeſitzern. 
Unterrichtsgegenſtände: 
Deutſch echnen, Geometrie, 
Erdkunde, cat Zeichnen, 
Naturwiſſenſchaft., Thierzucht, 
Thierheiltunde, Geſezeskunde, 
Feldmeſſen und Nivelliren, 
Bodenkultur u. Ackerbaulehre, 
Düngerlehre, Ent⸗ und Be⸗ 
wäſſerung, Wieſenbau, Pflanzen⸗ 
bau, Obſt⸗ und Gartenbau, 
Bienenwirthſchaft, Maſchinen⸗ 
kunde, landwirthſchaftlicheBau⸗ 
kunde, Betriebslehre, Buch⸗ 
führung, landwirthſchaftlicher 
Handfertigkeitsunterricht. 

Der Unterricht vertheilt ſich 
auf zwei Winterhalbjahre. 

Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 
für das erſte und 30 Mk. für das 
zweite Winterhalbjahr. 

Die Theilnahme an den von 
der Anſtalt abzuhaltenden prak⸗ 
tiſchen Sommerkurſen ſteht den 
Schulbeſuchern des voraufge⸗ 
gangenen Winterhalbjahres un⸗ 
entgeltlich frei. (7241 

eitere Auskunft durch Die 
Vorſteher Seidenſchwanz in 
rauſtadt und Kirſcht in 
nowrazlaw, von denen auch 
6 zu beziehen 
ud. 


Poſen, den 22. Juli 1899. 
Der Landeshauptmann. 
J. V.: Nötel. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Anna mit dem Drogiſten Herrn 
Paul Nuszkowski aus Graudenz 
iſt aufgelöſt. 17309 
Karoline Richter, Kattowitz 0.-8. 


Vintergerſte zur Saat. 
6932] (Ausjaat Mitte September, 
Ernte Ende Juni). Die Erträge 
ind enorm. Von 2 Scheffel 

usſaat 50 Scheffel Ertrag in 
dieſem Jahre. Verkaufe mit 8 

Mark den Centner. 
L. Balzer, Brattwin. 


Wintergerſte 


zur Saat, diesjähriger Erdruſch 
auf Boden 6. Klaſſe pro Morgen 
17 Ctr., offerirt mit 150 Mark 
p. Tonne Dom. Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 


eld berken 
3000 u. 4000 Mk. 
N 


Kabilinski, Juſtizrath, 
Graudenz. 


Hypotheken 
17343 


Auf mein neues Miethshaus 
u. Brauerei ſuche hinters 0000 Mk. 
zur 2. Stelle ſofort oder per 
1. Oktober er. 17257 


25000 Mk. 


Feuerverſ. 178000 Mk. Werth⸗ 
taxe 204000 Mark. 
E. G. Wodtke, 

— Strasburg Weite 
15000 Mark 
zu 5 W ſind ſofort auf gutes 
Grundſtück zur erſten Stelle zu 
u auch in kleinen Poſten. 

Agenten verbeten. Off. unter 
Nr. 7311 an den Geſelligen erb. 


Suche 5⸗J. 6000 Mf. zu 5% 


auf ein 1 Grundſtück 
hinter Landſchaft. Off. unt. Nr. 
7368 d. d. Geſelligen erbeten. 


16000 Mark 


zur 1. Stelle 4½ 9% jof. geſ. 2. 
Stelle beträgt 19500 Mk. Off. u. 
Nr. 6303 d. d. Geſelligen erbet. 


5000 Mark 


ur 1. Septbr. geſucht hinter 
ankgelder auf ein neuerbautes, 
ſicheres Nakler Grundſtück. Gefl. 
Offerten unter E. A. 2 poſtlg. 
Nakel, Netze, erbeten. [7162 


24000 Mark 


werd. anf ein ländl. Grundſtück 
hinter der Landſchaft p. 15. Sept. 


geſ. Off. u. Nr. 400 a. d. Annonec.⸗ 
Exp. P. Haberer, Culmſee erbet. 


f. Geſchäftsmann ſucht 
per 1. Oktober evtl. ſpäter thät. 
Betheiligung an rentabl. Engros- 
Geſchäft oder ſonſtigem induſtr. 
Unternehmen. Gefl. Off. unt. Nr 
7346 d. d. Geſelligen erbeten. 


BCC 
Zu- Kaufen gesucht. 
Einlege⸗Gurken 


kauft jeden Poſten [6707 
G. f. Marquardt, Graudenz. 


322 Rübſen 5 


ſowie alles andere Getreide 
kauft zu höchſten Preiſen [6857 
S. Anker, Danzig, 
Hopfengaſſe 54. 
2 bis 3 Ceutner 


Molkerei⸗Butter 


wöchentlich ſucht eine Molkerei 
gegen Kaſſa nach Berl. Notiz 
evtl. zu feſten Preiſen ab Stat. 
zu kaufen. Fr.⸗Offerten unt. Nr. 
6332 durch den Geſelligen erbet, 


Lieferant f. Sguerkirſchen 


wird geſucht und erbittet Of⸗ 
ferten 16942 
A. Doctor, Liegnitz. 


5666] Wir kaufen jedes Duant 


aſtreine 


Seitenbretter 


auch angeblaute, und erbitten 

Offerten franko Bahnhof Czersk. 

Holzinduſtriedermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft Czersk. 


7032] Trockenen, friſchen 


Roggen 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
F. Roſanowsk!, Adler⸗Mühle, 
Graudenz. 


2 Stück zahme, möglichſt junge 


Rehe 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 6100 d. d. Geſ. erb, 


Frühe Kartoffeln 


kauft jeden Poſten und bittet 
um Offerten [7322 


Otto Fischer, 
Königsberg i. Pr., Ste leſtr. 
Ein gut erhaltener, 


Damenſaltel 


wird zu kaufen geſucht. 
Set. Offerten unter Nr. 7268 


an den Geſelligen erbeten. 


E As. A 


eee TE EEE NT Te Tr, nr re 


7268 


Füllen⸗ Märkte. 


Ich kaufe: 


[7051 


Um Montag, den 7. Auguſt, Vormittags von 9-10 Uhr, in 


Gruczno. 


Kers. Schwetz, und am ſelben Tage von 3—4 Uhr 


in Kokoizko, Kreis Culm, 9.10 Uhr, in 
ienstag, den 8. Auguſt, Vormittags von 9 D 
witz, Kreis Ful, und am ſelben Tage von 3-4 Uhr 
in Dragass, Kreis Schwetz, "IE 
Mittwoch, den 9. Auguſt, Vormittags von t, 
am r. Nehran, Kreis Marienwerder, und am jelben Tage 
von 3—4 Uhr in &r.- Falkenau bei Mewe, er 
am Donnerstag, den 10. Auguſt, Nachmittags von 33 Uhr, 
in Bischofswerder vor dem beſten Hotel reſp. Gaſthäuſern, 
ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 


Jablonowo und 


am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg | itatt. 1 3. 
Züchter: Herr Schäfereidirektor 


auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 


gute 2jährige, 


1jährige und Abſatzfüllen 


mit guten Rücken 


und geradem Gang, laut ausgefüllten Deck- und Füllenſchein von 


öniglichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


Stelle Montag und Dienſtag in 
Wormditt Oſtpr. auf dem Hofe des 
Viehhäudlers Ott 6 
100 prima oſtpr. Stie⸗e zur Mall, 


16883 


9—11 Centuer ſchwer, 


30 prima oſtpr. Holl. hochtragende Färſen 


einer Heerde, 


20 prima oſtpr. Arbeitsochſen 


recht preiswerth zum Verkauf. 


Martin Raabe aus Culm, Viehhandlung · 


STR . 
Verkauf des Geſtütes Georgenburg. 
Durch andauernde Krankheit 
bin ich gezwungen, mein Geſtüt 
Georgenburg aufzulöſen; dasſelbe 
wird in ſeinem ganzen Beſtand am 
8. u. evtl. 9. September d. Is. 

von Vormittags 9 Uhr 
ab in Georgenburg bei Inſter⸗ 
burg Oſtpr. öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. a 
Das Geſtüt beſteht zur Zeit 
aus 190 Zuchtpferden. Das 
albblutgeſtüt aus 2 Deck⸗ 
engſten, 60 Mutterſtuten, 13 
engſten geb. 1897, 17 Hengſten 
geb. 1898, 20 Hengſtfüllen geb. 
1899, 29 Stuten geb. 1897, 20 
Stuten geb. 1898, 12 Stutfüllen 
eb. 1899; das Vollblutgeſtüt 
eſteht aus 6 Mutterſtuten und 

11 Nachkommen derſelben. 
Die Halbblutpferde ſind im 
Oſtpr. Stutbuch, die Vollblut⸗ 
1 im Allgemeinen Geſtütbuch 
eingetragen. Kataloge mit den 
enauen Nationalen der Pferde 
werden von der Geſtütverwaltung 
Georgenburg nom 1. Auguſt ab 
auf gefälliges Verlangen über⸗ 
sn: Freihändige Verkäufe vor 
er Auktion find ausgeſchloſſen. 
Die Pferde können in der Zeit 
vom 1. bis einſchl. 6. September, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
achmittags von 3 bis 6 Uhr, 
eſichtigt werden. 17247 

Georgenburg Oſtpr., 
im Juli 1899. 
v. Simpson, Georgenburg. 


7335] Zwei gekörte, erſtklaſſige 


Deekhengſte 


ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag, 
1, oſtpreußiſche Nappe 
von Matador a. d. Arſinde, 

2. Hannoveraner 
hellbraun, von Weißenburg aus 
der Freia, verkaufe ich preisw. 

L. Becker, Oberamtmann, 
Kluk owo bei Flatow. 


Fuchsſtute 


mit Stutbuchbrand, 6 Jahre, 
164 Centim., komplett geritten, 
ſicher bei der Truppe, ſcheufrei, 
bequemes, flottes, tiefes Pferd, 
5 älteren Offizier, da Krippen⸗ 
etzer, für 1000 Mark verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 7056 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ſſizier⸗Rtitpfer 
bed ſchweres Gewicht, ſehr eleg., 
ellbr. Stute, 7 Jahre, gut ge⸗ 
ritten, zu verkaufen. 7251 
Franz Hennig, Langfuhr. 


0 7 . 
2 Neilpferde 
bisher unte Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur vor der Front geritten, 
breiswerth zu verkaufen. 
Näheres Thorn 3, Brom⸗ 
bergeritr. 90, part. [7332 


Auktion, 
Milch⸗ und Zuctvieh. 


67791 40 meiſt hochtragende 
Kühe, 10 dito Sterken, 20 
Stück Zungvieh, Holländ. Raſfe, 
men am 21. Anguit wegen 

irthſchaftsänderung beim Un⸗ 

Lrzeichneten zum Verkauf. Vorh. 

werk ausgeſchloſſen. 

urkhart, Gutsbeſitzer, 
Vehsken per Mewe. 


W 


Bumus 


10jähr. Trakehner W. ſehr dauer⸗ 
haft, vollkommen truppenſicher, 
viel unter Dame gegangen, ſehr 
leicht zu reiten, iſt wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles bill. zu verk. 
Zu erfragen bei Oberroßarzt 
Krüger in Rieſenburg. [7274 


Halbblatwallach 


hellbraun, 5 Zoll, ca. 5 jährig, 
trägt 2 Ctr., Adjutantenpferd, 
ruhig, Ueberbein, ſonſt fehlerfrei. 
Feſter Preis 1500 Mk. Meldg. 
unter Nr. 7330 d. d. Geſell. erb. 


6982] Dominſum Kl.⸗Wat⸗ 
kowitz bei Rehhof verkauft 


90 fette Schweine 
A e e 


Tilſiter Fettkäſe. 


6920] Eine junge, hochtragende 


Auh 


in acht Tagen kalbend, verkauft 
C. Diebig, Niederzehren. 


1 


guchtſchwenneverkuuf 


große Yorkſhire 
hieſiger,dreißigjährigerzüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 3816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


Rambonillet⸗ 
Stamm ⸗Schäferei 
Annafeld b. Flatow. 

Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 


Donnerſtag, d.5.Auguft er. 
Nachmittags 4 Uhr. 


Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow, Oſtbahn. 


— 322 


alſſire⸗ Eber 


Hochtragende 


Erſilings⸗Säue 


—ferkeln Auguſt⸗Septb. 

Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


24 bayeriſche 


5 jährig, wegen 
Na ub eng ſofort rn 


in Gorinnen bei 
Station Gottersfeld. 


— 
Stammſchäferei 


irthſchafts⸗ 


Lühgnst 


ewiorken, feſter Kundichaft befindliches 


Bahn-, Poſt⸗ u. Telegraphenſtat. 
Gramenz in Pommern. 


(%% Stunde entfernt.) 


Der auktionsweiſe Verkauf von 


60 RNambouill 


et⸗ 


Vollblut⸗Böcken 


findet 


Dienſtag, den 15. Auguſt er. 


Mittags 12 Uhr, 


Bütow in Köslin. 


Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 


auf die Bahnhöfe W un 


Elfenbuſch geſ. 
— — 


ſtarke, zur Zucht geeignete 


d 
705 


Rambonillet-Nutierschale 


hat wegen 
Schäferei abzugeben 


erringeru der 
Verringerung a 


Dom. Bangſchin bei Prauſt, 


Kreis Danzig. 


Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Bussoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 


in Weſtpreußen. 


Der freihändige Verkauf der 


vorzüglich entwickelten 


D Jährlingsböcke SE 
hat begonnen. Auf | 


Wagen Bhf. Prauſt. 


v. Tiedemann. 


? Glubenst 


Der freih in 


Bock⸗Verkauf 


Shropſhiredownu 
Stammheerde 


ein 


bei Raſtenburg. 


dige 


aus m. ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 
ſchaf⸗ u. . hat be⸗ 


gonnen. 


. W. Amsinck. 


5948] Sprung⸗ 


K fähige, jüngere 
GR Eber 


der großen weißen 


Norkſhireraſſe hat abzugeb 


en 


Dom. Ba ier ſee per Kl.⸗Trebis, 
Kreis Culm. 


Gotswold + Vöcke 


ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 5 


Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Einen Eb 


er 


½ Jahr alt, und zwei junge, 
17153 


tragende 
2 


verkauft E. Fricke, Plement 


bei Rehden. 


Jagdhund 


ſtichelh 


3. Feld, ſicher auf der 


Suche, feſt vorſteh., flott. Apport. 

. Waſſer, zu verk. [7260 

P. Nadolny, Stanislawie 
bei Roſchanno, Kr. Schwetz. 


7011] Drei echte 


Teckel⸗Hunde 


Löwe und chokoladenbraun, 


0 Wochen alt 
Forſthaus 
ei Jaſtrow. 


find zu verkauf. 
id d owbrück 


Jagd unde. 


Umſtände halber geb 
meine Hundezucht auf und 
dieſe zum Verkauf: 


e ich 
ſtelle 


1 ſiichelh, Hündin 


im 2. Felde, 


3 Terrierhund 


. 


3 Terrierhündinnen 
1 Tetlelhündin 


dav. arb drei vorzügl. im Bau u. 


2 Terrierhündinnen ſind 


boch⸗ 


tragend, wovon letztere je 50 Mk. 


koſten. 


Gefl. Offerten unter Nr. 


7175 an den Geſell. erbeten. 


Schottiſcher Schäferhund 


(Colli) zu verk. Marienwe 


rder, 
22 


Gartenſtraße 10. [7226 


Perl⸗Hühner 


das Stück 2,50 Mark verkauft 


Dom. Mühlenhof 
bei Friedbeim. 


17102 


Geschäfts-Verkäufe, 


6765] Ein in gutem Rufe, mit 
Raſir⸗ und 


Friſeur ⸗Geſchäft 


iſt ar 
halber ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres bei 
Fritz Wegner, Marggrabowa. 
Eine Gaſtwirthſchaft mit 60 
Morgen feinem rothkleefähigen 
Acker, ſeit vielen Jahren in der⸗ 
felben Hand, im großen Dorf, an 
Chauſſee, umgeben von vielen 
Gütern, gute Gebäude, 2 Pferde, 
8 Rindvieh ꝛc., gr. Geſchäftsum⸗ 
ſatz, iſt für 24000 Mark bei 
9000 Mk. Anzahlung zu verkauf. 
Meld. u. Nr. 7088 an d. Geſell. 


Mein Gaſthaus 


verbund. mit Kolonialw.⸗Geſchäft 
u. Mehlhandl., in einem großen 
Dorfe, in welchem ſich zwei 
Schulen befinden, zu welchem auch 
25 Morg. Acker, Wieſen u. Torf⸗ 
moor gehören, bin ich Willens, 
zu verkaufen. 19210 
R. Dargatz, Pyaſchen 
bei Gr.⸗Tuchen in Pommern. 


Gaflwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 


Beabficht. meine Gaſtwirthſch. 
verbund. mit Materialw.⸗Handl. 
zu verk. Uebern. kann ſof. erf. 
Hugo Aßmann, Reſtaurateur, 

Kolmar i. P. [7159 

Ein beſſeres Maaßgeſchäft 
verb. m. fert. Herr. u. Knaben⸗ 
gard., einz. a. Pl., i. e. Kreis⸗ u. 
Garniſonſt. Grenze Poſ.⸗Schleſ., 
Umſt. halb. ſof. o. 1. Okt. ſ ihr preisw. 
abzug. Fe tücht.Kaufl.e. Goldgrube, 
Kap. wen. nöth. Lad. u. Wohn.⸗M. 
3.700 M. Off u. Nr. 681 7a. d. Geſellig. 


Anderer Unternehmen halber 
will ich meine 16719 


Fleiſcherei 
welche mit gut. Umſatz betrieb. w., 
nebſt ſämmtl. mtl. ien, 2 Wag., 
Geſchirr., ſämmtl. Handwerks zg., 
v. ſogl. od. 1. Okt. d. 33. billigſt 
übergeben. Julius Sielski, 
Fleiſchermſtr. in Pr.⸗Stargard. 


erer Unternehmungen 


7149] Eu ſelten ſchönes und gutes 


n Waſſermühlengrundſtück 


gelegen, m. großer Waſſerkraft u. 


ſchnittlich ca. 1600 Scheffel monatl. Mahlgut, ca. 0 
. ſowie ſämmtlichem Inventar ꝛc. bei geringer 
Anzahlung für Mk. 60000 zu verkaufen, 


Land, m. gr. Gärten 


mit elektriſcher Beleuchtung 2c., ca. 4½ Meilen von Königsberg, ca. 
½ Meile von nächſter Stadt, unweit Bahn, Poſt und Chauſſee 


durch⸗ 


undenmüllerei, 
Morgen 


nroper 


Der Waſſerkraft wegen 


auch Elektrizitäts⸗Geſellſchaften zu empfehlen. 


Offerten unter ©. 21 


A.-G., Königsberg i. Pr. 


an Hansenstein & Vogler. 


In Könige berg. i. Pr. fit ein über 30 3. altes, renomm. 
Deſtillations⸗Geſchäft 
mittlerer Größe, mit gutem Ausſchank und Nebenbranden, B 
in beſter Lage einer Hauptſtraße von Nauf 
wegen Kränklichkeit des Inhabers zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find Mk. 30000 bis 25009 nothwendig. Gefl. Offert. 

sub J. 208 an Haasenstein & * 
(Königsberg i. Pr.. erbeten. 


eventl. ſpäter 


Vogler, A.-G., 
17148 


vr * 7 170 

Für Materialiſten! 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 
das einzige Geſchäft mit 
Konzeſſion am Orte von 
etwa 2000 Einwohnern 


wegen Zuruheſetzung zu verkauf. 
Selten centrale Lage. Jed. 
größ. Ort drei Meil. entf., 
daher gut. Geſchäftsplatz und 
groß. Verkehr. Ca. 25 bis 30 
Dörfer kauf. ihren Waaren⸗ 
bedarf am Orte. 2 Aerzte, 
Apoth., Bahn, reindeutſche Geg. 
in Pomm. Baarſyſtem, deshalb 
nur gering. Betriebskap. nöthig. 
Anzahlung 10- bis 15000 Mk. 
Offerten unter Nr. 6816 an 
den Geſelligen erbeten. 
7319] Wegen Verheirathung 
verkaufe ich mein nachweislich 
gutgehendes 


Putz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaarengeſchäft 


unter günſtigen Bedingungen. 
Th. Goltz, 
Lauenburg Pommern. 

Ein dreiſt., maſſives Grundſtück 
in beſter Lage der Stadt, welch. 
ſich zu jed. Geſchäft eignet, wo 
ſeit einer Reihe von Jahren eine 
Lederbdlg., verb. mit Schuhw., 
mit gut. Erf, betrieb. word. iſt, 
bill. zu verk. Lag. k. m. übern. w. 
auch nicht. Off u. 7160 a. d. Geſ. erb. 


7314] Mein Gut Rathaide p. 
Callies, 850 Mg. g. m. Boden, 4 
Klm. Chauſſee v. Stadt u. Bahn, 
will ich ſof, preisw. verk. Anz. 
15- b. 20000 Mk. Näheres bei 
Beſitzer C. Baumann, Callies 


Ein Herreupenſionat 


in a zu verkauf. Zu erfr. 
Danzig, Brodbänkeng. 50, part. 


8 5 wurden? 

ne azu gehöriger 
„ Kornwindmühle in 
inem Kirchdorfe, un⸗ 
farrkirche, dicht an 
der Chauſſee und Waſſerſtraße 
(Fähre) sah. iſt krankheitsh. 
b. ger Anzahl. ſof. z. verkauf. u. 
ſegk zu bezieh. In d. Gaſth. w. 
Mehl⸗ u. Materialwaarenhandlg. 
nebenb. betr., a. w. Vereinsverſam. 
abgeh. Käuf. wollen ſ. melden b. 
Jünger, Palſchau b. Dirſchau. 


e 
Ziegelei 


mit ſelt. ergiebig., guten Thonl., 
ca. 18 Mrg. Land, in der Nähe v. 


Frankfurt a. Od. gel., bish. Hand⸗ Th 


betrieb, bedeut. 3. erweit., Dampf⸗ 
betrieb lohnend. Sehr günſtiger 
Zeitpunkt; Entwickl. der Stadt 
nach dieſer Richt. u. Häuſerbaut. 
in Ausſicht. 
Wohnh. m. 12 Wohn. Hof und 
Stallung., 2 Min. v. d. Neubau 
d. Artill.⸗Kaſ., elektr. Bahn v. d. 
Stadt. Hoffmann'ſcher Ringofen, 
2 Sandgr. nach Wahl, 2 bis 5 Min. 
enfernt, a. Chauſſee. geleg, Um⸗ 
fändeh. zu verk. Preis m. bezw. 
gr. Wohub. u. Hof 125⸗ bis 150000 
Mk. fferten unter E. K. O. 
poſtl. Frankfurt a. O I. [7318 


RE 


6951] Mein in der Amtsſtraße 
hierſelbſt ſchön gelegen. Wohn⸗ 
aus mit ſchattig. Garten am 
See will ich für 18000 Mk. bei 
5000 Mk. Anz. verkauf. Dasſelbe 
bringt jetzt 1020 Mk. Miethe. 
Gymnaſium, kgl. Bauſchule, höh. 
Töchterſchule u. Präparandenan⸗ 
ſtalt am Orte (7500 Einwohn.) 

B. Diwell, Dt.⸗ Krone. 

Für Photographen. 
6420] Mein in Culm a. 
(Garniſon) befindliches, vollſtdg. 
einger., in beſtem Rufe ſtehendes 
Atelier iſt ſofort preiswerth ver⸗ 
käuflich. Weil b d. Größe d. Ge⸗ 
ſchäfts mir d. Leitg. von hier aus 
Schwierigkeit. macht, würde evtl. 
ſelbſtändig, Pächter acceptiren. 
A. Jacobi, Photogr., Thorn. 


Hege Erbſchaftstheilang 


iſt ein ſelbſtändiges Gut von 
1260 Morgen mit guten Ge⸗ 
bäuden in ſchöner Lage ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch Fr. 
Gutsbeſitzer Tümmler, Lang⸗ 
fuhr, Hermannshöfer Weg 2. 
7250] In einem großen Kirch⸗ 
dorfe Oſtpreußens iſt ein gut 
eingeführtes 


Putz⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft 


Familienverhältniſſe halber zu 
Welle en. Gefl. Auskunft er⸗ 

e J. 
Königsberg in Pr. 


Dabei ein gr. u. kl. 34 


Silberſtein jun., 


73611 Die der Gutsbeſitzer⸗ 
wittwe Pietſch in Heinrichs⸗ 
dorf bei Saalfeld Oſtpreußen 
gehörige 


Beſitzung 
beſtehend aus ca. 300 Morgen 
durchweg Weizenboden mit ca. 
50 Morgen Wieſen u. faſt neuen 
Gebäuden, werde ich 
Donnerſtag, d. 3. Auguſt er., 

von 9 Uhr Vorm. ab, 

im Gaſtlokale des Herrn Gaſt⸗ 
hofsbeſitzers Zlomke in 
Heinrichsdorf entweder im 
Ganzen oder getheilt verkaufen. 


Mohrungen, 
den 29. Juli 1899. 
Emil Neuber. 


Ein Grundſtück 
maſſiv. Wohnhaus, ca. 65 Mrg. 
Garten⸗ und Weizenboden mit 
ganzer Ernte und Inventar, I 
Meile v. Thorn an der Chauſſee 

elegen, iſt unter günſtig. Be⸗ 
ingungen wegen Alter von ſof. 
zu verkaufen bei Frau Wittwe 
Karoline Schmidt in Staw⸗ 
ken neben Bruſchkrug bei 
orn. 653 


Mein Grundſtück 
ſehr guter Boden, 21 ha 80 ar 
gr., 445.80 Mk. Grundſteuerert., 
46 Mk. Gebäudenutzungsw., 90 
Gebäude, an der Chauſſee 
km zur Stadt, / km zur Mol- 
kerei, beabſichtſge ich zu verkauf. 
Anzahlung nicht unt. 12000 Dit. 
Off. u. Nr. 6820 a. d. Geſelligen. 


PEEP 
C. Fuhr⸗ U. Speditionsgeihäft 
in einer verkehrsreich., kleineren 
Stadt, ſow. Futtervorräthe u. die 
jetzige Ernte, heſtehend aus Ge⸗ 
treide u. Hackfrüchten, ſind wegen 
anderweitigen Unternehmens ſof. 
u verkaufen. Zur Uebernahme 
ſind ca. 4000 Mk. erforderl. Off. 
u. Nr. 6737 a. d. Geſellig, erbet. 


Freiwilliger Verkauf. 


5539] Am Dienſtag, den 
15. Auguſt d. 33., Vormittags 


W. von 9 Uhr ab, ſoll die 


Opatnikmühle 


bei Wilmsdorf, Poſtſtation Gr.⸗ 
Koßlau Oſtpr., Kreis Neiden⸗ 
burg, in Parzellen oder im 
Ganzen verkauft werden. 

Größe 204 Morgen Areal 
inkl. 40 Morgen Teich⸗ und 
Flußwieſen und Torfſtich, mit 
großem Wohnhauſe u. Gebäuden 

nfragen bitte an Herrn 
Gutsbeſitzer C. Magdalinski 
in Wilms dorf bei Gr.⸗Koßlau 
zu richten. . 
Die Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft. 


Ein Privathaus 


mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen (Ueverſchuß Mark 
preiswerth zu verkaufen. _Gefl. 


Tulm erbeten. 


1300 bis 1500), iſt von ſofort 
Offerten unter O. E. poſtlagd. 
16995 


1 Mühlen⸗Ctabliſſement 
7 Kilom. v. Danzig, im beiten 
Zuſtande befindl. Gebäud., konſt. 
Waſſerkr., 200 bis 250 Ctr. tägl. 
Leiſtung, gute Getreide ⸗Ein⸗ 
und Verkauf⸗Gegend, will ich 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Schultze, Elbing, Hol⸗ 
länder Chauſſe 61, und . 
Ziehm, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 6. 16821 
Mein in der Culmer Niederung 
gelegenes . 692 
zu Grunditüd "um 
ca: 27 ha groß, mit voller Ernte 
u. reichlichem Inventar, bin ich 
willens, unter günſtigen Beding. 
jof. zu verkaufen. Selbiges liegt 
5 km von der Meierei, 4 km v. 
Bahnhof und ca. 10 Em von 
Graudenz entfernt. H. Dobrig, 
Roßgarten per Miſchke. 
le Gaſtwirthſchaft 
nahe Schießplatz Thorn, iſt per 
ſof. zu verk. Off. ſind u. Nr. C. D 
an Annonc.⸗Expedition Wallis, 
Thorn, zu richten. [7229 


Ein Gut Loa! 
von 220 Morg. gut. Weizenbod. 
inkl. 20 Morg. Wieſen, gut. Geb., 
m. kompl. Invent., nahe Stadt 
u. Bahn in der Prov. Poſen, iſt 
umſtändehalber billig zu verk. 
Näheres unter R. P. 500 poitl. 
Poſen 1. Agenten ausgeſchloſſen. 


1 Materialw.⸗Geſch. 


mit gutem Schank, auch Garten⸗ 
reſtaurant mit Kegelbahn, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen für 
24000 Mk. zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 7164 d. d. Geſell. erb. 


Ein Rittergut 


nahe größ. Stadt Weſtpr. 1100 
Morgen guter, rotbkleefähiger 
Boden u. gute Wieſen, etwas 
Wald und See am Wohnhauſe 
gelegen, nur maſſive Gebäude, 
102 Stück Hauptrindvieh, 26 
Pferde, 100 Schweine, ſoll wegen 
Exblindung des Beſitzers ſofort 
billig bei 50000 Mk. Anzahl. 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näh. durch [6888 
3. Popa, Flatow Wpr. 


„Ich beabſichtige mein Haus, 
in einer Kreisſtadt gelegen, wo⸗ 
rin ſeit ca. 30 Jahren Sattlerei 
mit Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
6818 d. d. Geſelligen erbeten. 


Dit Beneral-Büter-Agentur 


von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


731 5] Suche eine 
Gaſtwirthſchaft 


zu kaufen od. zu pacht. Off. an 


3 


F. Rüſter, Mocker b. Thorn. 


Gaſtwirthſchaft 


auf d. Lande, kath. Kirchd. bev., 
zu kaufen geſucht. Off. u. R. P 
S. poſtl. Pelplin erbeten. [7211 


| Pachtungen. 
Vom 1. Oktober cr. iſt die 


Holländer Mühle 


8 dem Anſiedelungsgut« 

Skarlin Weſtpr. anderweiti; 

zu verpachten. 17276 
6349] Ein gutgehendes 


M. erial⸗ u. Delikateſſ.⸗Geſch 


mit Ausſpannung z. vermiethen, 

ſpät. Einheirath. nicht ausgeſchl. 

N. A. Ehm, Elbing Logenſtr. 1. 
Pachtung. 

Suche Pachtung m eiſ. Inven⸗ 
tar. Hohe Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten unter Nr 
7045 an den Geſelligen erbeten 

Ein Landw., 30 3. alt, ſuch 
eine Gaſtwirthſchaft auf den 
Lande zu pachten, ſpäterer Kau 
nicht ausgeſchloſſen. Alleinige 
Geſchäft in evangeliſchem Dorf 
bevorzugt. Offerten unter Nr 
7214 an den Geſelligen erbeten. 


Reſtauration oder 


Mater.⸗ u. Schankgeſch 
in ein. kl. Stadt od. gr. Kirchd., 
w. v. 1. Oktor. auch jpät. zu pacht. 
ges., ſpät. Kauf u. aus geſchl. Eigen- 
thümer ſend. gefl. ihre Adr. unter 
B. W. poſtl. Prauſt. [7213 


Ein Landgaſthof 


möglichſt in ev. Kirchdorf und 

nahe einer Stadt, wird zu pachten 

2 Tau en geſucht. 
r. 7 


73101 Suche mittlere 
Bug 3 Seeen 
vom 11. Novbr. od. auch frühe 
auf mehrere Jahre zu bachter 
Gefl. Off. unter Nr. 7310 a 
den Geſelligen erbeten. 


Offert. unt. 
8 an den Geſellig. erbet. 


—— — 


I 
bi 
1 
. 


% Angenieurschule Zoickau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
uskft. u. Prosp. kostenlos. 


F. Kaiser, Danzıg 


Jopengaſſe 20, 
Lieferant des Offizier- Corps und der Kriegsſchulen 


Militär⸗ Reitz, Jagd⸗ und 
Mien und Erlen. Zueſel! Wirthſchaſtsſtiefel. 
Erſtes Beſtell⸗Geſchäft 


Nord⸗Oſt⸗Deutſchlands für 


allerfeiniteSchubwaaren 


(hervorragender Sitz garantirt). 


Einziges Geſchäft, das größtes Lager nur zel r 8 


tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 
Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengaſſe 20. 


w Nur mit erſten Vreiſen prämiirt. ug 


| Lokomobilen vis 200 rs 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 
1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total S000 Stück. is 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Senden Sie uns 


bitte 


umgehend 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines ta oder Ne 
Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er- 
fahrenen Künſtlern beſtehen, in der jetzigen flauen Zeit nicht 
fündigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


fertigen wir nach jeder Photographie ein 


lebensgroßes Bruſtbild 


m) 
(Kreideportrait) in bodſeluer, künfkleriſcher. wunderbarer 
Ausführung für den 


außergewöhnlich billigen Preis 


von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Mark)) 


Lieferzeit innerhalb 8 Tag 
Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 ME. 
Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 
Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 
Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 
eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt 
werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 
Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. 


Unſere ſtrenge Reellität iſt betannt. 

Täglich 22 glänzende . und Lob⸗ 
ſchreiben, ſowie Nachbeſtellungen von hohen und höchſten 
Herrſchaften ein, nach Auswärts werden Kopien davon gerne 
verſandt. 

agi, erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
Zuthun und ohne eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den 
über die großartige Ausführung entzückten Empfängern der 8 
größerungen zugeſandt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 
erhält ſo viele Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben, als wir. 


Oelportraits in derſelben Ausführung für hhahfenberkieltung ver 


und unter denſelben Bedingungen (Garantie 
für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehnlichkeit) 
8 Der wirkliche Werth eines Oel⸗ 

portraits iſt viele hundert Mark. 


2 Gebhardt, Stunftanfalt, Berlin NO., "5" 
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Wichtie Bauherren, Tapeten - Handlungen 
barem Genre sind soeben nach 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
gegründet 1868. mm 


sr 4 84500 Rollen 17 
in jeder Preislage und denk- Dar 
beendeter Inventur für apeten 
we die Hälfte des früheren Preises 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 
en ausärückl. Auen ur-Musterkarte“ zu verlangen. 
8 resse Ersparniss. 
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Mein Lager in 


Hallig A. P. 


TRoron 


Nahrungs-Eiweiss 

1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 

fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmiässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 

Kranken zur Folge. 


Auf der von der 


chsruh 


möglicht. 


Vorräthig in Apotheken und 


| TROPONWE 


Vertreter für Wostpreussen: 


C. Heinrichs, Danzig. 


1237] 


Ernst Lambeck Verlag 
Thorn. 


„Narlia“ 


8. Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 
für * 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur 1 beſter 

e. 15572 f 

Man I Tem Ankau 

auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


Rudolf Gericke, K. 


Elegant gebunden 3 Mark. 


5 


3 


1 1 u. Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe. 
Tropon-Biseuits Neben ihrer Kraft' ſpendenden Wirkung von außer⸗ 
ordentlicher S Blechkiſte à 3,65 reſp. 2,65. 

K. Hoflieferant, Potsdam. 


bürgerliche 
Küche. 
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S. Zimmer, 


Bromberg. 


e Nemerfenäwerther dr bg. 


Deulſchen Eandwirthſchafts-Geſellſchaſt in Famburg 1897 


veranſtalteten Ausſtellung waren 
ea. 20 Dampf ⸗Dreſchma 
der verſchiedenen Fabriken des In- und Auslandes ausgeſtellt. 


Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dre 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung ni Br 


— 
Fürſten vom Bismarck 
in Friedri 
eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine aus meiner Fabrik von 
Richard Garrett & Sons anzukaufen. 


Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: „Hiermit beſcheinige ich ger 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Original Miehard & ene e 
Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder Weiſe befriedigte. 
des Dreſchſatzes iſt der ſichere, ruhige Gang desſelben beſonders hervorzuheben. 
mobile, ſowie der Dreſchkaſten ſind vor 
Dreſchſätze bestens weiter empfehlen.“ 


ſchinen 


Neben der großartigen Leiſtung 


züglich gearbeitet, und kann ich daher dieſe Dampf⸗ 


Lokomobilen und Dampf⸗dreſchmaſchinen 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
DIlluſtrirte Kataloge und Preisiſten gratis. BU 


Iuscate lau 


e ftliche Maſchinen⸗ Fabrik und Gifengieferei. 


Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschafiung jedem er- 


RKE 
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„eb. mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
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Carl Mallon, Thorn. Ion, Thorn. [3302 


se 


aus illuſtrirten 


Wasch- 
Kleiderstoffen 


; eutgüdendell 5 ir 
enheiten 
das Schönſte, was die lade 
/in dieſer 1 geſchaffen 
bat, in tauſendfach. Muſter⸗ 
auswahl, 80 em breit, das 
Meter 27, 30, 35, 40, 50, 
60, 70, 75, 88, 50 Pfg., M. 


1, 1,18, 1,25, 1,50 


Versand-Haus 


IJ. Lewin, 
Halle a. Saale 9. 


Holz⸗Pantinen 


D Hotzktorken Em 
ſehr lg, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemüht 

Man verlange Preisliſte. 


Garrett’ide 


Die Loko⸗ 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei, mehrwöch. Probe, geg. baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
SONNE Lie 20% 17591 


Bienen engl. Bolbering!! 


prachtvolle haltbare Waare, 

Poſtfaß Mk. 3,50 franko, e 

gegen Nachnahme 160 
W. Schneider. 3 
Eine noch nut erhalt, liegende 


Jampfmaſchine 


von 35 Pferdeſtärken, welche 
bis zum 15. Auguſt noch im Be⸗ 
triebe verbleibt und alsdann 
durch eine weſentlich ſtärkere 
erſetzt werden wird, beab⸗ 
ſichtigen wir nach dieser Zeit 
billig zu verkaufen. Reflektanten 
können dieſe Maſchine im Be⸗ 
triebe in Augenſchein nehmen. 
Orlowski & Co., 
Dampfſägewerk, 
Alleuſtein Oſtyr. 


Pa. norw. 


Blockeis 


offerirt waggonweiſe bei täglicher 
prompteſter Lieferung billigſt 


Emil R. Retzlall, Stettin. 


Telear.-Adreſſe: Carmen. 


Ueberzengen Sie sich, dass meine A 
Bar Or 70 Deutschland- 

i 5 np Fahrräder 
Kramer u. Zubehörtheile | 


Wegen Platzmangel 


Preiſe folgende gut reparirte 

Maſchinen: [9860 

1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
probe gut beſtanden), 

1ꝑEppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 

2 Göpel⸗-Dreſchmaſchinen 26“ 

1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 

1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 

1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem W 

kann ein Trans miſſions bock und 

ein neuer ginn De Elevator 


Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


de AN Wiederverl gesucht. 
Doe Haupt-Katalog gratis & franco. 
Auguststukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Ve nd- = 


Fahrräder, beit. 
deutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
I Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 

74. F. Meyer, Brom⸗ 


Ven nber 


berg 1., I. u g. oſtd. F. 5 Fr 

su Kuhn's Lotiol⸗ 

FE ͤ —. ͤ ——— Haarwaſſer und 
Wegen a 1 Kuhn's Pomade 
iſt eine faſt neue 864 Tannon, dann 


wächſt das Haar u. 


G pferdige Sampfmahdine wich rasch lan cht 
ſowie ein gut erhaltener Dur von FIrz. Kuhn, Kronen 
f., Nürnberg. Hier bei Paul 


eilerner Vormaiſchbottich!s Bohirmacher, Dron. 3. rot. Kreuz. 


mit kupferner Kühlſchlange 


Niederlage in der Drogerie zur 


doppeltem Rührkwerk, ca. Victoria von Franz . a 

00 in. Smhat, zuderfänfen. Graudens, Alte Straße 5 
Ge erten Sun an 

die co. des Oſtpreuß. Volks⸗ Nur wer 
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Dt.-Eylau Westpreussen. br Fe Meienreis, 
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Drittes Blatt 


Graudenz, Dienſtag] 


Nachdr. verbot. 


Goldhaar. 

Roman von M. Doberenz. 

Aeh, and’ Fräul'n —“, ſchnarrte Dönhoff. 

„Ville, bitte, keine ſchönen Redensarten!“ Carry ſchob 
ihre Hand zutraulich auf ſeinen Arm, 5 

Graf Strombeck nahte ſich der Gruppe, ſeine Augen 
ſuchten Felicitas, die ſtolz und unbewegt daſtand, ihr Blick 
flog kalt über ihn hinweg. Da trat auch die Generalin 
heran, und Bornhoff erſchien in der Thür. Julia ſah 
forſchend von Felicitas zu Strombeck hinüber, ſie zögerte 
— Fee entging das nicht, ſie ſchritt ruhig an ihr und dem 
Grafen vorbei und — wählte den Maler. Scheinbar ge⸗ 
laſſen ging ſie an ſeiner Seite in den Speiſeſaal und nahm 
mit ihm an einem Tiſchchen, das vier Gedecke trug, Platz. 

Der Graf wollte ihr auf dem Fuße folgen, Julia hielt 
ihn zurück. „Ich bitte —“, ſie ſah zu ihm auf. Es ſprach 
eine heimliche Augſt, ein ſtummes Flehen aus ihrem Blick. 

„Daß ich Ihnen den Herrn Rittmeiſter von Sarren 

fe, 9 0 Sie, Excellenz?“ fragte er im Tone eiſiger 
Höflichkeit. 

Da glühte es in ihren Augen auf. Zorn und Schmerz 
ſtritten um die Herrſchaft. „Nein, Herr Graf“, ſagte ſie 
endlich, „ich bitte um Ihren Arm.“ * 

Er verbeugte ſich ſtumm und führte ſie in den an⸗ 
grenzenden Speiſeſaal hinüber, der durch aufgeſtellte Tannen⸗ 
zäumchen in einen Wald verwandelt war; jedes Tiſchchen 
ſtand im Grünen und bot ein lauſchiges Plätzchen. Roman's 
Blicke irrten ſuchend umher; er ſah Fee nirgends, es war 
ſchwer, Jemand zu finden, da wegen der Bäume ein freies 
Ueberſchauen unmöglich war. Da hörte er ihre Stimme. 
Und jchnell drängte er mit der Generalin dieſer nach. 

Felicitas ſaß unter einer Edeltanne. Prächtig hob ſich 
ihr Goldhaar von dem grünen Hintergrunde ab! Roman 
ſah mit trunkenem Entzücken die holde Erſcheinung an. 
Das ſilbergraue Tuchkleid umſchloß die ſchlanke Geſtalt 
knapp und ließ die ſchönen Formen voll zur Geltung kommen. 
Da find ja noch zwei Plätze frei“, meinte Julia. „Du 

eaubſt, Fee?“ Sie ſetzte ſich mit dem Grafen an das 
Achchen. Felicitas hatte nur ſchweigend das Haupt geneigt, 
ſie war um einen Schein bleicher geworden, marmorkalt, 
unbwegt erſchien ihr Geſicht. ** 
„s wollte keine Unterhaltung in Fluß kommen; Felicitas 
überlörte in beleidigender Weiſe jedes Wort, das Strombeck 
an ſie richtete, und wurde immer liebenswürdiger gegen 
Bornhoff. Plötzlich wandte ſie ſich lebhaft an die Generalin. 
„Nicht wahr, Julia, wir dehnen unſere Rechte über die er⸗ 
wählten Kavaliere bis nach der Tiſchzeit aus?“ 

„Wie meinſt Du das?“ fragte die ſchöne Wittwe ver⸗ 
wundert. 

„Ganz einfach! Die Herren fahren uns heim, Jeder die 
Dame, die er zum Souper führte.“ 

In Julia's Augen blitzte es triumphirend auf, und 
Roman ſah die Geliebte an, als hätte er nicht recht gehört. 
l In dieſem Augenblick trat der Oberſt heran. „Bitte, 
ſich nicht ſtören zu laſſen, meine Herrſchaften, komme nur 
auf ein paar Minuten!“ Der Graf ſprang auf. „Sitzen 
bleiben, Lieber, dort bringt man ſchon einen Stuhl! Nun 
noch ein Glas!“ kommandirte der alte Militär, während 
er ſich niederließ. Der Diener brachte geſchwind das Ver⸗ 
langte. „Möchte mit den Herrſchaften noch ein Glas 
leeren!“ Die Herren neigten ſich verbindlich und Fee 
lächelte ihrem Vater zu. Es war ein erzwungenes Lächeln, 
ihr Inneres war in heißem Aufruhr, und ſie mußte ruhig 
ſcheinen, unbefangen plaudern. 

Der Oberſt ſagte der Generalin Galantes, hatte ein 
paar verſtändnißvolle Worte für Bornhoff über Malerei 
und wandte ſich endlich an den Grafen. „Freue mich, daß 
es Ihrem Onkel beſſer geht, waren gemeinſam im Kadetten⸗ 
haus, haben ſpäter immer treu zuſammengeſtanden, Siebzig 
Schulter an Schulter gekämpft, hat ſich brav gehalten, 
war 'n tapferer Junge! Bei Nouart wurde er ſchwer ver⸗ 
wundet!“ 

„Ganz recht, Herr Oberſt. Er dankte damals ſeine 
Rettung nur der Unerſchrockenheit ſeines Dieners. In 
Folge der Verwundung mußte er den Abſchied nehmen.“ 

„Schade um ihn, war en ſchneidiger Soldat, mit Leib 
und Seele dabei, könnte noch des Königs Rock tragen, 
wenn der verd. ...“ Das Weitere verlor ſich in unver⸗ 
ſtändlichem Gemurmel. „Jetzt bebaut er ſeinen Acker ſelbſt.“ 
Der Oberſt wandte ſich an ſeine Tochter. „Fee!“ Sie ant⸗ 
wortete nicht, ihre Augen ſtarrten auf ein feines, goldenes 
Kettchen, das an einer Seite über Julia's Halskragen hin⸗ 
auslugte. 

„Ich denke, 's iſt Zeit zur Heimkehr, werde zum Auf⸗ 
bruch blaſen laſſen!“ ſprach der Oberſt. 

Da wandte ſich Fee an Max. „Herr Bornhoff, Sie 
haben die Liebenswürdigkeit — —“ 

Ehe fie weiterſprechen konnte, fiel Strombeck ein: „Mein 
gnädiges Fräulein, Sie gaben mir auf der Herfahrt die 
Erlaubniß, Sie zu ſchützen, ich nehme dasſelbe Recht auch 
für die Rückkehr in Anſpruch!“ 

„Ich bat Herrn Bornhoff bereits vorhin um ſeine Be⸗ 
gleitung und bedarf darum Ihres Schutzes nicht mehr!“ 
Sie hatte in möglichſt leichtem Tone geſprochen, jetzt ſah 
fie kühl zu Strombeck hinüber. Da traf fie ein ſtrenger, 
ee Blick aus ſeinen Augen, betroffen ſenkte ſie die 
hren. 

„Kindchen!“ mahnte der Oberſt, „keine Launen !“ 
Sie ſtand auf, die feinen Naſenflügel bebten, die Purpur⸗ 
lippen preßte ſie feſt zuſammen. „Herr Bornhoff, ich — 
rechne auf Sie!“ Sie jah, daß Roman aufzuckte, aber er 
beherrſchte ſich, ſchweigend trat er zurück. 

Man brach jetzt allgemein auf, die Schlitten fuhren 
vor, und unter Scherzen und Lachen wurde Platz genommen. 
Carry kicherte vergnügt, als Dönhoff ſie ſorgfältig in Pelz⸗ 
decken einhüllte, und meinte: „Paſſen Sie auf, wenn See 
5 5 auswickeln wollen, bin ich verwandelt!“ 

„In? 

„Närriſche Frage! Natürlich in 'ne Motte, die grauen 
Kerlchen ſtecken doch gerne in Pelzen!“ 

X Dönhoff proteſtirte, und unter gegenſeitigen Neckereien 
ging die luſtige Fahrt fort. 

Als Bornhoff an Fee's Seite Platz genommen hatte 
tauchte eine hohe Männergeſtalt neben dem Schlitten auf 
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und rief dem auf der Pritſche ſitzenden Kutſcher ein paar 
Worte zu. Fee hatte Roman erkannt, ſie wandte das 
ger: nach dem Kutſcher zurück und wollte Befehl zum 
osfahren geben. Da ſchrak ſie zuſammen, der Graf ſaß 
bereits an deſſen Stelle und hielt die Zügel in ſeinen 
Händen „Du folgſt mit den Juckern!“ rief er dem mit 
abgezogenem Hute zur Seite ſtehenden Diener noch zu, und 
fort ging es, ehe Fee recht zur Beſinnung kam. Sie er⸗ 
kannte jetzt, daß ſie ſich in einem Schlitten befand, der dem 
Grafen gehörte. Er hatte mehrere zur Verfügung geſtellt. 
Sie mußte ſich in das Unvermeidliche fügen und that es 
mit vornehmer Gelaſſenheit. Schweigend lehnte ſie ſich 
zurück, fie ſpürte Roman's Athem an ihrer Wange, fie rührte 
ſich nicht. — Sie ſaß jo unbewegt da, als wiſſe ſie nicht, 
daß an Stelle des Kutſchers der Geliebte dicht hinter ihr ſitze. 

Die Mitternachtsfahrt durch den verſchneiten Wald war 
märchenhaft ſchön. Kein Windhauch regte ſich, eruſt und 
hehr ragten die hohen, weißverhüllten Tannen zum ſternen⸗ 
beſäten Winterhimmel empor. Lichtgoldene Mondesſtrahlen 
ſtahlen ſich durch ihre Wipfel und umgoſſen Alles ringsum 
mit überirdiſchem Zauber. Muſikklänge wehten herüber 
und erhöhten noch das Stimmungsvolle dieſer Fahrt. Born⸗ 
hoff ſaß ſchweigſam neben ſeiner Nachbarin. In vollen 
Zügen genoß er das eigenartig Schöne, das ſich ihm hier 
mitten im ſchweigenden Walde bot. Er hätte ſo ſtunden⸗ 
lang weiterfahren können und — träumen. 

Auf Roman hatte alles Beſtrickende ringsum keinen 
Einfluß. Er trieb die flotten Pferde zu immer ſchnellerem 
Laufen an, jo daß ſie bald in geſtrecktem Galopp dahin⸗ 
ſtürmten und alle Vorausgefahrenen überholten. Die ſtolzen 
Tannen am Wege ſchienen vorüberzufliegen und die Schellen, 
welche die Roſſe trugen, erklangen wild und rebelliſch. Fee 
ſchwindelte es von der raſenden Fahrt, ſie ſchloß die Augen 
und öffnete ſie erſt wieder, als der Schlitten mit kurzem 
Rucke anhielt. Noch bevor ihr Bornhoff beim Ausſteigen 
behilflich ſein konnte, bot ihr Roman die Rechte, mit der 
Linken hielt er die dampfenden Falben am Zügel. Fee 
überſah die gebotene Hilfeleiſtung und ſchickte ſich au, allein 
auszuſteigen, da flammte es in Strombeck's Augen auf und 
ſchnell ſchlang er den Arm um die Geliebte und hob ſie 
aus dem Schlitten. Alles ging ſo geſchwind, daß ſie nicht 
Zeit fand, ſich zu wehren. Einen Augenblick hielt Roman 
ſie feſt und raunte ihr in's Ohr: „Ich laſſe nicht mit mir 
ſpielen, Felicitas!“ 

Sie wandte verächtlich das Haupt ab und gab Bornhoff 
die Hand. „Gute Nacht, Herr Bornhoff, auf Wiederſehen!“ 
Für Strombeck hatte ſie keinen Gruß. 

Der Graf ſtand noch einige Sekunden ſtill und ſtarrte 
der ſtolzen Erſcheinung nach, die hinter der Thür ver⸗ 
ſchwand. Nun ſchwang er ſich in den Schlitten, fuhr den 
Maler heim und jagte noch ſtundenlang planlos umher. 
Es war ein tolles Fahren, bei dem auf keinen Weg geachtet 
wurde und das erſt ein Ende nahm, als der Morgen graute 
und die müde gehetzten Roſſe nicht weiter konnten. Als 
der Graf vor ſeiner Villa anlangte, warf er dem Portier 
die Zügel zu, und ohne einen Blick für die ſchweißbedeckten 
zitternden Thiere zu haben, wollte er gehen. „Herr Graf, 
halten zu Gnaden, hier liegt etwas auf dem Schlittenſitz!“ 

Der Portier reichte ihm ein unſcheinbares Ledertäſchchen, 
ganz mechaniſch nahm er's an ſich und ſchritt hinauf in 
ſeine Gemächer. Nach kurzer Zeit erſchien ſein alter Kammer⸗ 
diener. „Wünſchen der Herr Graf zur Ruhe zu gehen?“ 

Roman ſaß an ſeinem Schreibtiſch und ſtarrte auf eine 
geöffnete Brieftaſche, die vor ihm lag und aus der ihm 
eine rothgoldige Locke und ein Ring, den ein haarumſponnener 
Stein ſchmückte, entgegenblinkten. „Zur Ruhe, Alter?“ — 
er ſah auf, ſeine Blicke richteten ſich mit dem Ausdruck 
eiſerner Entſchloſſenheit auf den Gewehrſchrank, als er 
wiederholte: „Ja, zur Ruhe!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— ISchiffbruch.] Der Dampfer „Jupiter“ iſt, wie aus 
Kiel gemeldet wird, bei Lyſekil geſtrandet und dort an⸗ 
getrieben; er iſt vollſtändig verloren. Der Kapitän und zwei 
Mann ſind ertrunken, elf Mann gerettet. 

— Die Ausfuhr kaliforniſcher Weine nach Europa 
hat im Jahre 1898 alle Erwartungen überſtiegen, welche die 
Exporteure gehegt hatten. Die Geſammtmenge des nach Europa 
ausgeführten Weines belief ſich auf 557671 Gallonen, die einen 
Werth von etwa 1 Million Francs hatten. Hiervon wurden 
Weine für 325 000 Francs nach Deutſchland, für etwa 620000 
Francs nach England abgeſetzt. 

— [Ein Veteran der Preſſe.] Es iſt gewiß eine 
Seltenheit, daß ein Redakteur mit 80 Jahren, wenn 
Geſundheit und Witterung es zulaſſen, noch Tag für Tag ſeines 
Amtes waltet. Franz Hauſer, der ſeit 44 Jahren in der 
Redaktion der „Krefeld. Ztg.“, darunter die erſten 25 Jahre an 
leitender Stelle, thätig iſt, feierte vor wenigen Tagen ſeinen 
80. Geburtstag. In der Zeit der Reaktion wurde er des 
Hochverraths angeklagt, doch wurde er nach ſechswöchiger Unter⸗ 
ſuchungshaft in Cleve von den Geſchworenen freigeſprochen. Er 
hat darauf die Zenſur der Reaktionszeit mit all ihren Bitter⸗ 
niſſen durchgekoſtet. Als aber die Dinge beſſer wurden, war er 
einer der erſten, die für die neue Entwickelung eintraten. Nach⸗ 
dem er in der Schweiz mehrere Jahre ſchriftſtelleriſch thätig 
geweſen war, kehrte er an den Niederrhein, ſeine Heimath, 
zurück. Im Jahre 1855 trat er in die „Krefeld. Ztg.“ ein, der 
er noch heute als arbeitsfroher rüſtiger alter Herr angehört. 


Warum? 
Warum ſchau' ich im Wolkenbilde 
Dein Antlitz, das ſo lieb, doch fremd? 
Im Meer, das Well' auf Welle kräuſelnd, 
Das ſand'ge Ufer überſchwemmt? 


Warum ſpür' ich im dunklen Walde, 
Wenn Geiſterhauch die Blätter hebt, 
Den ſanften Schritt von Deinen Füßen, 
Der leicht an mir vorüberſchwebt — — ? 


Warum fühl' ich im tiefſten Traume 
Den Arm, der mich einſt weich umſchlang; 
Den Mund, von dem ich wonnetrunken 
Oft ſüßen Götterbalſam trank? 
Warum klingt ſtets an meinem Ohre 
Das Lied von dem verlor'nen Glück? — — 
Verwelkt iſt längſt die Zeit der Roſen — — 
Nur die Erinn'rung blieb zurück. 
Graudenz. vi O. 


11. Auguſt 1899. 


a 5 Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag 9 
5 115 Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte —.— ncht — 
eilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


K. D. Das Vermögen der Ehefrau, welche mit ihrem Ehe⸗ 
mann in ebelicher Gütertrennung lebt, kann wegen 5 Schulden 
des Ebemannes. nicht in Anſpruch genommen werden. Befinden 
ſich aber Vermögensſtücke der Ehefrau in den Händen des Ehe⸗ 
mannes oder in dem gemeinſamen Haus halt, ſo iſt der Gerichts⸗ 
vollziehen berechtigt, wegen der vollſtreckbaren Schulden des Ehe⸗ 
mannes Alles zu pfänden, was in dem Haushalte vorhanden iſt, 
da hierfür die Rechtsvermuthung gilt, daß Alles dem Manne ge⸗ 
hört. Die Frau muß in dieſem Falle, unter Glaubhaftmachung 
Ihrer Eigenthumsanſprüche, zunächſt Einſtellung der Zwangs⸗ 
bollitrefung bezüglich ihrer Vermögensſtuͤcke bei dem Voll⸗ 
ſtreckungsgericht beantragen und dann auf deren Freigabe gegen 
den pfändenden Gläubiger klagen. — Der Trauring darf dem 
Prozeßorbnungb pere werden, debt Alles, ſoweit 8 15 der Civil⸗ 

zeß g dergleichen vo d nien ausdräckli 
ausſchlleßt. N gleichen von der Pfändung ı ausdrücklich 

J. Sch. 100 in Elb. Hat der Waarenemp anger geſchäfts⸗ 
mäßig mit dem Waarenverkäufer in ſteter Verrechnung neitanden, 
fo tritt Verjährung nur daun ein, wenn ſeit dem Ablauf des 
Jahres, in dem die letzten Waaren' für das Geſchäft auf Kredit 
entnommen, vier Jahre verfloſſen ſind. 

„ l. B. Mündlich geſchloſſene Miethsverträge gelten, wenn 
die Wohnung bezogen iſt, für ein Jahr und können einſeitig 
weder von dem einen noch von dem anderen Vertragstheille vor 
Ablauf diejer Friſt aufgehoben werden. Das Vorhandenſein von 
Wanzen in der Wohnung würde nur dann den Rücktritt vom Ver⸗ 
frage rechtfertigen, wenn der Vermiether das Freiſein der 
Wohnung von dergleichem Ungeziefer ausdrücklich zugeſichert hat. 

F. 28. S. in Pr.⸗Starg. Iſt Verkäufer auf die Bedingung 
ausdrücklich eingegangen, daß die Verfrachtung des von Ihnen ge⸗ 
kauften Cements unmittelbar von N. nach Pr.⸗St. erfolgen ſolle, 
ſo hat er dieſer Vereinbarung entſprechend' auch zu liefern und 
den Schaden durch die Mehrfracht, der durch die Weigerung der 
Fabrit, dieſe unmittelbare Verfrachtung zu bewirken, und den Ge⸗ 
ſchäftsgebrauch diejer, über Elbing zu verfrachten, eutiteht, allein 
au tragen. Wir find der Anſicht, daß Sie im Wege der Klage die 
Lieferung der vier Ladungen Cement für den vereinbarten Preis 
unter Frachttragung für die Bahnverbindung N.—Pr.⸗St. er 
zwingen können. 

O. B. 1) Die Rekruten für die Eiſenbahn⸗Brigade gelangen 
vorausſichtlich in der Zeit vom 10. bis 15. Oktober zur Ein, 
ſtellung. Die Geſtellungsbefehle werden in der Regel 6 bis 8 
Wochen vorher ausgeſtellt. 2) Die in Ihrem Looſungsſchein an⸗ 
gegebenen Zeichen bedeuten: „1 y“ unausgebildete Plattfüßigkeit 
und „1 g, Kurzſichtigkeit mit größerem Fernpunktsabſtande, wenn 
die Sebſchärfe mehr als die Hälfte der normalen beträgt. 

Vena R. Petroleumflecke entfernt man aus Tuchkleidern mit 

„ A. O. 1) Ein Militärpflichtiger, der beim Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft 
die Entſcheidung Landſturm 1 mit Waffe erhalten I n 
noch als Freiwilliger melden. Die Einſtellung wird aber ſchwerlich 
ſeitens eines Regiments erfolgen, da die beim Ober⸗Exfatz⸗Geſchäft 
vorgefundenen Fehler doch ſolche ſein müſſen, welche die betreffende 
Perſon für den Militärdienſt untauglich machen, ſonſt wäre die 
Ueberweiſung zum Landſturm nicht erfolgt. 2) Der Antrag auf 
Einjtellung iſt an dasjenige Regiment zu richten, bei welchem die 
Einſtellung erfolgen ſoll. Dem Geſuche iſt der Landſturmſchein 
beizufügen. 

C. T. H. Man reinigt durch Wagenſchmiere befleckten blauen 
wollenen Kleiderſtoff durch Terpentinöl. Ein empfindlicher Stoff 
verträgt jedoch die Behandlung ſchwerlich. 

— . — 1 

a 5 17 88 7 
Bromberg, 29. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 

„Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Jafer 122—130 We. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 

pp Poſen, 30. Juli. (Wartheſchifffahrt.) Im Vergleich 
zu anderen Jahren hat ſich der Waſſerſtand der Warthe immer 
noch verhältnißmäßig günſtig bis in den Juli hinein gehalten, 
wenn ja auch ſchon ſeit einer Reihe von Wochen die Kähne nur 
mit reduzirter Ladung ſchwimmen können. Jetzt iſt aber im 
Verkehr die ſommerliche Flaue eingetreten. Die alten Roh⸗ 
zuckerbeſtände ſind vollſtändig verſchifft und die Getreide⸗ 
verfrachtung iſt minimal. Als ziemlich rege kann dagegen der 
Tourenverkehr nach Zirke, Birnbaum, Schwerin u. ſ. w. an⸗ 
geſehen werden. Auch aus Hamburg und Stettin kamen 
ziemliche Gütertransporte heran. Da Kahnraum über Nach⸗ 
frage vorhanden, ſo haben die Frachtpreiſe eingebüßt. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 29. Juli 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19½ 20 Rum⸗Couleur 36—37 
19½—20 |Bier- Eouleur 35—36 


la Kartoffelſtärkemehl 
11 16½—17¼ Dextrin gelb u. weiß 1a 25—261/4 
Dextrin secunda 23/½—24 
Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
e (großſt.) | 37—38 
22¼½—23 PHalleſche u. Schleſiſche 39—40 
23-23 [Schabeſtärke 34—35 
t- 231½2—24½ Reisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 220⁰2—23 2 (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23—231/2 [Maisſtärke 28—30 
Alles per 100 Kg. ab e Parthien von mindeſtens 
N g. 


Stettin, 29. Juli. Spiritus bericht. 
Loco 42,40 bezahlt. 
Magdeburg, 29. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,40 —9,65. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 28. Juli. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,75 
bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,40 bis 
16,00. — Thorn: Weizen Mk. 15,20, 15,40 bis 15,60. — Roggen 
Mk. 12,70, 13,00, 13,40 bis 13,80. — Gerſte Mk. 12,00 bis 12,20. 
— Hafer Mark 12,60, 12,80, 13,10 bis 13,20. 


Ti - 
BERLIN 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 17102 


4 
Feuchtegkartoffelſtärte | 
Frachtparität Berlin“ —.— 
reſp. Frankfurt a. Od. 
Gelber Syrup 
Cap. Syrup 
Export⸗Syrup 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
WS) Beidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


erde at © Danz & Co., Barmen 83. 


bemustern. 


wi. 


‚Arbeitsmärkt.. 
Preis der — Bente 15 Pfg. 


Männliche Personen 
Junger Landw., im Beſitze des 


Stellen-Gesuche 


Be ahdelsstand 


Verheir. Buchhalter 
u. Expedient 


an jelbitär diges Arbeiten ge⸗ 
wöhnt, juckt zum 1. Oktober a. 
er. in größerem Fabrikgeſchäft 
ähnliche dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6830 an den 


Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


Makerialiſt, welcher Mitte Sep⸗ 
tember ſeine Militärzeit beendet, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen, vom 1. Oktbr. 
tellung. Den Offerten sub 
M. 70 voſtl. i 5 


Zieglermeiſter 
ſucht vom Oktober oder Januar 
Stellg. Selbiger iſt in all. Zweig. 
ver Ziegelen, mit Maſchinen⸗ und 
e gut erfahren. Auf 
Wunſch Kaution. Beſte gen. 

Meld. erb. unter W. 641 
Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, Dany 


Jopengaſſe 5. 
Nach beendeter Lehrzeit ſucht 

ein junger, kräftiger Brauer 

Die Stellung. Offert. unt. Nr. 
717 d. d. Geſelligen erbeten. 


Brauerlehrling [7299 
ſucht v. 1. Sept. Stellg. Meld. mit 
Ang. der Bed. erb. u. W. M. 644 
Jnſ.⸗Ann.d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 
7128] Ein zuverläſſiger 

Mahl⸗Müller 
iu cht v. 2. Auguſt dauernde Stell. 
og. als Werkf, a. liebſt. als Allein. 
BEER: Fr. Klein in Mühle 
Niekelniſchken b. Eydtkuhnen Opr. 


Tichliger Müller 


27 J. alt, Müllerſch. beſucht, z. Z. 
in Walzenmühle v. 200 Tonnt tägl. 
Leiſtung, ſeit 2 3. als Schärfer 
thätig, vollk. vertr. m. elektr. Licht 
u. d. Müllerei der Neuzeit, ſucht 
von gleich od. 1. Oltob. dauernde 
Stellung als Obermüller reſp. 
Werkführer. Gefl. Offerten 
unter Nr. 7163 an den Geſellig. 

7212) Ein junger 

Mühlenwerkführer 


mit allen Maſchinen der Neuzeit 
vertraut, der längere Zeit bei 
einer Wittwe eine mittlere Mahl⸗ 
u. Schneidemühle ſelbſtändig mit 
gutem Erfolg leitet, ſucht ähnliche 
Stellung oder als Lohnmüller. 
Suchender iſt ſtets nüchtern und 
zuverläſſig. Gute Zeugniſſe ſteh. 
ur Seite. Werthe Angebote m. 

ohnangabe an B. Lewalski, 
F Rietzer 

Mühle b. e b. Storkow (i. d. Mark.) 


Müller 


verheirathet, mit den Maſchinen 
der Neuzeit vertraut u. m. guten 
Jeugniſſe n, ſucht Stellung als 
iegemeiſter, Geſchäfts⸗oder Kun⸗ 
beumiler Eintritt Mitte Auguſt 
od. ſpäter. Off. erbeten unter Nr. 
7215 an den Geſelligen. 
Tüchtiger Dekorationsmaler 
und Zeichner [7273 

ucht dauernde Stell. Off. unter 
K. 30 poſtl. Oſterode Opr. erb. 


* 7 7 — 
Ein tüchtiger Stellmacher 
Kaſtenarb., der e. größ. Wagen⸗ 
abr. mehr. J. ſelbſtänd. geführt 
bat ſucht in ein. gr. Wagenfabr. 


auernde Stell. Off. an Wagen⸗ 
bauer Laubmeyer, Barten. 


Inſpektor, Be⸗ 
15. Auguſt od. ſp. 


Ev., unverh. 
Ba, ſucht z 
tellg. auf mittl. Gut a. Allein. 


oder unter Prinzipal. Offerten 


unter Nr. 6825 an den Geſellig. 


Landw., verh., ohne Familie, 
deſſ. Frau die Hauswirthſch. mit 
übernehm. kann, ev., Mitte 30er, 
in all. Zweig. der Landwirthſch. 
durchaus erfahr, 17 J. b. Fach, 
— geſtützt auf gute Zeugniſſe u. 

Empfehl., Stell. als erſter oder 
alleinig. Beamter von ſogleich 
od. später. Off. unt. Chiffre A. 
poſtl. Schleuſenaub. Brombergerb. 


Ein junger Mann 


Gutsbeſitzersſohn, 19 Jahre alt, 


mit guter Schulbildung, der die 
n e . erlernt hat, 
ucht zum 1. Oktober Stellung 
als e 1 N en 
Jacobau bel ARroſenberg Wpr. 


Ich ſuche für meinen früheren 


Junſpektor 
der mein Gut mehrere Jahre 
ſelbſtändig mit beſtem Erfolge 
Geile“ eine dauernde, verhetrath. 

telle. Auskunft ertheilt [7180 
Gutsbeſitzer Wittmann, 
Kruk per Inowrazlaw. 


7345] Ein jung., ev. Landwirth, 
welcher die Landwirthſch. prakt. 
erlernt hat, mit gut. Zgu., d. den 
Rübenbau kennt u. gut pin. ſpr., 

. auf ein. mittl. Gute dauernde 
ellung. Emil Schneider, 
Hochkirch ö. Strelno (Poſen). 


Einjähr. See f Jahre b. Fach, 
durchaus ſolide ſucht von ſofort 


Stellung als 2. Beamter 


oder Volontär. Gute Zeugn. 
Off. u. Nr. 7111 a. d. Geſelligen. 


Vehufs weiterer prakt. Ausbilonng 


ſuche ich für einen jungen Mann, 
der das Abiturium gemacht und 
der bei mir 1½ Jahre die 
Wirthſchaft erlernte, zum 1. Ok⸗ 
tober Stellung in größerer 
intenſiv betriebener Brennerei 
od. Rübenwirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. 17272 
Paul Hand, Oberinſpektor, 

Friedrichſtein p. Loewenhagen. 
7348] Ein nüchtern. Schweizer 
ſucht Stellung zu einer kleineren 
Heerde Rindvieh v. 20—25 Küh., 
etwas Jungvieh kann auch dabei 
ſein. Als verheir. Schweizer ſteh. 
ihm auch gute Zeugn. zur Seite. 
Stellung wird z. 15. Oktb. angen. 
Geehrteherrſchaft. woll. ſich wend. 
an Gottl. Rottermann, Schweiz., 
Maßuiken b. Lasdehnen Ditpr. 


Offene Stellen 
ſtuerberſicherung. 


6450] Die Hauptagentur einer 
alten, gut fundirten u. beſtein⸗ 
geführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Akt.⸗Geſ. für Bromberg u. Um⸗ 
gegend bald zu vergeben. Hohe 
Bezüge. Geeignete Bewerber 
werden gebeten, Offerten sub 
Chiffre C 2. 1001 an Rudolf 
Mosse, Bromberg, einzureichen. 


Handels st and 


150 Mark monatlich 

und hohe Proviſion zahlt reſpekt. 
Herren für Cigarren⸗Verkauf an 
Wirthe, Private ꝛc. ein Ia. Hambg. 
Haus. Off. sub E. 2646 an G. L. 
Daube & Co., Hamburg. [7297 


7244] In allen Orten ſogl. 
geſ. von erſt. Hamburger Firma 
zen Herren z. Verk. v. Cigarren 

Wirthe, Händler, Priv. Mk. 
120. — Vergütg. pr. Mon., auß. 
h. Prov. Off. u. N. Q. 825 a. Haa- 
senstein Vogler, A.-G., Hamburg. 


7237] Eine der leiſtungsfähigſt. 
Maſchinen⸗Oel⸗Fabriten jucht 
an allen größeren Plätzen der 
Provinzen Poſen, Pommern, 
Wreußen tüchtige 
Vertreter 

gegen hohe Provifion. Dfferten 
unt. „Maſchinenöl“ an Rudolf 
Mosse, Danzig. 


General⸗Vertreter 


EEE 
für Weſtpreußen zum Verkauf 
unſerer berühmten Hand⸗Milch⸗ 
Centrifuge lerſtklaſſißes Fa⸗ 
brikat) werden 17238 


geſucht. 

Nur wirklich tüchtige Herren 
wollen ſich unter Angabe von 
Referenzen melden. 
Maſchinenfabrik „Lindenhof“, 
Bunzlau i. Schleſ. 

7245] Ein gut empfohlener 
Mann findet 


lohn. Stellung 


für Landtouren in ſolidem, altem 
Provinzgeſchäft mit De⸗ 
tail⸗ und Handwerkerkundſchaft. 
Ledige Bewerber bevorzugt. Off. 
find unter Chiffre Z. 221 zu 
hinterlegen i. d. Exped. d. Zeitg. 
Bau” Buchhalter GSM 
od. Buchhalterin für mein Bau⸗ 
geſchäft, durchaus vertr. m. Auf⸗ 
ſtellung der Lohnliſten, Invali⸗ 
ditäts⸗, Unfall⸗ u. Krankenver⸗ 
ſicherung, ſow. m. kaufm. Buchf., 
find. ſofort Anſtell. Angebote m 
Angabe d. Gehaltsanſprüche erb. 
R. Uebrick, Thorn. 
Tücht. Materialiſt., d. a. etw. in 
Schnitt bew.ſ. i. Auft. J. Koslows⸗ 
ki, Danzig, Breitgaſſe 62. 


cht. Verkäufer u. 
Dekorateur 


der Manufakturwaaren⸗ u. Garn⸗ 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, per ſofort verl. Offer. 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station unter Nr. 6776 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kommis⸗Geſuch. 


66097] Für mein Kolonial-, 
Material-, Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 


Deſtillation ſuche ich einen evang., 
auch polniſch ſprechenden, ſoliden 


jungen Mann 
mit Aue guten Empfehlungen. 
Eintritt 1. Auguſt. 

Abſchrift der Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſ. 
H. Brunet, Jablonowo Wyr. 


6970] Für mein Manufakt.⸗ u 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche bon 
baldigen Eintritt mehrere tücht. 


Verkäufer 
alle der polniſchen Sprache gut 
mächtig, wovon einer mit zu 
disponiren u. einer große Schau⸗ 
feniter gut zu dekorlren verſteht. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Julius Bluhm, Allenſtein. 


Tüchtige ne en 
er 8 plazi 
714 Saul Schwemin, 

1 Hundegaſſe 103. 

6520] Suche für mein Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch. einen 128 
Gehilfen p. 1. Auguſt, 2 Lehr⸗ 
linge per 1. Sept. resp. 1. Okt. 
Emil Priebe, Dirſchau. 
7266] Für mein Manufaktur⸗ 
und Sa ſuche p. 
ſofort einen 


flotten Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Nur gediegene Kräfte 
wollen ſich melden. arbolisen- 
ſprüche ſind beizufüge 
H. Meyers We, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Einen jungen Mann ® 


für mein Rolonial- und Eiſen⸗ 
wagrengeſchäft, tüchtig und em⸗ 
pfohlen, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per ſofort. [7264 
G. Bartlikowski, Hohenſtein Oſtyr. 

7277) Suche per jofort für 
mein Kolonialwaaren » Geſchäft 
auf dem Lande einen freundlich. 


Verkäufer 
der einfach. Buchf. u. polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
Emil Neumann, Succaſe II, 
Poſt Elbing. 

6766] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
5 Schankgeſchäft ſuche zum 

September cr, einen der poln. 
Raps mächtigen 


jüngeren Gehilſen. 
Bewerbungen unter Beifügung 
der Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 

D. Kutſchewski, Oſterode 

Oſtpreußen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur, 
Herren⸗ u. Tamen⸗Konfektſons⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Auguſt 
od. 1. September einen älteren, 
tüchtigen, ſelbſtändigen 16952 


Verkäufer 
der 8 Sprache mächtig. 
H. Fuerſt, Bialla Ditpr. 
7070] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Wein⸗ u. Cigarrengeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober cr. eventuell 
früher einen umſichtigen, ſowie 
zuverläſſigen, polniſch ſprechend., 


älteren Kommis 


ur erſten Expedienten bei hoh. 
Gehalt. Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Carl Lehmann, Wongrowitz 
7183] Für die Abth. Herren⸗ 
Konfektion ſuchen wir zwei tücht. 
Verkäufer 
per 15. Aug. reſp. 1. Septbr. er. 
Gebr. Studinski, Dortmund. 
Offerten ſind an J. Studinski, 
Eſſen (Ruhr), Viehhoferchauſſee 
Nr. 24, zu richten. 
Für mein Material, Eiſen w., 
Schauk⸗ u. Getreidegeſchäft ſuche 
ich von gleich einen jüngeren 


Kommis und 
einen Lehrling. 
Rud. Gauer, Ortelsburg Ditpr 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
tücht. Verkäufer 
p. 1. September und 1. Oktober, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehallsauſpr. 
beizufügen. 16762 
S. N. Witkowsky, 
Lyck Oſtpreußen. 


Für mein Glas, Porzell.⸗, 
Galanterie⸗ u. Spielw⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen [7228 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Hermann Fränkel, Thorn 


Junger Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft per 1. Ser- 
tember geſucht. 17231 
Johanna 3 Mocker 
i Thorn. 
7293] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwagren⸗Geſchäft ſuche pr. 
ſofort rejv. 1. Septbr. einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer 
der der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig und Dekorateur ſein muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


7351] Suche zu möglichſt bal⸗ 
digem Antritt einen 


jungen Mann 
für Expedition und Comtoir 
(Molkerei mit Vollbetrieb). Es 
wollen ſich nur ſolche melden, 
die treu, fleißig u. ſolide ſind, 
gut ſchreiben und rechnen können. 
Molkereifachleute bevorzugt. An⸗ 
fangsgehalt 20—25 ME. b. freier 
Station. Off. m. Zeugnißabſchr. 
zu richten 

Molkerei ERBE: 

N. Lüders. 

Für mein Kolonial⸗, Material⸗ 
waaren u. Schankgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt oder ſpäter einen 
tüchtigen und freundlichen 


jungen Mann 
welcher auch mit Landkundſchaft 


umzugehen verſteht. Polniſche 
Sprache erforderlich. Offerten 


1 nebſt Zeugnißabſchrift., Gehalts⸗ 


anſpr. u. Photogr, erbittet 
Carl Anders, [7006 
Dirſchau Weſtpreußen. 
Ein perfekter 


Buchhalter 


mit der Getreide⸗Branche ver⸗ 
traut, wird von ſogleich oder 
ſpäter zu engagiren gejucht. 
Ifferten unter Nr. 7090 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Manufakt.⸗, 
Modewaaren⸗ u. Fahr⸗ 
rad⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen jüngeren 


Verkäufer @® 

ferner Fe 1. Oktoher er. 
® einen älteren, ſelbſtänd. u 
Verkäufer und G 
© 


Dekorateur 


D bei hohem een ſſen 1 
engagiren, beide mü 

der poln. Sprache malt 

ſein. Offerten m. Zeug⸗ 
® nißkopien, Photographie 
Sund Gehaltsanſprüchen 
San Emil Kranzdorf, 
Ortelsburg Oſtpr. 


7324] Suche p. ſof. od. ſpäter für 
meine Kolonialw., Deſtillat.⸗,Le⸗ 
der⸗ u. Glashandlung, ſowie f. d. 
neu einzuricht. Abtheilung f. 
Getreide ein. mit beſt. Empfehl. 
verſ.,tücht., umſichtigen, an Thätig⸗ 
keit gewöhuten, nüchternen 


jüngeren Kommis 
mit dem Getreideeinkauf bewand. 
Karl Kaſper, Liebemühl. 
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Einen rant % 
Verkäufer & 


mit guten Empfehlungen 
ungen 38 


einen 
Lehrling 8 


mit guter Schulbildung, 78 
wünſche zu engagiren. 
J. Rawraway, 8 
8 Modewaaren⸗ % 
und Konfſektionsgeſchäft, 
Heiligenbeil. 


* * es Nn 
Suche zum baldigen Eintritt 


einen älteren, erfahrenen, tüchtig. 
ſoliden 


Verkäufer 
zur Leitung eines Geſchäfts, 
auch können ſich daſelbſt [6730 


2 junge Verkäufer 
reſp. Volontäre 


melden. Bewerber müſſen der 
polniſchen Sprache mächtig und 
chriſtlicher Konfeſſton ſein. Re⸗ 
flektanten mögen ihre Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche Zeuden an 
J. Przedzinski, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


2 NA NRARN N 


Für unſer Modew.⸗ 
8 Konfektions⸗Geſchäft 7 
ſuchen wir ein. flotten 


Verkäufer 


* der gleichz. gewandter N 
Dekorateur ſein muß. 
ferien mit Photogr. 
8 sanſpr. erbet. 

N Gebrüder Jacoby, R 
Graudenz. 7069 


22. 
San Rn 


70551 Ich ſuche zum baldigen 
Eintritt einen jüngeren, polniſch 
u. deutſch ſprechenden 

Verkäufer 

der die Porzellan⸗ und Haus⸗ 
haltungsartikel-Brauche kennt. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
ini bei freier Stat. an 

Hirſchland, Marxloh 
bei Ruhrort, Rhld. 

72871 Wir ſuchen vom 15. Au⸗ 
guſt bezw. 1 September a. o. 
einen mit sämmtlichen Comtor⸗ 
arbeiten der Schneide⸗ u. Mahl⸗ 
mühlenbranche vertrauten, zu⸗ 
verläfſigen 


jungen Mann 


welcher auch kleinere Geſchäfts⸗ 
reiſen auszuführen hat. e⸗ 
werber, welche Fachke untniſſe in 
den genannten Betrieben beſitzen, 
werden bevorzugt. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen ohne Retourmarke 
erbitten 

J. Haasler & Braunſchweig, 

Dampfmahl⸗, Schneidemühle 
und Faß⸗Fabrik, Inſterburg. 
72891 1 flotter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
im Dekoriren firm, ſucht per 
1. September bei hohem Salair, 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeuguißabſchriften exwünſcht 
* Bergmann, Liſſa i. P., 
tanufaktur⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modennaren-eihärt zuge 
per 1. Oktober d. Is. 


3 flotte ält. Verkäufer 


gleichzeitig gewandte Dekorateure 
(katholiſch) und der poln. Sprache 
mächtig. ar ua 370 


Tidt. Erh 


Ticht. Erpedient 


nicht zu ‚ou I beiten 
Empfehlungen, findet Stel- 
lung bei 16879 
F. Marquardt, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. 
Cigarren⸗Handlung, 
Graudenz. 


72071 Suche von ſogleich eventl. 
ſpäter für mein Drogen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
erſten Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
e erbeten. 
Paul Lehmann, Rehden 
Weſtpreußen. 

7175] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 
u. Delikateſſen ⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit beſſerem Reſtaurant, 
ſuche zum 1. September d. 33. 
einen ſoliden, fleißigen, jüngeren 


jungen Mann 
der auch mit feiner Kundſchaft 
umzugehen verſteht. 
Wilhelm Kowallek, 
cen 
7116] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche per 15. Auguſt 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Iuris Artiſchewskv. Sud 
6953] In meinem Tuch⸗, Was 
nufaktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft]! 
finden ältere, tüchtige 
Verkäufer 

am 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
dauernde Stellung. 
Adolf Doepner, 
Heiligenbeil. 

Zum 15. Auguſt ſuche für 


69721 
Manufaktur⸗, Tuch⸗, Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektionsgeſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig 

tüchtiger Dekorateur 
ſein muß. Offerten nebſt Zeug⸗ 


niſſen und Photographie erbeten. 
Daſelbſt finden 


ein Volontär 
zwei Lehrlinge 


zwei Lehrmädchen 
ſofort Stellung. 

Berliner Waarenhaus 
J. Iſakowski, Raſtenburg 
Oſtpr., Alter Markt, Ecke 
Ritterſtraße. 

Suche per 15. Auguſt d. Is. 
für mein Huaterlolwantengej@äft 
und Deitillation einen der poln. 
Sprache mächtigen [7015 
jungen Mann 
der unlängſt ſeine Lehrzeit bes 
endet hat. Meldungen unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche 

erbittet L. Lewandowski, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
7082] Für mein Kolonial- Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zum 15. Auguſt eventl. 
auch, ſpäter einen 
tüchtigen Kommis. 
Bewerbungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Photographie erbet. 


Tarl Jochem, Schönbaum 
2 bei Danzig. 


Gewerbe! : 
Ein energiſcher 


Wiegemeiſter 


gewandter Rechner, wird für eine 


Zuckerfabrik Weſtpreußens auf 
die Dauer der bevorſtehenden 


Campagne geſucht. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6936 durch den 


Geſelligen erbeten. 
4974] Zum baldigen Antritt, 
eventl. ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tober ex., wird ein durchaus 
tüchtiger Küfer 
geſucht, welcher in der Behand⸗ 
lung jämmtlidher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert iſt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 
uwter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften und ſonſtig. Anſprüchen, 
welch' letzteren in jed. Beziehung 
Rückſicht zugeſichert wird, melden, 
Offerten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


Ein Fiſchergehilſe 
wird von ſofort geſucht. [6796 

Balitzki, Fiſcher, Orlowo 

bei Plusnitz, Kreis Brieſen. 
6926] Einen tüchtigen 


Gehilfen und 


einen Lehrling 
ſucht per ſofort oder auch ſpäter 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 


Tücht. Barbiergeh. 


in Chirurg. bew., find. Stell. b. 
H. Roggenbuck, Marienburg. 


Tcht. Barbiergehilfe 
der im beſſer. Geſchäft thät. gew., 
findet dauernde, 3 Be 
lung. Conrad Schilling, 
Graudenz, Getreidemarkt 1. 


Tücht. Barbiergeh. 
find. dauernd. Beſch. bei hoh. Lohn. 
Damas, Friſeur, Mocker b. Thorn. 


7043] Ein ordentlicher 


Vorbiergehilfe 


für ein be ir Geſchäft kann of. 
eintreten 
L. Gener, Strasburg Wr. 
E. tücht. Barbiergehilfen ſ. 
ki; bei re uter Stellung 
Koch, Thorn, Mellienſtr. 137, 
Ulanen⸗Regts. Barbier und 
Innungs⸗ Mitglied. [6843 


Lficht. Varbiergehilfe 


2 von ſofort eintreten bei 
. Zatorski, Inowrazlaw 
Poſenerſtraße 1. 16654 


e e 
finden von ſogleich dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei [7370 
Kr. Sellin, Böttchermeiſter, 
Graudenz. 


N Suche von jofort einen 
Glaſergehilfen 
auch für Winterarbeit. Reiſe ver⸗ 


gütet. A. Foremny, Glaſer⸗ 
meiſter, Allenſtein. 
Ein tüchtiger 16989 


Glaſergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung bei 
. 

7057] Ein tüchtiger, chriſtlich. 

Glaſergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
Julius Thom, Glaſermeiſter 

in Wit itz. 


7113] Tücht. Malergehilf. erh. 
gi hoh. Lohn u. fr. Reife . 
2 Arb. W. Timreck, Neuſtadt Wyr. 


A Malergehilſen 


für dauernde Beicäftigung ſucht 
F. Montua, Oſterode Opr 
7316] Zwei tüchtige Maler 
gehilfen ſtellt bei hohem Lohn 
ſof. ein R. Zarembski, Maler, 
Cgarnikau, Provinz Poſen. 


Malergehilſen 
für Landarbeit ſucht ſofort 
69771 Fr. Bork, Mewe Wpr. 
Malergehilfen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
Einen älteren, tüchtigen 
Konditorgehilfen 
verlangt ſofort 17227 


Max Jacobi's Konditorei, 
Thorn. 


Suche von ſofort einen tücht. 
Bäckergeſellen. 
Otto Sielmann, Bäckermſtr., 
Neumark Wyr 
7058] Suche eine jungen 

Bäckergeſellen 
5 Mark Wochenlohn, und 
einen Knecht. 


Hermann Thomas, Konditorei 
und Bäckerei, Samotſchin. 


Ein. Schneidergeſellen 


tüchtig, von ſofort, einen 


Lehrling 


von ſofort oder ſpäter ſucht 7158 
Schneidermeiſter Maxion, 
Harnau bei Freyſtadt E Weſkyr. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Tiſchlermeiſter . 

71671 Dt.⸗Eylau. 
Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit f. ſof. Beſchäftigung 

beit. Kohls, Marienwerder. 


Mehrere 


Tiſchlergeſelen 


oder Akkord ſof. geſucht. [7097 


Raschinski, 
Dampftiſchlerei, Dt.» Eylau. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel können ſo⸗ 
gleich eintreten. Hoher Ver ni 
wird zugeſichert. 1676 
H. Conrad, ED 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
7035L[ Tüchtige 
Geſimsformer 
(Verheirathete bevorzugt) finden 
in meiner Ofenfabrik dauernd 
lohnende Arbeit. 
Eduard Ephraim, Poſen. 
6567] Zwei tüchtige 


Sattlergehilfen 
können von ſofort eintreten bei 
W. Toffel, Neidenburg. 

Reiſe wird erſetzt. 
7258] Suche per jofort zwei 


tüchtige 


Sattlergehilfen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit. 
Fr. Pa newicz, Sattlermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 
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7202] Ein tüchtiger, 
45 verheiratheter 


Sattler 


4 welcher Säcke repariren, 
2 Pferdegeſchirre n Treib⸗ 
riemen in Ordnung 
halten muß, wird bei 
3,75 Mk. Schichtlohn u. 
10 ſtündiger Arbeitszeit 


eſucht. 
% K Beer leichen kann ſich 


3 such 2 kräftiger, nüch⸗ 
terner, verheiratheter 


Mühlenknecht 


melden, bei 3,75 Mark 
Schichtlohn, jeden zweit. 
Sorten frei. 

u Offerten mit 
geugnlßabfcheiften ſind 
zu richten an 

Julius Martin, 
Obermüller, 
Waſſer⸗ u. Dampfmühle 
Hattingen a. Ruhr. 
NB. Bom 4. bis 9. 
1 bin ich in Brom⸗ 
berg, Johannfsſtr. 15, 
u ſprechen, auch können 
Bewerber fi ſich nach dort 

brieflich wenden. 


NN NC NN NN 
2 Stellmachergeſellen 


finden dauernde Beſch. bei Ma 90 a 
Stellmachermſtr., Strasburg Wp. 
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Tüchtige Maſchinenſchloſſer 


zum Bau landwirthſchaftlicher Maſchinen, fpeciell Häckſelmaſchinen, 


werden 


ſofort evtl. ſpäter eingeſtellt. 


Solide, ſaubere und flotte 


iter könn. ſich bei mir eine angenehme, mit gut. Verdienſt ver⸗ 
dene dauernde Stellg. erwerb. Verheirath. werden bevorzugt. 


A. Kriesel, Dirschau, 


[7235 


Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen. Specialität: Häckſelmaſchinen. 


2 Sattlergeſellen 
inden ſofort bei hohem Lohn 
1 [7084 
W. Reder, Sattler u. Tapezier, 

Samter. 


Sattlergeſellen 
auf Wagenarbeit geübt, ſucht 


W. Spaencke, Wagenfabrik, 
7377] Graudenz. 


2 Stellmachergeſellen 


ſucht C. Frick, Stellmacher⸗ 
73521 meiſter, Culmſee. 


—— äl AlE N A 1 
Suche zum 11. November einen 
ev., verheiratheten [6574 


— 

Stellmacher 
der gleichzeitig die Lokomobile 
führen kaun, bei hohem Lohn 

Eugen Ziehm, 
Adl.⸗Gremblin bei Subkau. 


Stellmacher 
verh., mit Scharwerker 


1 Inſtmann 
zugleich als Heizer der Lokomo⸗ 
bile, ſucht zu Martini 16366 

Dom. Kl.⸗Lanſen 

bei Rentſchkau. 

Tüchtiger älterer 2 

verheir. Schloſſer 
vertraut mit dem Bau landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und durch⸗ 
aus bewandert im allgemeinen 
Maſchinenbau, kann ſich unter 
Angabe von Lohnanſprüch. meld. 
bei Guſtav Preß, Maſchinen⸗ 
fabrik, Marggrabowa. [7242 


Klempnergeſellen 
ſucht P. Breuning, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 14. [7341 

7261] „Tüchtige 2 

Kupferſchmiede⸗ 


Geſellen 
find Sofort lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei Otto Hoffmann, 
Kudhrichmiederei, Imowrazlaw. 
Dom. Gr-Golmtau p. Sobbo⸗ 
witz Weſtpr. ſucht per 1. Auguſt 
einen geſchickten u. zuverläſſigen 
Maſchiniſten 
zur Führung ſeines Dampfdreſch⸗ 
apparates. Derfeibe hat, ſolange 
der Apparat nicht im Betriebe, 
Aufſeherdienſt zu verrichten. 
Im Dampfdruſch erfahrene 
Maſchiniſten 
ſucht von ſofort [7230 
U. Keſſel, Mocker, Lindenſt. 75. 
72711 Einen zuverläſſigen 


Schmied 
der den Kämmererpoſten über⸗ 
nehmen muß, bei hohem Lohn u. 
Deputat von Martini ſucht 
G. Roeßler, Abbau Bialla 

Oſtpreußen. 

5341] Zum 1. September d. J 
wird ein verheiratheter, tüchtig. 
nüchterner 5 

Maſchiniſt 
für Dampfdreſchmaſchinen, der 
aber gelernter Maurer oder 
Zimmermann ſein muß, bei hoh. 
Lohn und Deputat vom Dom. 
Gr.⸗Münſterberg bei Alt⸗ 
Chriſtburg Oſtpr. geſucht. 

6956] Für mein . 

Jahrrad⸗Geſchäft 
ſuche einen durchaus tüchtigen 


Mechaniker 
welcher ſämmtliche Reparat. 
ne auszuführen verſteht. 

antritt ſofort. 
Georg Röhr, Marienwerder. 
Für unſere Eiſen⸗ u. Metall⸗ 
Gießerei ſuchen wir zum ſofortig. 
Eintritt mehrere tüchtige 


Former. 
Abth. Oſtdeutſche Induſtr.⸗Werke, 
Marx & Co., 6958 


Danzig⸗Schellmühl. 


Tüchtige, zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 


für Brennerei, Loko⸗ 
a mobiten u. Dampfdreſch⸗ 
kaſten⸗Reparaturen ſucht 
für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 


Mafhinenfahrit Neue. 


4 


1 tücht. Eiſendreher 
bei höchſtem Lohn ſofort geſucht 
ebenſo tüchtige 17174 
Schmiedegeſellen 
fürs erſte Schmiedefeuer, bei 
böchſtem Lohn ſofort geſucht. 

J. Füſſner, Maſchinenfabrik, 
Lyck Oſtpr. 


Monteure 
welche im allgemeinen und 
Dampfmaſchinenbau firm ſind 
und welche Erfahrung mit Loko⸗ 
mobilen u. Dreſchmaſchinen hab., 
aber nur ſolche, 7 dauernde 
Beſchäftigung be 1665 

TE Kanzenbach, 


oſen. 
58811 Tüchtige 


Schloſſer, Schmiede 
u. 1 Keſſelſchmied 


ſucht ſofort Jurek, Znin. 


* 
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6749) Tüchtigen Feuerſchmied 
— ugarbeit ſucht bei hohem 
0 


omanowski, Mehlſack. 

Ein verheiratheter, gut em⸗ 

pfohlener, mit Hufbeſchlag erfahr. 
chmied 

mit eigenem Handwerkszeug, 
der einen Burſchen zu halten 
hat, findet zu Martini d. Is. 
dauernde Stellung in Anna⸗ 
berg bei Melno. Perſönliche 
Vorſtellung. 16798 


1 Schloſſergeſellen u. 
1 tüchtigen Schmied 
verlangt von ſogleich 17262 
Oskar Guuſchke, Dt.⸗Eylau. 


Tücht. Maurerpolier 
mit 4— 6 Geſellen 


findet dauernde Arbeit evtl. geg. 
Akkordlohn bei 16777 
Kröning, Maurermeiſter, 
Pinnow bei Witzmitz. 


Zwei Maurerpoliere 
u. mehrere Geſellen 
auch Arbeiter 


fin den bei hohem Lohne dauernd 
[6444 


Beſchäftigung bei 0 
H. Liebchen, Maurermſtr., 
Zuin, Kreisſtadt im Poſenſchen 


Ansputzer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohne. [6386 
Mech. Schubhwaarenfabrit, 
Randsberga.®, Gartenſtr. 7. 


Zimmergeſellen 


ſtellt ein 7184 
Joh. Schulz, Prauſt Weſtpr. 
Tüchtige 
Zimmergeſellen 
finden bei 4,00 Mk. Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 2 16345 
E. R. Voelckuer, Zimmermſtr., 
Argenau. 
6739} Für mein Zimmereige⸗ 
ſchäft mit Dampfſchneidemühle 
ſuche ich einen erfahrenen, nücht. 


erſlen Zimmerpolier 


(Platzpolier) 
ſicher im Verbinden u. Trepben- 
bau. Gutes Lohn und Beſchäf⸗ 
tigung für Winter und Sommer. 
Nur ſolche, die ähnliche Stellen 
gehabt haben, können ſich meld. 
bei C. Hanne, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Ein Zimmermann 
und ein Tiſchler 


zu Reparaturarbeiten, finden 
Beſchäftigung in Liſſakowo bei 
Graudenz. 17004 
7286] Für unſere Kunden⸗ und 
Handelsmühle von 200 Etr. täg⸗ 
licher Leitung ſuchen wir zum 
baldigen Eintritt einen im Um⸗ 
gang mit den Mahlkunden zu⸗ 
vorkommenden, durchaus zuver⸗ 
läſſigen, ehrlichen u. energiſchen 


Werkführer 


welcher mit ſämmtlichen Maſch. 
der Neuzeit und vorkommenden 


Holzarbeiten vollkommen ver⸗ 
traut und in der Vermahlung 


und Ausbeute ſowohl von Rog⸗ 

gen, als auch von Weizen nach⸗ 

weislich erfahren ſein muß. Off. 

mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbitten 

J. Haasler & Braunſchweig, 
Inſter burg. 


Für meine Dampfmahlmühle 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen, ſoliden 


Verkführ 
derkführer 

der mit den Maſchinen vollſtän⸗ 
dig vertraut iſt, und ſämmtliche 
vorkommende Reparaturen aus⸗ 
führen kann, ebenſo mit der 
Kundenmüllerei bewandert iſt. 


Angebote ſind unter Nr. 7252 a. 
den Geſelligen zu richten. 


7010] Ein ordentlicher, junger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Mühle Semlin bei Carthaus 
Weſtpreußen. 
P. Schefler. 
Ein erſter und ein zweiter 


Schneidemüller 


zwei Heizer 

alle tüchtig im Fach und ſtets 
nüchtern, find. in einem Dampf⸗ 
ſägewerk in Oſtpr. gleich Stellg. 
Schneidemüller in Akkord bevor⸗ 
Lale Off. m. Zeugnißabſchr. u. 

ohnangabe unter Nr. 7172 d. 
den Geſelligen erbeten. 


6993] Ein tüchtiger, ftrebjamer, 
unverheiratheter 


Windmüller 


kann 125 eintr. a. d. maſſ. 38 
bei Kroehling, Bruſt. 


Zieglermeiſter 
kautionsfähig, ſuche für meine 
Dampfziegelei, akkordweiſe, vom 
1. 10. reſp. 1. 11. 99. 17199 

J. Abraham, Danzig. 


Einen Dachyfannenmacher 


ſucht Zieglermeiſter Zander, 
Ludwigshof per Seepothen. 


59561 Energrſcher 
Zieglermeiſter 
kann ſich unter Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Einreichung 
von Zeugnißabſchriften melden. 
P. von Setten, Ragnit. 
Suche ſofort zwei gute [6964 

Ringofenbreuner 


für Zickzackofen. Knuth, 
Louiſenthal bei Raſtenburg. 


Zieglergeſelle. 
Ein tüchtiger 
Linksſtreicher 
ſowie ein [6789 
Aufkarrer 


können ſofort bei hohem Akkord 
eintreten. 


R. Streich, 
Dampfziegelei, Guttſtadt. 
Landwertschatt 


Tüchtige junge Leute mit 
landwirthſchaftlichen Kenntniſſen 
erhalten weitere Ausbildung u. 
lohnende ſelbſtänd Beſchäft. durch 
Landw. Schultz, Poſen III. Rückp. 


Von ſogleich ſuche ich für 
mein ca. 800 Morgen groß. 
Gut bei hohem Gehalt ein. 
verheiratheten, durchaus 
tüchtigen, ſoliden und er⸗ 
fahrenen 


Juſpektor 


der ganz ſelbſtändig zu 

wirthſchaften hat. 
Meldungen unter Nr. 

6955 an den Geſellig. erb. 


Für ein größeres Gut in Weſt⸗ 
preußen wird per 1. Oktober ein 
tüchtiger, beſt empfohlener, er⸗ 
fahrener, ſelbſtändiger 

Beamter 
gegen hohes Gehalt u. Tantieme 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr 5947 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein junger Landwirth, der 
ſeine Lehrzeit beendet hat, find. 
Stellung als 15084 


2. Wirthſchafter 


auf Dom. Grodziezno bei 
Montowo v. 15. September oder 
1. Oktober. 


Verh. Landwirth 


nicht unter 30 oder über 45 C., 
wird zur dauernden, ſelbſtändig. 
Verwaltung 3 groß. Güter zum 
1. Januar 1900 geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 2500 Mk. u. Tantieme, 
freie Station. Nur beſtempfohl. 
Herren, die mit intenſ. mod. 
Wirthſchfrg. vertraut find, werd. 
gebeten, Offerten unter Nr. 6677 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Im Auftrage ſuche ich für m. 
Verwandte, Wittwe, zum 1. Okt. 
einen unverh., älteren, erfahr., 
durchaus nüchternen Inſpektor 
für ein Gut, 2500 Morgen groß. 
Gehalt 7- bis 800 Mark. [7161 
Gremm, Gutsinſpektor auf 
Dom. Zwippendorf b. Gaſſen N. L. 
Suche v. gleich ein. energiſchen 


jungen Juſpektor. 
Gehalt bis 500 Mark. Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden. (7204 
v. Bieberſtein, 
Roſoggen Ditprenhen, Poſt. 
7182] Suche von ſofort einen 


Wirthſchaftsiuſpektor 


Gehalt 400 Mark. E 

7018} Ein älterer, nüchterner, 

evangeliſcher 
Wirthſchafter 

findet von ſofort Stellung in 

Mlinsk per Kornatowo. Gehalt 

300 Mk. exkl. Wäſche. 

Zum 1. Oktober d. Is. wird ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. 6747 
Dom. Lubochin bei Driczmin. 
6834] Dom. Kelpien b. Schön⸗ 
ſee Weſtpr. ſucht von ſofort einen 
zuverläſſigen, energiſchen, unver⸗ 
heiratheten, der polniſch. Sprache 

mächtigen 
Inſpektor. 

Gehalt 400 Mk. 

Geſucht wird zum 15. Auguſt 
ein zuverläſſiger 

2. Beamter 

der auch die Aufſicht b. Melken 
übernehmen muß. Geh. 300 Mk. 
Meldungen unter Nr. 7003 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7098] Für ein ileineg 


Gut in Südungarn 
wird zum 1. Oktober cr. tücht., 
durchaus zuverläſſiger 


Oekonom als Juſpekt. 
geſucht. Gefl. Offerten mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie unter R 
471 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8 erbeten. 
7012] Dom. Sczuplienen 
per Gr.⸗Koſchlau ſucht zum 1. 
Oktober einen verheiratheten, 
nüchternen, tüchtigen 


Brennereiführer 
mit kleiner Famjlie, der auch in 
der Wirthſchaft thätig ſein muß. 

Meldung nebſt Zeugnißabſchr. 
an die Gutsverwaltung einzu⸗ 
reichen. 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
fleißiger Kämmerer 


mit Familie findet auf einem 
Gute von 500 Mk. dauernde gute 
Stellung, möglichſt ſofort. Meld. 
an Gut Grünheide, Poſt 
Cruttinnen. 17290 


7024] Unverderratpeter 


Brennereiverwalter 
gefuct für neue, mittelgroße 

rennerei d. Vorwerks Prusken. 
Dom. Bialutten Oſtpreußen. 
7295] a in jung. Mann, 
welcher das Brennereifach erl. 
will, wird unter günſt. Bed. als 


Eleve 
in der Genoſſenſchafts⸗Brennerei 
Allen au p. Friedland Opr. ge⸗ 
ſucht. brongowski. 
7291] Zum 1. reſp. 15. Septbr. 
wird unter meiner direkten Lei⸗ 
tung ein Landwirthsſohn 


als Eleve 

ohne gegenſeitige Vergütigung 
in einer intenſiven Wirtbſchaft 
mit ſtarkem Rübenbau geſucht. 

Auch kann ſich ein energiſcher 

Wirth 

der Scharwerker hat, zu Mar⸗ 
tini melden. 2 

N Blum, Rittergutspächter, 
Kl.⸗Wibſch b. Siemon Weſtpr. 
6799] Ein verheiratheter, evan⸗ 
geliſcher, tüchtiger 

Gärtner 

der einen Burſchen zu halten 
hat und in der Bienenzucht er⸗ 
fahren iſt, findet zu Martini d. 
J. dauernde Stellung in Anna⸗ 
berg per Melno. Perſönliche 
Vorſtellung. 

7192] Dom. Rogzan bei 
Ramelow ſucht per 1. Oktober 


Unverh. Gärtner. 


Bengnifie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche einſenden. 

Einen unverherratheten, beſchei⸗ 
denen, ſelbſtthätigen Gärtner ſ. 
3.15. Aug. od. 1. Septemb. Korſte in 
bei Geierswalde Oſtpreußen. 
6349) Geſucht zum 1. Okt. d. J. 
verh., ſelbſtthätiger 


der einen Burſchen zu halten 

hat. Offert. m. Lohnforderung. an 

Dom. Zakrzewo bei Belencin, 
Prov. Poſen. 


1 Unterſchweizer 
guten Melker, ſuche zum baldigen 
Antritt, Lohn nach Uebereinkunft, 
Stellung leicht, Selbſttränke. 
Auch findet Stellung ein kräftiger, 
junger Mann als 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Bevorzugt vom Lande. [7337 
Teichmann, Oberſchweizer, 
Simionken b. Loſtau, Station 
Strelno, Prov. Poſen. 
7225] Suche von ſofort oder 
1. Auguſt einen 2 
zuverläſſ. Schweizer 
zu 12 Milchkühen. Meldungen an 
Karl Preuß, Gutſch b. Schade⸗ 
winkel. 
Suche ſofort einen tüchtigen, 
ſoliden . 16758 
Unterſchweizer. 
Lohn 36 Mk. monatlich. 
Oberſchweizer A. Bucher 
in Randen b. Pelplin. 
6759] Suche für ſofort oder 
1. Auguſt einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
Lohn 30 bis 35 Mark p. Monat. 

Oberſchweizer Wegmann, 

Broniewice, Poſt Amſee, Poſ. 
Dom. Gr.⸗Golmkau p. Sobbo⸗ 
witz Wpr. ſucht per 1. Auguſt für 
ſeine Stammzuchtheerde einen 
fleißigen u. erfahrenen 17355 
Oberſchweizer 
mit 5 und, falls ſelbiger auch den 
Schweineſtall mit zu übernehmen 
gewillt iſt, mit 9 Unterſchweizern. 


Oberſchweizer 
bei 60 Milchkühen u. ca. 30 Jung⸗ 
vieh ſofort geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche einſenden an a 
Dom. Collin p. Wiſſek 
Bez. Bromberg. 


Ein Unternehmer 


mit 10 Männern, 20 Mädchen 
kann ſofort eintreten in Lippau, 
Kr. Neidenburg Oſtpr. 16432 


Akkordmäher 
mit 10 b. 15 Mann 


ſucht Dom. Louiſenwalde bei 


Rehhof. 15059 
6801] Ein verheiratheter, er⸗ 
fahrener an 

Schäfer 


der einen Schäferknecht zu ſtellen 
hat, findet bei hohem Lohn und 
Tantieme zu Martini d. Js. 
Stellung in Annaberg bei 
Melno. Perſönliche Vorſtellung. 


Ein Mann und 
Mädchen 


zurErnte im Akkord und bei hohem 
Tagelohn, welche auch gleich zur 
Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte in 


A. Akkord bleiben, können ſich ſofort 


melden. Auch können ſich drei 
ordentliche 16610 


Inſtleute 


mit auch ohne Scharwerker vom 
1. Oktober oder früher bei hohem 
Deputat und Lohn melden. Das 
Inſthaus iſt neu gebaut, und 
hat jede Wohnung beſonderen 
Eingang, 2 Zimmer, Küche, Flur, 
Keller und Stall und großen 
Bodenraum. 
Emil Scheidler, Koſſowo 
ver Gruczno Weſtpr. 

8001 Ein verheiratheter 
Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
findet zu Martini d. J. dauernde 
Stellung in Aunaberg per 
Melno. 


Verheiratheter 
Meier 


für M.⸗Betriebsmlk., wird zu 
ſofort 
Nr. 705 


uud Offerten unter 
an den Geſelligen erb. 


Schäfer geſucht 


mit Gehilfen 


für 300 Mutterſchafe bei hohem 
Lohn u. Tantieme 6404 


l 
Offert. an die Gutsverwaltung 


zu richten. 


Dom. Lonkor ret 
bei Lonkorcz Weſtpr. 


7280] Zum 1. Oktober cr. 


wird jugendlicher 


Knecht 


für Landarbeit geſucht. 


von Scholten, Lahde, 
Weſtfalen. 


3 verheirath. Knechte 


ſucht 


mit Scharwerkern [2245 
Hansguth bei Rehden. 


2 Vorarbeiter mit 


je 30—50 Arbeitern 


ſofort bei hohem Lohn verlangt. 
Borc 3 inski, Bauunternehmer, 


Neukuhren Ditpr. [7195 


Ein Unternehmer 
mit 10 Männern und 


10 Mädchen 


er Getreide» und Kartoffelernte, 


ann . eintreten. 


Meldungen erbittet Dom. Gr.⸗ 


Schmückwal de, Kreis Oſterode 


Oſtpreußen. 17259 

Suche zu ſofort einen E 

Unternehmer mit 
10 Männern 


und 10 Mädchen 


zur Ernte und Kartoffelnauf⸗ 
nehmen. 
vorſtellen. 


Unternehrier perſönlich 
1674 


Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno Weſtpr. 


788] Einige 


Drainage- Schacht: 
meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 
Vorfluthgräber 


inden dauernd lohnende Be⸗ 


chäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗ Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 


vergütet. 


R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


2 tcht. Schachtmeiſter 
erſte Kräfte, erhalten ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei der Samland⸗ 
Bahn, Loos II. 
Borczinski jr., [7196 
Neukuhren Oſtpreußen. 


Tücht. Schachtmeiſter 
und Vorarbeiter 
mit Leuten 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Entwäſſerungsaxbeiten v. Bruch⸗ 
ländereien. Meldungen bei Bau⸗ 
aufſeher Majewski, Bahnhof 
Hardenberg Weſtpr. [6858 
Steinbach, Tiefbaugeſchäft, 
Danzig, Sandgrube 28. 
7145] Suche von ſofort einen 
ordentlichen, unverheiratheten 


Hausmann. 


Oscar Deuſer, Graudenz. 


Diener 
für hochherrſchaftl. Haus geſ. 
d. Martin, Danzig, Heil.⸗Geiſtg. 
97. N. pr. Referenz. w. berückſicht. 
Junger Mann 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
wird ſofort verlangt. Char⸗ 
lottenburg bei Berlin, Guten⸗ 
bergſtr. 11 bei Lehmann. 7236 


50 lächt.Steinſchläger 
gegen hoh. Lohn ſtellt ſofort ein 


A. Pomplun, Steinſetzmeiſter, 
Andreasſtraße. 


Tehrlingsstelleg 
Einen Lehrling 
zur Bäckerei ſucht von ſogleich. 
Kleidung wird vergütet. [6768 


Wilhelm Brien, Bäckermſtr., 
Briefen Weſtpr. [6768 


* 


Zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
finden von ſogleich oder auch 
ſpäter Stellung in meinem 
Kolonſalwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
geſchäft. Kenntniß der polniſch. 
Sprache erwünſcht. 

M. Goldſtandt's Sohn 

Löbau Wpr. [6973 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
von gleich oder jpäter [7000 
Richard Auders, 
Dampfſägewerk, 
Rudezanny Oſtpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſofort in mein Kolonial⸗, Mate⸗ 
rial⸗, Eifenwaaren- und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft eintreten. (6887 

H. Huebner Mohrungen, 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
für das Goldſchmiedefach kann 
ſofort auch ſpäter eintreten bei 
Oswald Früngel, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, 
6959] Graudenz. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen fi 
melden. Eruſt Sa K, Konditorei 
Bromberg. 1540 
6350] Suche für mein Kolonialw.- 
und Deſtillationsgeſchäft einen 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. 

M. Beyer, Rieſenburg. 

635] Suche zu ſofort oder 

ſpäter einen a 
Lehrling 

fürs Molkereifach unter günſtig. 

Bedingungen, gründliche un 

praktiſche Ausbildung wird zu⸗ 

geſichert. : 

Molkerei Wirringen bei 
Sehnde (Hannover). 
7270] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche noch 


einen Lehrling. 

H. Meyer's Wwe. 
Neuenburg Weſtpreußen. 
7288] Zwei junge Leute 

mit guter Schulbildung, die aug 
polniſch ſprechen, finden Auf⸗ 
nahme als A 
Lehrlinge 
bei Ferdinand Ogurky, Lyck. 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗, 
Porzellan- u. Glaswaarenhandl., 
Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe. 

Für mein Kolonial⸗, Material 
und Schankgeſchäft ſuche von ſof. 
oder ſpäter 3 [7255 

2 Lehrlinge, 

R. Sendzik, Liebemühl Oſtpr. 

Für meine Drogen⸗, Farben⸗ 
ꝛc.⸗Handlung ſuche zum 1. Oktbr. 
oder früher einen 17273 

Lehrling 
aus guter Familie. 

Carl Ludwig, 
Rummelsburg i. Pomm. 
7181] Für Kolonialwaaren- u. 
Deſtillationsgeſchäft wird per 1. 

Auguſt, eventl. auch früher 
ein Lehrling 
geſucht, Sohn anſtändiger Eltern, 

mit guter Schulbildung. 
Franz Worm, 
Altdamm bei Stettin Pom. 


Arüfl. Molkereileheliug 


ſogleich mit Vergütung geſucht. 
Dampfmolkerei Hammerſtein 
7219] Weſtpreußen. 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort x [7329 
einen Lehrling (moſ.) 

Adolph Hollaender, 
Samter. 


7352] Es können 2 

1—2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, Alter 
nicht unter 16 Jahren, unter 
günſtigſten Bedingungen ein⸗ 
treten, zu gleicher Zeit werden 
2—3 fleißige, ſolide 

Bäckergeſellen 
mit guten Empfehlungen geſucht: 
zu melden beim Direktor. 

Molkerei Culmſee. 

R. Lüders. 


Stellen-Gesuche 


Für eine evangel., muſikal. 
Erzieherin 

mit guten Zeugniſſen, wird zum 

1. Oktober eine Stelle bei einem 

bis zwei Kindern geſucht. Off. 

unter Nr. 7267 d. d. Geſell. erb. 


Aeltere geb. Dame wünſcht v. 
1. Okt. 99 jelbitit. Stellung als 


Vertreterin der Hausfrau 


liebevolle Pflege und Erziehung 


von 1—2 Kindern gern über⸗ O 


nommen. Gefl. Off. an Th. G. 
Dom. Jacewo b. Inowrazlaw. 


Fräulein 
ſucht Stellung als Wirth⸗ 
ſchafterin bei ält. Herrn zum 
1. Oktober. Meld. briefl. u. 
Nr. 7320 d. d. Geiellig. erb. 


Eine gewandte Verkäuferin 


ſucht dauernde Stellung. Bäcker. 
u. Konditorei. Offerten 8. L. a. 
die Ann. f. d. Graudenz. Geſell. 
Bromberg erbeten. 17233 


Mä 


Geb. Dame ſucht Stellung zur 
Hilfe der Hausfrau 
Familienanſchl. Bedingung, Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Off. u. 
B. S. Baumgarten p. Barten Opr. 

Lehrertochter, kath., deutſch u. 
poln. ſprech., in allen Hand⸗ und 
Hausarbeit. bew., ſucht Stelle als 

Stütze der Hausfrau. 
Off. unt. Nr. 7313 d. d. Gef. erb. 

Ev. Kindergärtnerin 1. Kl., 
welche auch mit Erfolg größere 
Kind. unterr. hat, ſucht z. 1. Aug. 
od. ſp. Stell., am liebſt. a. d. Lde. 
ff. u. H. 17 hauptpoſtl. Danzig. 


Allſt. Frau von ang. Aeuß., 37 
I. alt, f wo Stell., b.einzeln. Herrn 
die Wirthſch. zu führen. Gefl. O 
unter M. E. 100 poſtlagernd Mo 
rungen erbeten. 1 


Offene Stellen 

Ein jüd. jung. Mädch. wird z' 
Stütze der Hausfrau 

p. 1. Septbr. geſ. Meld. m. Ge⸗ 


haltsanſpr. an S. Plotkin, 
Danzig, zu richten [7308 


(Shins auf der T. Seite.) 


Ber 15. Angnit reſp. 1. September 
ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ u. Tapiſſerie⸗Geſchäft 


mehrere tüchtige 


17363 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. Bewerberinnen wollen ihren Meldungen Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüche und Photographie beifügen. 


Sächſiſches Engros⸗Lager 


M. Jakubowski, Graudenz. 


2 Verkäuferinnen für die u. Wollwaaren, 
u 


2 Verkäuferinnen für die 


1 Kaſſirerin, 


tz Abtheilung, 


1 junger Verkäufer, derſelbe muß mit dem Dekoriren 
N etwas bewandert ſein. 
Wir refl. nur auf erſte Kräfte bei hohem Salair, mit Photo⸗ 


9 u. Gehaltsanſprüchen. Lan 
ever & Co., Bromberg. 
Zum 15. Oktober cr. wird eine 
evang., geprüfte x 
Erzieherin 
ür 3 Mädchen u. einen Knaben 
In einem einfachen Haufe geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7340 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine evangeliſche N 
Kindergärtnerin 
1. oder 2. Klaſſe, welche auch 
etwas Hausarbeit mit übernimmt, 
wird zum 1. Auguſt oder ſpäter 
238 Offerten unter Nr. 6555 
urch den Geſelligen erbeten. 


oe Suche von ſofort oder 15. 
Auguſt eine 


Kindergärtnerin 
welche ein 7jähriges Kind unter⸗ 
richten u. in der Wirthſchaft be⸗ 
Geda ſein muß. Offerten mit 

ehaltsanſprüchen an 
Frau Gutsbeſitzer Daszynska, 

Kottno wo per Plusnitz. 

7179] Ein erfahrenes 


Kinderfräulein 


oder eine Kinderfrau kann ſich 
melden bei 

Jenny Gaſiorowski, 
Thorn, Altſt.⸗Markt Nr. 28, I. 


7200] Suche von jofort ein ev. 


Kinderfräulein oder 
Kindermädchen 


für einen zweijährigen Knaben. 
Offerten mit Gehaltsanſprüche 
gi richten an Frau Gutsbeſitzer 
Kulow, Zernik bei Gneſen. 
6754] Suche per ſofort reſp. 
15. Auguſt eine flotte 


Verkäuferin 
die auch zeitweiſe in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß. Off. 
mit Zeugnißabſchriften, Photogr. 
u. Gehaltsanſprüchen an 
Emil Purtzel, 
vorm. Anna Maſchke, 
Delikat.⸗„Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſch., 
Konitz Wpr. 
6803] Suche ver 1. September 
ir mein Taplſſerie⸗, Kurz⸗ und 
eißwaaren⸗Geſchäft eine tücht. 
Verkäuferin 
chriſtlicher Konfeſſion. Off. mit 


Gehaltsanſprüch., Zeugnißabſchr. 


und Photographie erbeten. 

Emma Art, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
Putzdirektrice 

per 1. oder 15. September 


geſucht. Station im Hauſe. 
i Gehaltsan⸗ 


[6783 
August Reichel 
Liebſtadt Oſtpreußen. 


| Zeugniſſe und 
anſprüche erbittet 


Eine Direktrice 
für die Putzabtheilung für mein 
in Strelno neu zu errichtendes 
Geſchäft, 
ſchmackvoll arbeitet u. im Ver⸗ 


die ſelbſtändig ge⸗ 
kauf tüchtig iſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet ange⸗ 
nehme Stellung. Familienanſchl. 
H. Herr mann, Putzig Weſtpr. 


2 Verkäuferinnen 
ſuchen per ſofort reſp. 1. 9. für 
die Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Abthlg. 
Wir reflekt. nur auf Damen, die 
längere Zeit in obiger Branche 
thätig ſind. Poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſpr. (ohne Station) an 

Gebr. Karger, Anklam. 
7369] Eine tüchtige 8 

Verkäuferin 
für mein Konfitüren⸗Geſchäft 
ndet zum 1. September Stell. 

n der Branche bewanderte 
junge Mädchen erhalten Vorzug. 

Emil n Graudenz, 


Marienwerderſtr. 50. 


7221] Für meine Gaſtwirthſchaft 
und Materialwaaren⸗ Handlung 
ſuche von ſofort ein tüchtiges 
Mädchen als x ; 
Verkäuferin 

poln. Sprache erwünſcht. 

G. Schae del, Dembowalonka 
Kreis Brieſen Weſtpr. 
7334] Suche für mein Mode⸗ 
waaren- u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft per 15. September reſp. 

1. Oktober er. eine tüchtige 
gew. Verkäuferin 
die auch möglichſt in der pokn. 
Sprache bewandert iſt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften erbeten. 
B. Friedeberg, Birnba um 
a. Warthe. 

7249] Für angenehme, dauernde 
Stellung in der Provinz ſuche 
ich bei hohem Gehalt eine durch⸗ 
aus tüchtige 2 x 
Putzarbeiterin 
und erbitte Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften. 
J. Silberſtein jun., 
Königsberg i. Pr. 


1 Direktriee 
1 Putzarbeiterin 


den dauernde Stellung. 
t. Levy, Elbing, Brückſtr. 7. 


nburger Engros⸗Lager Oswald 
[7038 


Tüchtige 


Putzdirektrice 


ſuchen bei hohem Gehalt und 
angenehmer, dauernder Stellung 
nach Provinzialſtadt [7246 
Gebr. Löwenstein, 
Königsberg i. Pr. 


Für m. Putzgeſchäft ſuche 
eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 17305 


Adolph Schott, 


Danzig, 
11 Sanggafle 11. 


Für die Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Abtheilungen ſuche 


mehrere, aber nur tüchtige, 
branchekundige 2 
Verkäuferinnen 


bei angenehmer, dauernder Stel⸗ 
lung. Damen, welche bereits in 
lebhaften Geſchäften thätig wa⸗ 
ren, bitte ihre Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüche, Bild u. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden. 17194 
Waarenhaus Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 
7027] Eine jelbitändige 
Direktriee 
für feinen und mittleren Putz 
bei angenehmer, dauernd. Stell. 
geſucht. Auf Wunſch Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchriften ſind 
zu richten an 
Geſchw. Marquardt, 
Oſterode Oſtpr. 
Tüchtig. Verkäuferin 
ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Woll⸗ u. Weißwaarengeſchäft p. 
1. Oktober eventl. früher. Of. 
ſind Photographie, Zeugnißabſchr. 
u. Gebaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. [6562 
Franz Conrad 
in Lauenburg in Pommern. 
69101 Zum 1. Oktober ſuche für 
mein Material- u. Schankgeſch. 
ein „arbeitiames 2 
junges Mädchen 
auch ſolche, die keine Geſchäfts⸗ 
kenntniß haben, gegen 120 Mark 
Gehalt. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich, perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
W. Stutz, Steffenswalde, 
Bahnſtation. 


Verkäuferin 
für Manufaktur und Damen⸗ 
Konfektion per 15. Auguſt oder 
1. September woll. ſich melden. 
Offerten mit Bild, Angabe bis⸗ 
eriger Thätigkeit und Salair 
ei freier Station. 6954 
Dallmann & Salomon, 
Schlawe i. Pommern. 
5564] Ein polniſch ſprechendes 
tüchtiges, anſtändiges und ehr⸗ 
liches, junges Mädchen wird als 


Verkäuferin 
geſucht. Simon Sommerfeld, 
Stralkowo. 
6512] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine gewandte, tüchtige 
Verkäuferin. 
Gehalt monatlich 20 bis 25 Mk. 
bei freier Station. Eintritt ſo⸗ 
fort oder per 15. Auguſt. 
M. Brenner, Röſſel Oſtpr. 
3.1. Okthr. d. Is. wird für ein 
groß. Gut Weſtpr. eine evangel. 


Nähterin 


geſucht, die auch Zimmerarbeit 
übernimmt u. etwas Schneiderei 
u. Plätten verſteht. Meldg. mit 
Zeugn. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6833 d. d. Geſelligen erbeten. 

Auf kleines Gut mit kleinem 
Haushalt wird möglichſt bald zur 
Unterſtützung der Hausfrau ein 
anſtändiges, in der Wirthſchaft 
erfahrenes, ſelbſtthätiges junges 


Mädchen 


oder ältere Wirthin 
geſucht. Dieſelbe muß d. Melken 
und Kälbertränken beaufſichtigen 
(Milch geht zur Molkerei). Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7281 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

7188], Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für eine Wald⸗Kantine ein 


Mädchen od. Wittwe 
die ſelbſtändig kochen kann. Ge⸗ 
halt monatlich 15 Mark. 
H. Oelke, Hotelbeſitzer, 
Schloppe. 


a | nleich 


7216] Für m. Borzellan-, Grus* 
u. Salanteriewaarengejchärt ſuche 
3. Eintritt p. 1. 10. er., ev. früher 
eine m. d. Brauche durcha. pertr., 
i. Verkehr m. der beſſ. u. feinen 
Kundſchaft gew., zuverläſſ. Ver⸗ 
käuferin. Guſtav Heyer, 
Thorn, Culmerſtraße 12. 


Eine erſte Verkäuferin 


poln. ſprech., für Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren, bei hoh. Geh. geſucht. 


Off. mit Phot. u. Gehaltsanſpr. 
an S. Kornblum, Thorn. 
73501 Eine erſte 


Putzarbeiterin 


p. 15. Aug. reſp. 1. Sept. bei an⸗ 
genehmer, dauernder Stell. geſ. 
Berliner Waarenhaus 
J. Hirſchberg, Culmſee. 


Ein ordentliches, tüchtiges 
Mädchen 


auch im Kochen nicht unerfahr., 
wird von ſogleich geſucht. Lohn 
120 bis 135 Mk. p. Jahr. 16757 
Fran Doris Koch, 
Inowrazlaw⸗Kruk. 


Junge Dame 
(auch Wittwe) zur Führung eines 
Haushaltes von vier Kindern in 
der Stadt geſucht. Gefl. Mel⸗ 
Dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6724 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine in landwirthſchaftlichem 


Hausweſen erfahrene Perſon 
wird als 

Stütze der Hausfrau 
gejucht. [6804 


Saſſe, Käjemart, 
Kreis Danziger Niederung. 
6965] Suche per ſofort eine 
tüchtige Wirthin 
evangeliſch, die Küchen⸗ und zu⸗ 

I Hausarbeiten mit ver⸗ 

richtet, bei hohem Gehalt. 

Frau Kaufm. Emma Salinger, 

7234] Anſt., ält., ev. Mädchen, 
mit guten Jeugn., wird für ein 
ſtilles Pfarrhaus a. d. Lande, ohne 

Landwirthſch., geſ. Dasſelbe muß 

alle Hausarbeit u. Wäſche verſt., 

kochen u. etwas nähen können. 

Eintritt z. 1. Oktbr. Meld. mit 

Zeugn. und Lohnanſprüchen an 

Frau Paſtor 

Grüneberg, 

über Schloppe. 

71771 Geſucht ein tüchtiges 
Mädchen 

das gute Zan. beſitzt und bereits 

gedient hat, für alle Arbeit in 

Küche und Haus. 

Fr. Gymn. ⸗Direkt. Dr. Widmann, 
Wongrowitz. 
Wirthin. 

7144] Wegen Verheirathung 
meiner jetzigen Wirthin ſuche 
zum 1. Oktober eine ſolche, welche 
in der feinen Küche, Schlächterei 
und Federpiehaufzucht gründlich 
erfahren iſt. keldungen mit 

Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 

find einzuſenden. 

v. Rexin, Woedtke p. Breſin, 

Kr. Lauenburg i. Pomm. 


71783 Eine perfekte 


Mamſell 


wird zum 1. Oktober unter 
Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeugniß⸗Abſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind 
zu jenden an 

Rittergut Tram pe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 


7285] Suche per ſofort ein 
junges, tüchtiges Mädchen 
als Stütze 
die perfekt kochen kann. 
Frau Betty Gericke, 
Biſchofswerder. 
7166] Für ein großes Penſionat 


Gehrmann, 
Bez. Bromberg, 


in Danzig wird. für ſofort eine 5 


Stütze 
geſucht, die perfekt kochen kann. 


Meldung. mit Gebaltsanfpr. an 


Frau M. Ziehm, Danzig 
Hundegaſſe 84. ; 


7189] Suche für ſofort ein ein- 5 


faches, junges, kräftiges 


zu einem Kinde von 11/4 Jahren, 
das auch im Haushalt helfen 
muß. Freie Wäſche, Lohn 30 
Thaler und Reiſegeld. 

Frau Gutsbeſitzer Müller, 


Poſtſt. Roſenfelde Weſtpreuß., 5 


Kreis Dt.⸗Krone. 


Eine ältere, tüchtige 
beſſere Wirthin 
für inneren u. äußeren Haushalt 
eines Gutes von 400 Morg. find 
gute ſeibſtſtändige Stellung auf 
Gut Grünheide, Poſt Crut⸗ 
tinnen. Meldungen erwünſcht. 
Ein kath., braves, älteres 
Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, das etwas 
kochen kann, zur Hilfe der Haus⸗ 
frau per ſofort oder ſpäter auf 
dem Lande geſucht. 
unter Nr. 7185 d. d. Geſell. erb. 
71871 Suche ſofort ein junges 
Mädchen 


aus guter Familie, zur Stütze,! 


welche das Kochen verſteht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an 
Fr. Oberamtmann Burghardt, 
Wanglau b. Pudewitz. 


Franko⸗ Off. 


7331] Von ſofort oder ſpäter 
ſuche ich ein junges, anſtändig., 
evangeliſches Mädchen zur 


Stütze der Hausfran. 


Dieſelbe muß jedoch auch zeit⸗ 
weile im Kolonſalwaarengeſchäft 
mithelfen. Gehaltsanſprüche, 
Zeugniſſe u. Photographie erbitt. 
C. Bigalke, Kolmar i. P. 
Zur ſelbſtändigen Führung 
eines kleinen Haushalts ſowie 
Aushilfe im Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt 17333 
g 1 Fräulein, moſ., 
er polniſchen Sprache mächti 
bei hohem Salair. in 
Ein Lehrmädchen 
mof, der polnischen Sprache 
mächtig, v. 1. Oktober geſucht. 
Offerten nebſt Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen unter Nr. 7333 an den 
Geſelligen erbeien. 


Ein anſtändiges [7308 


junges Mädchen 


welches im Haushalte erfahren, 
wird von ſofort als Stütze ge⸗ 
ſucht. Meld. an Frau M. Woſien, 
Graudenz, „Bürger⸗Caſino“. 
73271 Ein heit., gebild., muſikal. 


älteres Mädchen 


wird für eine zeitweiſe leidende 
junge Frau, ſowie zur Stütze d. 
Wirthſchaft geſucht. Meldungen 
V. M. pojtlagernd Poſen. 
71971 Suche zu ſofort od. ſpat. 
eine gewiſſenhafte, zuverläſſige 
Perſon 
(jüngere Kinderfrau oder älteres, 
beſſeres Kindermädchen) Soxhleth 
vertraut, zu einem 10 Monate 
alten, ſchwächlichen Kinde. Meld. 
nebſt Zeugniſſen u. Lohnanſpr. 
zu ſenden an 
Frau A. Buettner, 
Gut Düſterbruch b. Pr.⸗Friedland 
Weſtyreußen. 
71701 Zu ſofort eine erfahrene 


junge Meierin und 


eine Leuteköchin 

evangeliſch, geſucht. 

Sennecke, Alt⸗Pruſſi 
bei Gotthelp, Kreis Konitz. 
Als Stütze der Hausfrau wird 

zum 1. Oktober d. Is. geſucht 
ein älteres 17338 
1 


7 
einfaches Mädche 
(auch Wittwe ohne Kinder), die 
gut kochen kann, die Glanz⸗ 
plätterei verſteht und leichtere 
Hausarbeit übernehmen muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften bis zum 
1. September zu richten an 
Frau Baumeiſter Berger 
in Samter, Provinz Poſen. 
Suche zu ſof. u. Okt. Wirthinn., 
Meieriun., Stütz. f. Stadt u. 
Laud, Kindergärtu. 1. u. 2. Kl., 
Jungf., Nähterinn., Stuben⸗ 
manch. f. vorn. Häuſer, b. höchſt. 
Geh. Perſoual j. Art empf. u. 
b. u. rechtz. Meld. u. Auftr. Fr. P. 
Kayrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 
7294] Suche per jofort ein, 
gebildetes Fräulein 
muſikaliſch, gleichviel welcher 
Konfeſſion, für vier Kinder im 
Alter von 6 bis 13 Jahren. 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


7193] Rogzow bei Ramelow 
ſucht p. ſofort od. 1. Ottober 


2 2 
Wirthin. 
Aufangsgehalt 300 Mark. 

Keine Milchwirthſchaft. 


In einer Hörfterei, unmittelbar 
an einer größeren Stadt Oſtpr. 
gelegen, wird von ſofort ein 
junges, anſtändiges 
Su 

Mädchen 
evangel., zur Erlernung des Haus⸗ 
baltes gegen freie Station geſucht. 
Familienanſchluß zugeſichert. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7279 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7091] Geſucht zum 1. Oktober 
1 155 Kaufmannshaus eine 
anſtändige Perſon 
die ohne Mädchen Wirthſchaft f. 
muß. Offerten m. G. an 
Erich Baehr, Droſſen. 

Zum 1. Oktober cr. findet ein 
ſauberes, ehrliches, deutſches 


an Hausmädchen 
e d dd. 


Ein Stuben mädchen 
das nähen, plätten und bedienen 
kann, verlangt 17040 
Frau Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg, Neuer Markt. 
7028] Geſucht zum 1. Oktober 
fürs Land eine tüchtige 
Wirthin 
erfahren in der feinen Küche, 
Backen, Einmachen, Einſchlachten 
u. Federviehzucht. Meldungen 
mit nur beſten Zeugniſſen zu 
richten an 
Fr. Rittergutsbeſ. Weis ſermel, 
Döhringen bei Kraplau Oſtpr. 


Tüchtige Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
zu ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Meldungen an die fiskal. Guts⸗ 
verwaltung Drücken hof bei 
Brieſen Weſtpr. [7208 

5907] Suche zum 15. Septbr. 


eine Wirthin 
oder auch Stütze 


die in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft einige Erfahrung hat und 
unter meiner Leitung d. Haus⸗ 
halt führt. Offerten zu richten 
an Frau Kautz, Taubendorf 
bei Usdau Oſtpreußen. 

Ein älteres, tüchtig., anſt. 
Hotel⸗Stuben mädchen 
geſ. Augen. Stell. Meld. u. W. M. 
643 Inſ.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5. [7303 

Für ſofort wird auf's Land 
geſucht für kleinere Wirthſchaft 
ein einfaches 

u Fr 
Stubenmädchen 
und ein junges 
Mädchen 
welches ſich in der Wirthſchaft 
vervollkommnen oder dieſe; er⸗ 
lernen will. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 7205 an den Geſellig. 
erbeten. 


Hausmädchens 
Vermittler geſucht. 16397 
Löbel, Vorw. Schrötters dorf. 

Bürften-Einzieherinnen 
Mädchen u. Frauen 
Bohrer u. Becher 
ein Bürſtenmacher⸗ 

Werkführer 
erhalten von ſofort Beſchäftigung. 

Pferdehaare 
kaufen 17223 


Wilhelm Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Freifrau von der Goltz. 


erſcheinen. 


damit die 0 
hohem Maße ſteigert. 


Sanatogen-Cakes, 


ärztlich geprüft. 
empfohlen. 


| Die zweckmäßigſte Ernährung bei 
i Influenza. 


Die Influenza iſt deshalb eine ſo heimtückiſche 
Krankheit, weil ihre Folgeerſcheinungen unbe⸗ 
rechenbar find. Hier heißt es, auf der Hut ſein 
und vorbeugen, um Nacherkrankungen im Keim zu 
erſticken. Der erſchlaffte Organismus muß durch 
kräftigſte Nahrung geſtärkt werden, wozu beſond. 
die hochconcentrirten Eiweißpräparate geeignet 
Von allen dieſen iſt aber Sanatogen 
das einzige, welches neben der muskelſtärkenden 
Wirkung durch ſeinen Gehalt an Glycerinphos⸗ 
phorſäure (5 u. 95 Casein) auch eine Ernährung 
des geſchädigten Nervenſyſtems herheiführt und 
Lebensenergie rper 
„Sanatogen“ iſt in Ori⸗ 
ginalpackungen, auch als Sanatogen-Chocolade u. 
durch die Apotheken und Dro⸗ 
gerien zu beziehen. Alleinige Fabrik 
& Cie., Berlin SO. 16, Adalbertſtraße Nr. 41. 
In den angesehensten 


des Körpers in 


ten Bauer 


Kliniken 
Von Autoritäten 
[9437 


3 


51 


Mühl 


Friſche. 
5 begeben d. die Chem. Fabri 


a. doppelt g 


„Nuß⸗ und Erbskohlen 


offerirt franko jeder Bahnſtation zu den billigſten Tagespreiſen 


A. W. Dubke, Danzig, Nürihnitbeguft 1. |; 
[Die Jagd nach der Jugend 
iſt 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommerfſproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 

Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche; 
Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis freo. 3 Mk., auch in Briefm. 


siebte 14073 


Allein echt zu? 
Grüne Drogerie, Breslau, 


Cohndruſch. 


Meinen neuen engl. Dreſchſatz 
empfehle zur gefl. Benutzung. 
G. Schaedel, Dombowalonka, 

Kr. Brieſen Weſtpr. 


Gelegenheitskauf 

f A 
Krankheitshalber ſteht i 

Prachtſchaukel mitt d Shin 

nebſt Zubehör billig zu verkauf. 
A. Scheunemann, Belgard. 

56671 Wir offe g ren: 


Kiefern⸗Fuß boden 
2 Klaſſe 


4/4“ ſtark, in Längen von 5, 6, 7 

und 8 m, gehobelt, geſpundet und 

Wong zu Mk. 1,50 per Im frei 
aggon Czersk. 


Thürbekleidungen 
Fußleiſten 
und Kehlſtöße 


jeder Art, auch nach Zeichnung, 
zu billigſten Preiſen. 
Holzinduſtriedermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 
eee 
Ca, 200 Kubikmet. Eichen 
mit X, ca. 180 Kubikmeter 
Kiefern ſind in Forſten in Oſt⸗ 
preußen gleich zum Verkauf. 
Letztere können auch gegen Lohn 
nach Aufgabe aufgeſchnitten 
werden. Offert unter Nr. 7173 
durch den Geſelligen erbeten. 


7186] Zwei ſehr gut erhaltene 


Pferde⸗Dreſchkaſten 


ſtehen zu äußerſt billigem 

Preiſe zum Verkauf in 
Dom. Colmansfeld 

bei Schönſee Weſtpreußen. 


50 m Ol 


50 Kaſtenkippwagen 
4 Lokomotiven 


haben wir ſofort zu 
billigſten Preiſen u. 
unter günſtigſten Be⸗ 


dingungen ſowohl; 
käuflich als auch 
miethsweiſe abzu⸗ 
geben [6270 8 


Aktiengeſellſchaft für Jeld- u. 5 
Kleinbahnenbedarf vorm. 


Orenstein & Koppel, 1 


Danzig. 


GummisStempel 
billigſt bei P. Kuntze, Danzig, 
Hirſchgaſſe 2. Illuſtrirter Preis⸗ 
Courant gratis und fr. [3661 
9169] Vorzüglichen 

Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 


H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 


gart bei Nikolaiken Wpr. 
Ein faſt neues vierſpänn. 


Roßwerk 


init dazu gehörig. gebraucht. 


Kaſten 


4 ſtehen preiswerth zum Ver⸗ 


kauf bei 17016 
Beſitzer Krupp, 
Lonkorsz. 


6807] Es ſteht bei mir ein gut 
erhaltener 


Dampfdreſchſatz 


zum Verkauf, Lokomobile mit 
4 Atmoſph., Dreichkaft. mit halb. 
Reinigung, Preis 1000 Mark. 


Brandt, Gutsbeſitzer, 
Kamionka b. Soßnow Wpr. 


Ein gut erhaltener 


Bierdruck- 
Apparat 


mit zwei Leitungen iſt billig 
zu haben bei 16928 
Alfred Schilling, Culm. 


7020) Dom. Roſſitten per 
Reichenbach Oſtpr. verkauft, da 
Dampfmaſchine angeſchafft, eine 
gut erhaltene 


Breitdreſchmaſchine 


mit Spiralflegeltrommel neb 
dem dazu gehörigen Roßwerk. 
Daſelbſt ſteht auch ein eleganter, 
neuer 


HBalbwagen 


zum Verkauf. 


Ban 


